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Höchſte Beit zum Abonnement! 


Um bei dem bevorſtehenden Quartalswechſel jede Störung 
in der Zuſtellung zu vermeiden, werden unſere verehrlichen 
Poſtabonnenten höflichſt erſucht, ohne Verzug die Er⸗ 
neuerung ihres Abonnements bei den betreffenden Poſt⸗ 
anſtalten gefälligſt veranlaſſen zu wollen. 

Der „Geſellige“ koſtet 1 Mt. 80 Pf. das Viertel⸗ 
jahr, wenn man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 40 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
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Seit 1056 Jahren 


ſeit jenem Vertrage von Verdun, durch den Karls des 
Großen Enkel das vom atlantiſchen Ozean bis ins Ungar⸗ 
land und von Däuemarks Grenzen bis ſüdlich von Rom ſich 
erſtreckende Frankenreich unter ſich theilten, berichtet die 
Weltgeſchichte von einem „Deutſchen Reiche“. 1056 
Jahre ſind vergangen, ohne daß dieſes deutſche Reich es 
auf dem umfaſſendſten und wichtigsten Gebiete menſchlicher 
Rechtsordnung, auf dem Gebiete des Privatrechts, zu 
einem einheitlichen Rechte gebracht hätte. 

„Das „Privatrecht“ beherrſcht das Familienleben und 

die Vertheilung der wirthſchaftlichen Güter, von 
denen wir leben; das Familienleben wird durch das „Ja⸗ 
milieurecht“ und das „Erbrecht“, die Vertheilung der 
wirthſchaftlichen Güter durch das „Recht der Schuld⸗ 
verhältuiſſe“ und das „Sachenrecht“ geregelt. 
‚ Mus ift es beſchieden, am 1. Januar 1900 das Ende 
jener 1056 jährigen Periode zu erleben; denn an dieſem 
Tage tritt das „Bürgerliche Geſetzbuch für das 
deutſche Reich“ in Kraft. 

Zum erſten Male jeit,jeinem Eintritt in die Geſchichte 
erlangt das deutſche Volk die ſo oft erſehnte Rechtseinheit 
auf dem Gebiete des Privatrechts, auch „bürgerliches Recht“ 
genannt, in Geſtalt eines geſchriebenen Geſetzbuches, 
eines in deutſcher Sprache geſchriebenen. So lange 
erſehnt, erſehnt in der That ſeit über tauſend Jahren. 
Bereits ein Zeilgenoſſe Ludwigs des Frommen, deſſen 
Söhne den Vertrag von Verdun ſchloſſen, der Biſchof 
Ago bard von Lyon, ſprach den Wunſch aus, „es möge 
dem Allmächtigen Gott gefallen, alle Stämme, die unter 
einem Herrſcher vereint ſind, auch unter einem Geſetze 
zu vereinigen“, denn, ſchreibt er, „gar häufig ereignet es 
ſich, daß fünf Menſchen zuſammen gehen oder ſitzen und 
keiner von ihnen hat mit dem andern gleiches Recht“. Und 
noch bis in unſere Tage haben dieſe Worte ihre Geltung nicht 
verloren, wenn auch ſchon vieles geſchehen iſt, um das Wort 
ein Volk — ein Recht“ zur Wahrheit zu machen. Noch 
bis 1. Januar 1900 gelten, um nur ein Beiſpiel zu nennen, auf 
dem ſo wichtigen, in das Leben jeder Familie tief ein⸗ 
ichneidenden Gebiete des ehelichen Güterrechts mehr 
als hundert verſchiedene Rechte in deutſchen Landen, in 
Preußen allein über ſechzig. 

Immer und immer wieder im Laufe dieſer tauſend 
Jahre traten Männer von Bedeutung auf, die dem Ver⸗ 
fangen nach einem einheitlichen deutſchen Recht Ausdruck 
gaben. Mit beſonderer Lebhaftigkeit wurde der Gedanke 
am Anfang unſeres Jahrhunderts, getragen durch die 
vaterländiſche Begeiſterung nach Abſchüttelung des 
Joches franzöſiſcher Fremdherrſchaft, erörtert. Zwei 
bedeutende Rechtslehrer, Thibaut in Heidelberg und 
Savigny in Berlin, waren die Rufer im Streite; der 
letztgenannte ſiegte mit ſeinem Ausſpruche, daß „unſere 
Zeit keinen Beruf zur Geſetzgebung habe“. 

Wieder vergingen faſt zwei Menſchenalter. Das Deutſch⸗ 
lands Wiedergeburt bringende Jahr 1870 kam, und 1873 
bereits folgte auf den Antrag des Abgeordueten Lasker 
das Geſetz, das die Zuſtändigkeit des deutſchen 
Reiches auf das „geſammte bürgerliche Recht“ aus⸗ 
dehnte. Bald ging man an die Arbeit. Zwanzig Jahre 
wurde mit wa rhaft deutſchem Fleiße gearbeitet und ein 
Arbeitsſtoff bewältigt, von deſſen Umfang ſich der Laie 
kaum einen Begriff machen kann. Der Präſident unſeres 
weſtpreußiſchen Oberlandesgerichts zu Marienwerder, 
Wirklicher Geheimer Oberjuſtizrath Dr. Küntzel, war in 
der letzten eutſcheidenden Zeit der Berathung des Geſetz⸗ 
buches Hauptwerkmeiſter. Am 18. Auguſt 1896 ol 
zog der Kaiſer das von Reichstag und Bundesrath 


Nachdr. verb. 


zum Geſetz erhobene „Bürgerliche Geſetzbuch“, und in 


wenigen Tagen ſollen nun feine 2385 Paragraphen Leben 
gewinnen. 


Das Menſchenkind in Memel und das in Konſtanz, 


die nach dem letzten Glockenſchlage des Jahres 1899 „das 


er Geſellige. 


Grandenzer Zeitung. 


@rrdeint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn⸗ und Feſttagen, koſtet in der Stadt Graudenz 
und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 Mk. 80 Pf., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
Inſertionspreis: 15 Pf. die gewöhnliche Zeile für Privatanzelgen a. d. Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie 
ür alle Stellengeſuche und Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 
Für die vierte Seite des Erfien Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 Pf. die Zeile. 
Anzeigen-Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn- und Feiltagen bis punkt 6 Uhr Vormittags. 
Berantwortlich für den redaktionellen Theil: Paulßiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 

Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Fernſprecher Nr. 50, 
1 —T—T—T—T—T—T—T—T́FT—.. — — 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


No. 303. 
74. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Brieſen: P. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdruckerei, G. Lewhy 
Eulm: Wilh. Biengke. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp. Dt.⸗Eylau: O. Bärthold. Freyſtadt. 
Th. Klein's Buchhdlg. Gollub: J. Tuchler. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Culmſee: P. 
Haberer u. Fr. Wollner Lautenburg: A. Boeſſel. Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter 
Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburg: P. Müller. Neumark: J. Köpke. Oſterode: F. Albrecht u 
P. Mining. Rieſenburg: F. Großnick. Rofenberg: J. Brofe u. S. Woſerau. Schlochau: Fr. W. Gauer 
Schwetz: C Büchner. Soldau „Glocke“. Strasburg: A. Führich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſt. Wallis 


mit der Vollendung der Geburt“. Das junge Paar am 
Oſtſeeſtrande und das in den bayeriſchen Hochalpen 
an den Grenzen Tirols, die am 1. Januar 1900 vom 
Standesamte kommen, ſtehen unter gleichem ehelichen 
Güterrecht. Das Vermögen des am erſten Tage des 
neuen Jahres in Graudenz aus dem Leben Scheidenden 
und des in Metz ſeine Tage Beſchließenden vererbt ſich 
nach gleichem Geſetz. Wer in deutſchen Landen ſeine 
Sylveſter⸗Zeche nicht bezahlen kann, wird für das vor Mitter⸗ 
nacht Getrunkene Schuldner nach den an den verſchiedenen 
Orten geltenden verſchiedenen alten Rechten, für das nach 
Mitternacht beſtellte nach dem einen B. G.⸗B.; man 
ſchreibe alſo genau nach der Stunde an! — Ein ſcherzhaftes 
Beiſpiel, das jedoch eine bedeutſame praktiſche Lehre enthält. 

Es iſt nämlich jetzt in der Uebergangszeit von großer 
Wichtigkeit, ſich genau zu merken, ob man ein Rechts⸗ 
geſchäft vorgenommen, einen Vertrag (Darlehn, Kauf, 
Miethe u. ſ. w.) geſchloſſen hat vor oder nach der Jahres⸗ 
wende, weil im Streitfalle die rechtliche Beurtheilung eine 
ganz verſchiedene ſein kann. Oft hört man in Prozeſſen 
zur Begründung von Anſprüchen Behauptungen auffſtellen, 
wie: „Im Winter“ 1898/99 gab ich dem Beklagten ein 
Darlehn von ...; „Um Neujahr“ fertigte ich dem Be⸗ 
klagten auf ſeine Beſtellung einen Anzug u. ſ. w. Der 
Beklagte beſtreitet dann das Darlehn, die Beſtellung 
u. ſ. w., und kein Zeuge weiß genau den Tag des Ver⸗ 
tragsſchluſſes. Bisher ſchadete das jelten, wenn nur über: 
haupt der Vertragsſchluß bewieſen wurde. Bei der bevor⸗ 
ſtehenden Aenderung der Geſetze kann aber die Zeit des 
Vertragsſchluſſes für die rechtliche Beurtheilung von der 
allergrößten Bedeutung ſein. Das B. G.⸗B. hat keine 
rückwirkende Kraft. Alle Thatſachen, die vor dem 
1. Januar 1900 liegen, alle Rechtsgeſchäfte und ſonſtige 
Handlungen, die vorher vorgenommen find, werden grund⸗ 
ſätzlich nach dem alten Rechte beurtheilt, das alſo noch 
Jahrzehnte hinaus von den Gerichten wird angewendet 
werden müſſen; alles, was nach der Jahreswende geſchieht, 
unterliegt dem neuen Rechte. 

Das B. G.⸗B. enthält natürlich nicht lauter neues 
Recht, im Gegentheil, der größte Theil ſeines Inhalts iſt 
bereits thatſächlich geltendes Recht, theils in ganz Deutſch⸗ 
land, theils in mehr oder weniger großen Bezirken des 
Reiches. Soweit das B. G.⸗B. bisher ſchon in ganz 
Deutſchland geltendes Recht aufgenommen hat, und das iſt 
namentlich auf dem Gebiet des „Rechts der Schuldver⸗ 
hältniſſe“ der Fall, beſteht ſeine Bedeutung eben in dieſer 
formellen Feſtſtellung des geltenden Rechts als Deutſches 
Reichsrecht, das in Zukunft nicht mehr durch die Einzel⸗ 
ſtaaten, ſondern nur durch Reichsgeſetz geändert werden 
kann. Soweit das B. G.⸗B. bisher nur in einem Theile 
Deutſchlands geltendes Recht zum allgemeinen Reichs⸗ 
recht erhoben hat, bringt es natürlich den Gegenden, in 
denen früher anderes Recht galt, eine Neuerung. Als 
Hauptbeiſpiel hierfür ſei erwähnt, daß unter den bisher 
geltenden mehr als 100 „ehelichen Güterrechten“ dasjenige 
zum geſetzlichen, d. h. für alle Eheleute, die nicht durch 
Ehevertrag etwas Anderes beſtimmen, geltenden „Güter⸗ 
recht“ erklärt iſt, das im Weſentlichen ſchon bisher in 
der Mark Brandenburg, in Provinz und Königreich Sachſen, 
in Schleſien und anderwärts und auch in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen für die Ehen Adeliger gegolten hat. 
An die Stelle der bisher in Oſt⸗ und Weſtpreußen für die 
Ehen Bürgerlicher, beim Fehlen eines Ehevertrages, gelten⸗ 
den „allgemeinen Gütergemeinſchaft“ tritt in Zukunft die 
ſogen. „Verwaltungsgemeinſchaft“. Bei dieſer bleibt jeder 
Ehegatte alleiniger Eigenthümer des Vermögens, das 
er in die Ehe einbringt oder während der Ehe erwirbt, 
und nur die „Verwaltung und Nutzuießung“ des 
Vermögens der Frau iſt in die Hand des Mannes gelegt; 
die Frau hat freies Verfügungs⸗ und Nutzungsrecht nur 
an dem Vermögen, das durch Geſetz oder Vertrag für 
„Vorbehaltsgut“ erklärt iſt. 

Manches im B. G.⸗B., was uns als neues Recht er⸗ 
ſcheint, iſt in Wahrheit altes Recht, älter als das zuletzt 
bei uns geltende, nämlich altes deutſches Recht, das 
nur zurückgedrängt war durch römiſches Recht, welches 
Ende des Mittelalters, zum Theil ohne Rückſicht auf 
deutſchen Geiſt und deutſches Gefühl, in Deutſchland Auf⸗ 
nahme gefunden hatte und in Folge deſſen trotz Jahrhunderte 
langer Geltung niemals wirklich deutſches Recht geworden 
iſt. Die Rückkehr zu alten deutſchen Rechtsanſchauungen, 
namentlich auf dem Gebiet des Sachenrechts, des Familien⸗ 
rechts und des Erbrechts, ſoweit ſie noch mit unſeren 
heutigen Rechtsanſchauungen übereinſtimmen, iſt ein Ver⸗ 
dienſt des Bürgerlichen Geſetzbuchs. 

Aber auch ein gut Theil wirklich neues Recht bringt 
das B. G.⸗B. Der Geſetzgeber hat ſich bemüht, dem 
heutigen Kulturſtande auf allen Lebensgebieten gerecht zu 
werden, namentlich iſt den Verkehrsbedürfniſſen der Gegen⸗ 
wart Rechnung getragen. Vor Allem aber iſt hervorzuheben, 
daß das B. G.⸗B. in weitgehendem Maße — Vielen aller⸗ 
dings nicht weitgehend genug — „ſozial“ iſt, ſozial in dem 
von einem angeſehenen Rechtslehrer gekennzeichneten Sinne, 
„daß es den Gedanken der untrennbaren brüderlichen Zus 
ſammengehörigkeit aller Volks⸗ und Rechtsgenoſſen, den 
Gedanken der Gemeinſchaft, wie der politiſchen ſo der 
wirthſchaftlichen Intereſſen, auch auf dem Gebiet des 
Rechts zum Ausdruck bringt, den Gedanken: Wo ein 


Glied leidet, da leiden die anderen mit. Darum Schutz 
den Schwachen!“ Dieſer Punkt iſt von allgemeinſtem 
Intereſſe und für die Würdigung des Geſetzbuches von 
beſonderer Bedeutung. 

Zur richtigen Beurtheilung des Geſetzbuches ſeien zum 
Schluß noch einige Worte über ſeine Faſſung und Sprache 
geſagt. Sie ſind deutſch, ein wohl allgemein anerkanntes 
Werk deutſcher Sprachreinigung, ohne in die Lächerlichkeiten 
der Uebertreibung zu fallen, die womöglich Worte wie 
Teſtament, Hypothek und ähnliche verbannen will. Sie 
ſind deutſch, aber, wie hinzugefügt werden muß, es iſt zum 
Theil „Juriſtendeutſch“, allerdings in gutem Sinne. Daß 
viele Einzelheiten anders und beſſer ſein könnten, wird 
kein Vernüuftiger beſtreiten; das iſt aber eine Eigenthüm⸗ 
lichkeit jedes Menſchenwerkes. Ein in Faſſung und Sprache 
wirklich volksthümliches, d. h. jedem mit Vernunft begabten, 
leſeus⸗ und ſchreibenskundigen Deutſchen ohne Weiteres 
verſtäudliches Geſetzbuch iſt bei den heutigen vielgeſtaltigen 
Verhältniſſen auf allen Gebieten des Volkslebens einfach 
undenkbar. Das Haupthinderniß iſt die unendliche Arbeits⸗ 
theilung unter den Menſchen, die das Auffaſſungsvermögen 
des auf einem Gebiete Thätigen für die anderen Gebiete 
ganz außerordentlich vermindert hat. In alter Zeit ver⸗ 
ſtand Jeder, ſich ſein Haus allein zu bauen, ſeine Kleider, 
Waffen, Geräthſchaften ſelbſt zu fertigen. Heute verſteht 
oft der Hoſenſchneider nichts von einem Rock, und der 
Stuhltiſchler kann keinen richtigen Schrank fertigen. Jedes 
Dienſtmädchen telephonirt heute, ohne eine Ahnung von 
Elektrizität zu haben, und mancher Profeſſor fährt auf 
der Eiſenbahn, der keinen Handgriff an einer Dampf⸗ 
maſchine zu machen vermag. Wie ſollte es da gerade den 
Juriſten möglich ſein, ein Geſetzbuch fertig zu ſtellen, aus 
dem Jeder ohne Weiteres herausleſen kann, was für 
„ſeinen Fall“ Rechtens ſei. 

Gleichwohl darf der Inhalt des Geſetzbuches nicht als 
eine Geheimkunde der Juriſten behandelt werden. Nament⸗ 
lich die Pflicht der Tagespreſſe, die ja heute in jedes 
Arbeiterhaus in Stadt und Land dringt, iſt es, belehrend 
zu wirken. Auch der „Geſellige“ darf ſich mit Genug⸗ 
thung ſagen, daß er zur Erfüllung dieſer hohen Aufgabe 
der Preſſe das Seinige beigetragen hat durch die monat⸗ 
lichen Lieferungen der mit gemeinverſtändlichen Er⸗ 
läuterungen verſehenen Ausgabe des „Bürgerlichen 
Geſetzbuches“. 1. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 

Nach Privatdepeſchen, welche aus Transvaal am 26. 
Dezember in Wien eingelaufen find, fol Ladyſmith am 
22. Dezember kapitulirt haben. 9000 Engländer, 32 
Kanonen, der ganze Eiſeubahnpark, ſowie große Munitions⸗ 
vorräthe ſolleu den Buren in die Hände gefallen ſein. 

Das engliſche Kriegsamt veröffentlichte am Dienſtag 
(26. Dezember) in London folgende Depeſche aus Pieter⸗ 
maritzburg vom 24. d. Mts.: Bei Ladyſmith fand am 
22. Dezember (alſo an demſelben Tage, an dem auch die 
Kapitulation ſtattgefunden haben ſoll) ein Gefecht ſtatt. 
An Offizieren wurden 5 getödtet, an Unteroffizieren und 
Mannſchaften 9 getödtet, 10 verwundet. Eine amtliche 
Depeſche aus Ladyſmith vom 23. (2!) Dezember theilt mit, 
daß dort „fünf Todesfälle“ infolge von Krankheit vor⸗ 
gekommen ſeien. Das „Reuterſche Bureau“ fügt hinzu, 
vorſtehende Meldung beweiſe, daß ſich Ladyſmith bis zu 
dieſem Tage noch gehalten habe. Eine noch vom 20. 
Dezember aus Pietermaritzburg datirte Depeſche meldet: 

Aus Ladyſmith iſt mittels Heliographen folgende Mit⸗ 
theilung hierher geſandt worden: Die Nachricht von dem er⸗ 
folgloſen Augriff General Buller's auf Colenſo wurde hier mit 
Gleichmuth aufgenommen. Jedermann iſt voll Zuverſicht, daß 
der Entſatz nur auf kurze Zeit verſchoben und die Garniſon 
im Stande iſt, unbegrenzte Zeit auszuhalten. 

Im Uebrigen wird aus London, 26. Dezember, noch 
depeſchirt: „Eine Beſtätig ung der im Auslande ver⸗ 
breiteten Gerüchte von der Uebergabe der Stadt Ladyſmith 
liegt bisher nicht vor“. 

Das Entſatzkorps Bullers ſteht noch immer ſüdlich 
vom Tugelafluſſe, ein Theil ſeiner Truppen iſt ſogar, 
angeblich wegen Waſſermangels, bis nach Frere zurück⸗ 
gegangen. Aus dem britiſchen Lager von Chievely wird 
vom 19. Dezember gemeldet: 

„Heute wurden die Verſchanzungen und Erdwerke der Buren 
bei Colenſo von unſerer Artillerie (engliſche Schiffsgeſchütze) 
zwei Stunden lang mit Lyddit⸗ Granaten beſchoſſen. Die 
Fahrſtraßenbrücke wurde dabei zerſtört, ſodaß es jenen 
Buren, die mit Wagen und Geſchützen auf dieſer (ſüdlichen) 
Seite des Fluſſes ſtehen, ſchwer fallen wird, wieder hinüber 
zu gelangen.“ 

Nach einem Telegramm des „Reuter'ſchen Bureaus“ 
aus Chieveley ſind auch am 20. d. Mts. die Stellungen 
der Buren in Colenſo und am jenjeitigen Tugelaufer einige 
Stunden lang mit Lyddit⸗Granaten beſchoſſen worden. 
Die Buren antworteten nicht — wahrſcheinlich ſparen ſie 
ihre Munition für einen neuen Augriff Bullers oder 
Roberts auf. In einem jetzt vorliegenden, über Lourengo⸗ 
Marquez eingelaufenen amtlichen Bericht aus dem Haupt⸗ 
quartier der Buren bei Colenſo, vom Treffen am 
Tugelafluſſe (16. Dezember) wird u. a. geſagt: 

„Unſere Artillerie beobachtete abſolutes Schweigen, um 
nicht ihre Stellungen zu verrathen. Als zwei Batterien 
der Engländer bis auf Gewehrſchußweite herangekommen waren, 
nahmen die Unſrigen das Feuer mit niederſchmetternder Wirkung 
auf. Dann griff auch unſere Artillerie ein und brachte anugen⸗ 


ſcheinlich den Feind, welcher in dem Glauben gelaſſen war, daß 
er die Brücke über den Tugela zur Paſſage benutzen könne, in 
Verwirrung.“ . 

Dies zur Erläuterung der häufig in den engliſchen 
Depeſchen vorkommenden naiven Wendung, „daß die Ge⸗ 
ſchütze der Buren geſchwiegen“! In der amtlichen Depeſche 
aus Pretoria iſt auch geſagt, die Buren hätten in der 
Schlacht am Tugela nur dreißig Todte und Verwundete 
ehabt. 

. Lord Roberts, der neue Oberkommandirende in Süd⸗ 
afrika, iſt am Sonnabend von Southampton nach Kapſtadt 
abgereiſt; vor der Abreiſe war er in Gegenwart des 
Miniſterpräſidenten Lord Salisbury von der Königin in 
Windſor empfangen worden, die große Hoffnungen auf 
Lord Roberts ſetzt. Eine ungeheure Menſchenmenge be⸗ 
reitete dem Feldmarſchall Roberts bei der Abfahrt von 
London eine Abſchiedskundgebung. In Gibraltar trifft 
Roberts mit ſeinem Generalſtabschef Kitchener zuſammen 

Einige Londoner Blätter führen eine ſcharfe Sprache 
gegen das engliſche Kriegsminiſterium. „Das Kriegs⸗ 
miniſterium“, ſchreibt das Londoner Blatt „Daily Mail“, 
„iſt ſeit den Napoleoniſchen Kriegen beſtändig ſchwächer 
geworden, es hat ſich nur durch die rieſigen Fehler des 
Krim⸗Feldzuges bemerkbar gemacht, und ſeine einzigen Er⸗ 
folge waren ein oder zwei unbedeutende Feldzüge gegen 
Wilde.“ 

Der Oberkommandirende der Buren, General 
Joubert, iſt von ſeiner Erkrankung geneſen und zur 
Front zurückgekehrt. Der kriegsgefangene Buren⸗Kom⸗ 
mandant De Meillon iſt dieſer Tage aus der engliſchen 
Gefangenſchaft entkommen. 

Mehrere engliſche Kriegsberichterſtatter ſind vom Mod⸗ 
derfluß nach Kapſtadt zurückgekehrt, wodurch man dort „in 
der Anſicht“ beſtärkt wird, daß Methuen für den Augen⸗ 
blick nicht beabſichtigt vorzurücken. Das wird dem Lord 
Methuen wohl auch etwas ſchwer werden, denn er iſt 
offenbar von den Buren faſt umzingelt. Eine in Kap⸗ 
ſtadt am 25. Dezember eingelaufene amtliche engliſche 
Meldung beſagt: Am Modderriver iſt die Lage unver⸗ 
ändert. Methuen iſt gut verſchanzt. Der Feind be⸗ 
unruhigt ihn nicht. Einer Meldung der „Daily Mail“ 
von Modderriver zufolge entdeckten bereits am 22. De⸗ 
zember engliſche Reiter, daß ſich die Schützengräben der 
Buren zwölf Meilen weit erſtrecken und die beiden Hörner 
der Flußkrümmung „ſichelartig verbinden“. Das englijche 
Lager liegt zwiſchen beiden Hörnern! Das Burenheer 
hat gegen den Vormarſch der engliſchen Truppen in jeder 
Richtung geſorgt. Die Buren zählen wahrſcheinlich 20000 
Mann. 

Eine Burenabtheilung unter dem Kommandanten van 
der Merwe iſt von Jakobsdaal nach Süden vorgegangen 
und hat, wie man jetzt als nahezu gewiß annehmen darf, 
Lord Methuen den Rückzug an der Eiſenbahnlinie 
verlegt. In der Mitte des ſomit in der Hauptſache ge⸗ 
ſchloſſenen Kreiſes iſt die engliſche Weſtdiviſion an der Mod⸗ 
derbrücke feſtgelegt und vorderhand zur Unthätigkeit ver⸗ 
urtheilt, und ſchon ſchicken die Buren ſich an, aus ihren 
großen und weittragenden Poſitionsgeſchützen auf 5000 
Meter Entfernung ſchwere Geſchoſſe in das britiſche Lager 
zu werfen. 

Unter den Pferden des Generals Gatacre und in 
de Aar — bekanntlich dem Hauptſammelpunkte und 
Proviantplatze der engliſchen Truppen an der Eiſenbahn 
von Kapſtadt nach Kimberley — iſt die „Pink - eye“, eine 
influenzaartige Seuche, ausgebrochen (ſo genannt von 
der damit verbundenen entzündlichen Anſchwellung der 
Augenlider), und ferner heißt es in einem Bericht aus 
Kapſtadt: „Auch die Ruhr macht ſich einigermaßen (ö) be⸗ 
merkbar, beſonders unter den Truppen Lord Methuens 
am Modderfluſſe!“ Zum Troſte für die Engländer wird die 
Nachricht über Kapſtadt verbreitet, daß auch unter den 
Pferden der Buren jene Pink eye⸗ Seuche herrſche. Es 
fragt ſich nun freilich, wieviel Pferde davon befallen ſind; 
es iſt anzunehmen, daß die Seuche mit der fortwährend 
wechſelnden Witterung und der Grasnahrung bei Regen⸗ 
wetter zuſammenhängt, die Burenpferde ſind aber an das 
Klima gewöhnt, auch ſticht fie der Hafer nicht, wie die 
Pferde der Engländer, die in gänzlich ungewohnte Ver⸗ 
hältniſſe gekommen ſind und überdies die ſchwere Seefahrt 
auszuhalten hatten. Die engliſche Kriegführung hat offen⸗ 
bar nicht genügend Reiterei den berittenen Buren gegen⸗ 
über zur Verfügung. Die engliſch⸗ indiſche Regierung hat 
beſchloſſen — wie aus Calkutta, 24. Dezember, berichtet 
wird — ein britiſches Kavallerie⸗Regiment nach dem 
Kap zu jenden, ferner 2000 Reſervepferde von der 
indiſchen Eingeborenen⸗ Kavallerie. 


Es iſt ſchon darauf hing ewieſen worden, daß das 
engliiche Pferdematerial für einen Feldzug in Südafrika 
durchaus ungeeignet iſt. Ein genauer Kenner des Landes, 
J. B. Robinſon, hatte der engliſchen Regierung den Rath 
ertheilt, alle Baſuto⸗Ponies aufzukaufen und mit dieſen 
vortrefflichen und vor allem acclimatiſirten Pferden beſonders 
die reitende Infanterie beritten zu machen. Die engliſche 
Regierung ſoll bereit geweſen ſein, dieſen Rath zu be⸗ 
folgen, und hatte Agenten zu den Baſuto⸗Kaffern geſandt, um 
deren Pferde zu kaufen. Jetzt ſtellt ſich indeſſen heraus, 
daß auch in dieſer Hinſicht die Buren früher auf⸗ 

eſtanden waren als die britiſche Heeresleitung; ſie 

—.— bereits den geſammten Beſtand an Baſuto⸗ 
Pferden, angeblich 30000 an der Zahl, erwor ben und 
fortgeſchafft. 

Die norwegiſche Bark „Regina“, von Java mit einer 
Ladung Balten und Schwellen zum Bahnbau kommend, iſt 
in der Nähe der Delagoabai von dem engliſchen Kriegs⸗ 
ir „Sorte“ aufgebracht und dann nach Durban eskortirt 
worden. 

Der amerikaniſche Staatsſekretär des Auswärtigen Hay 
hat eine Unterſuchung über die von England vorgenommene 
Beſchlagnahme von Schiffen in der Delagoabucht angeordnet, 
die amerikaniſches Mehl führten, das von den Eng⸗ 
ländern als Kriegskontrebande erklärt worden iſt. 


Daß engliſche Kriegsſchiffe in den portugieſiſchen 
Gewäſſern Durchſuchungen von Schiffen vornehmen, iſt 
an ſich ſchon ein Uebergriff; ſo lange Portugal die Neu⸗ 
tralität beobachtet, haben die Kommandanten engliſcher 
Kriegsſchiffe nicht das geringſte Recht, den Verkehr dort 
zu ilberwachen. 

Gerüchtweiſe verlautet in London, daß zwiſchen Eng⸗ 
land und Portugal neuerdings Verhandlungen wegen 
. Gegen den Ver⸗ 
auf werden wohl einige e, insbeſondere Frankre 
Einſpruch erheben. | e 


Ein ſenſationelles Gerücht, das noch nicht beſtätigt iſt, 
macht augenblicklich in den Kreiſen der Nationaliſten zu 
Paris die Runde. Es verlautet nämlich, Major Mar⸗ 
chand (der Führer der franzöſiſchen Expedition am oberen 
Nil) werde ſeinen Abſchied nehmen, um an der Spitze eines 
Freiwilligenkorps gegen Lord Kitchener in Südafrika zu 
kämpfen, um Rache zu nehmen für Faſchodal 

Das New⸗Norker „Journal“ vom 24. Dezember ver⸗ 
öffentlicht einen Brief des Präſidenten Krüger an die 
amerikaniſche Nation. Der Präſident der Transvaal⸗ 
Republik begrüßt darin den Präſidenten und das Volk der 
Vereinigten Staaten von Amerika und erklärt, daß er ſtets 
bereit geweſen wäre, ſich einem Schiedsſpruche zu unter⸗ 
werfen; England aber habe dies immer verweigert. 
Krüger ſchließt: 

„Demnach ſind wir zum Kriege gezwungen geweſen, denn 
England ſandte Tauſende von Soldaten nach Südafrika und bis 
an unſere Grenzen mit dem ſtillen Eingeſtändniß, uns zu 
zwingen, alles das zu thun, was England uns aufzuerlegen das 
Recht zu haben glauben würde. Die große amerikaniſche Nation, 
welche vor mehr als hundert Jahren gegen dieſe ſelbe engliſche 
Nation kämpfen mußte, um ihre Freiheit aufrecht zu erhalten, 
werde der kleinen Schweſter⸗Republik in der Ferne gewiß ihre 
Sympathien zuwenden bei ihrem Kampfe gegen ein mächtiges 
Reich, um ihr Eigenthum und ihre Unabhängigkeit zu ſchützen.“ 

— —_—_—__—_—_—— 


Die Eröffnung des „Jubeljahres“. 

Die Glocken ſämmtlicher Kirchen der Stadt Rom läu⸗ 
teten am Sonnabend Abend und verkündeten damit den 
„Vorabend der Proklamation des Jubeljahres“. 

Sonntag Vormittag um 11 Uhr eröffnete der Papſt 
in feierlicher Weiſe das „heilige Jahr“ mit der Ceremonie 
der Eröffnung des „heiligen Thores“ der Kirche zu St. Peter. 
Der Feierlichkeit, welche im Veſtibül der Kirche ſtattfand, 
wohnten viele Gäſte, darunter das diplomatiſche Korps, 
und der römiſche Adel bei Der Papſt beſtieg, nachdem er 
die Pontifikalgewänder (über ein wattirtes Kleid) angelegt 
hatte, den Tragſtuhl und ließ ſich unter Voraatritt der 
Kardinäle nach der Sixtiniſchen Kapelle tragen, wo die 
Vertreter der Orden, der Geiſtlichkeit und der römiſchen 
Brüderſchaften ihn erwarteten. Nach einer kurzen Andacht 
vor dem Sakrament ſtimmte der Papſt das „Veni creator 
spiritus“ an, worauf ſich der feſtliche Zug nach dem Thore 
der Baſilika bewegte, wo ein Thron für den Papſt errichtet 
war. Nachdem der Papſt ſich daſelbſt niedergelaſſen und 
auch die Kardinäle die ihnen angewieſenen Plätze einge⸗ 
nommen hatten, erklang die große Glocke von St. Peter. 
Auf dieſes Zeichen erhob ſich der mit der Mitra geſchmückte 
Papſt und ſchritt unter Vorantritt des Kardinal⸗Groß⸗ 
pönitentiars Serafino Vanutelli, der ihm einen kunſtvollen, 
von den Biſchöfen Italiens geſtifteten goldenen Hammer 
überreichte, direkt auf die „heilige Pforte“ zu. Um den 
Papſt vor der rauhen Dezemberluft zu ſchüßen, iſt der 
Domportikus, auf den die Jubiläumsthür mündet, durch 
improviſirte Wände u. ſ. w. in eine Kapelle verwandelt. 
Der Papſt ſchlug drei Mal gegen die Wand und Pforte. 
Dann begab ſich der Papſt wieder auf ſeinen Thron zurück, 
worauf die Sampietrini (Arbeiter zu St. Peter) die Pforte 
raſch einriſſen. Während die Schwelle und der Pfeiler des 
heiligen Thores mit Weihwaſſer beſprengt wurden, ſtimmte 
der Papſt den Pjalm „Jubilate Deo“ (mit leiſer, ſchwacher 
Stimme) an, in welchen der päpſtliche Chor einfiel. Daun 
kniete der Papſt mit entblößtem Haupte, in der rechten 
Hand das Kreuz, in der Linken eine Kerze, auf der Schwelle 
des heiligen Thores nieder. Während deſſen erklang das 
„Ledeum“. Hierauf erhob ſich der Papſt und ſchritt als 
Erſter in die Baſilika, gefolgt von den Kardinälen, dem 
Hofſtaate und den Gäſten. In dieſem Augenblicke erklangen 
alle Glocken Roms. Dann ließ der Papſt die Schweizer⸗ 
wache des „heiligen Thores“ zum Fußkuß zu und hielt eine 
kurze Anſprache über die Bedeutung der vollzogenen Cere⸗ 
monie. Nach einem kurzen Gebet an dem Altare des Sakra⸗ 
ments ließ ſich der Papſt hierauf in der Eänfte an den 
Hochaltar bringen und ſpendete daſelbſt der Verſammlung 
den Segen und ertheilte „ihr völligen Ablaß“. In dieſem 
Augenblicke brachte die Menge dem Papſte Huldigungen 
dar. Dann legte der Papſt an dem Altar der Piéta die 
Pontifikalgewänder nieder und zog ſich hierauf in ſeine 
Gemächer zurück. 

Der Audrang zu der Ceremonie war gewaltig. Der 
Papſt ſelbſt ſchien davon ſehr befriedigt zu ſein, denn eln 
heiteres Lächeln umſpielte ſeine Lippen; das Ausſehen des 
faſt neunzigjährigen Greiſes war ſehr blaß; auch ſeine 
Stimme war leiſer als ſonſt; wie (von Dienſtag, 26. De⸗ 
zember) aus Rom gemeldet wird, befindet ſich der Papſt 
trotz der Anſtrengungen, die die lange Feier mit ſich brachte, 
wohl und empfing am Dienſtag mehrere Biſchöfe. 

Zu derſelben Stunde wie der Papſt zu St. Peter 
öffnete Kardinal Satolli mit dem von den Katholiken 
Frankreichs geſtifteten Hammer die „heilige Pforte“ der 
Baſilika S. Giovanni in Laterano, Kardinal Vannutelli 
mit dem von den Katholiken Italiens geſtifteten Hammer 
diejenige der Baſilika Santa Maria Maggiore und Kardinal 
Oreglia mit dem von den Katholiken Deutſchlands 
geſtifteten Hammer die „heilige Pforte“ der St. Pauls⸗ 
Kirche. 

Sämmtliche in Rom erſcheinende Blätter, auch die 
klerikalen, ſtellen die „bewunderungs würdige 
Ordnung“ bei den Ceremonien feſt und heben rühmend 
die von der Regierung getroffenen Sicherheitsmaßnahmen 
hervor. Damit wird alſo von klerikaler Seite ſelbſt zu⸗ 
gegeben, daß die fortwährenden Jeremiaden über die 
„Behinderung“ des Papſtes in der Ausübung ſeines geiſt⸗ 
lichen Amtes durchaus unberechtigt ſind. 


Berlin, den 27. Dezember. 


— Bei der Enthüllungsfeier, welche am Sonn⸗ 
abend in der Siegesallee in Berlin vollzogen wurde, 
hat der Kaiſer den Berlinern nicht nur einen neuen 
Kurfürſten (Georg Wilhelm), ſondern auch einen neuen 
Oberbürgermeiſt er zu Weihnachten beſcheert. Wie ſchon 
kurz berichtet wurde, hat der Kaiſer dem Bürgermeiſter 
Kirſchner bei jener Gelegenheit endlich perſönlich die 
Mittheilung gemacht, daß er ihn als Oberbürgermeiſter 
der Reichshauptſtadt beſtätigt habe. Der Kaiſer trat 
auf Herrn Kirſchner zu und gab ihm mit einem herzlichen 
Glückwunſch Kenntniß von der vollzogenen Beſtätigung. 
Das lange „Warten“ ſcheint doch mit der Friedhofs⸗ 
Angelegenheit vom Friedrichshain in Zuſammenhang 
geſtanden zu haben; denn der Kaiſer, der mit Herrn 
Kirſchner ſehr ungezwungen plauderte, lenkte ſelbſt die Rede 
darauf und machte Vorſchläge, wie er auch ohne Mo⸗ 
nument eine würdige Ausſtattung des Friedhofes 


der Märzgefallenen be denke: er würde es ſehr hübſch 
finden, wenn die Ruheſtätte parkartig geſtaltet und mit 
Blumen ausgeſchmückt wiirde; fie könnte dann den Augehörigen 
ein anſprechender und ſtimmungsvoller Aufenthalt ſein. Aus 
der Unterhaltung mit Herrn Kirſchner ging ferner hervor, daß 
gerade der Entwurf zu dem von der Stadtverwaltung ge⸗ 
planten Portal, das dem Kaiſer als ein „Denkmal der 
Revolution“ dargeſtellt worden iſt, den langen Streit ver⸗ 
anlaßt habe. Jetzt, nachdem der Streit beigelegt iſt, möge 
Herr Kirſchner, jo ſagte der Kaiſer, den anderen Herren 
ſagen, daß er keinen Groll hege. Er habe keineswegs die 
Abſicht, die Erinnerungsſtätte verkommen zu laſſen oder 
das Gedächtniß an die, welche dort ruhen, und an die 
Vorgänge, bei denen ſie ihr Leben gelaſſen haben, äußerlich 
zu unterdrücken. Schon früher hat ſich der Kaiſer in einer 
Unterhaltung dahin ausgeſprochen, daß er durchaus nicht 
des hiſtoriſchen Verſtändniſſes für die Revolution 
ermangele und auch begreife, daß man das Gedächtniß 
aufrecht erhalten will, er habe nur geglaubt, daß die ge⸗ 
wählte Form des Portals und die begleitenden Umftände 
eine Verherrlichung der Berliner revolutionären 
Vorgänge ſei, bei denen ein Hohenzoller, Friedrich 
Wilhelm IV., eine traurige Rolle geſpielt hat. 

Bei der Enthüllung des Denkmals des Kurfürſten Georg 
Wilhelm, das von den Büſten des Kanzlers Schwarzenberg 
und Conrad v. Burgdorfs flankirt iſt, waren Nachkommen der 
Familien beider Männer anweſend, darunter der Attache 
Prinz Schwarzenberg von der öſterreichiſchen Botſchaft in 
Berlin. Mit ihnen unterhielt ſich der Kaiſer einige Zeit 
über die Geſchichte ihrer Vorfahren. 

— Das Weihnachtsfeſt wurde beim Kaiſerpaare 
in der hergebrachten Weiſe gefeiert. Nachdem am Sonntag 
um 3 Uhr in Gegenwart der Kaiſerin und der Kaiſerlichen 
Kinder der Dienerſchaft beſcheert worden war, fand um 
4 Uhr das Weihnachtsdiner bei den Majeſtäten ſtatt, 
zu welchem die Umgebung des Kaiſerpaares geladen waren. 
Im Anſchluß hieran ging im Muſchelſaal die Beſcheerung 
für die Königliche Familie und die Damen und Herren 
der Umgebung vor ſich. Im Saale hatten wie immer die 
lichtergeſchmückten Tannenbäume und die weißgedeckten 
Tafeln Aufſtellung gefunden. 

— Der Kaiſer empfing am Dienſtag den Fürſten zu 
Wied, der den zum Kanzler des Deutſchen Flotten⸗ 
vereins berufenen Oberleutnant v. Beaulieu⸗Marcon⸗ 
nay vorſtellte. Dieſer hielt darauf dem Kaiſer einen 
Vortrag über die Beſtrebungen des Vereins. 

— Der Ober⸗Ceremonienmeiſter, Ober⸗Hof⸗ und 
Hausmarſchall Graf A. Eulenburg hat die folgende Hof⸗ 
Anſage erlaſſen: 

Am Sylveſter, Sonntag, 31. Dezember 1899, Abends 
11½ Uhr, findet in der Kapelle des königlichen Schloſſes zu 
Berlin ein feierlicher Gottesdienſt und unmittelbar nach dem⸗ 
ſelben im Weißen Saale Gratulations-Cour bei dem 
Kaiſer und der Kaiſerin für diejenigen Perſonen ſtatt, au 
welche Anſage zur Beiwohnung des Gottesdienſtes ergangen iſt. 
Die Damen erſcheinen im Hofkleide mit hellen Glacés⸗Hand⸗ 
ſchuhen, die Herren im Gala-Anzuge mit Ordensband, die 
Herren vom Civil mit weißen Unterkleidern (Kniehoſen, Schuhe 
und Strümpfe). Die Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen 
Adler erſcheinen mit der Kette deſſelben. 

— Der einzige Sohn des Prin zen Guſtav Biron von 
Curland, Prinz Wilhelm, iſt nach fünftägigem Krankenlager 
und ſchwerer Blinddarmoperation geſtorben. Der Prinz Biron 
hat ſehr bedeutende Beſitzungen in der Standesherrſchaft Gr.» 
Wartenburg (Schleſien) die mangels eines männlichen 
Erben an eine ruſſiſche Seitenlinie fallen würde. 

— In der Villa des Reichstagspräſidenten Grafen 
Balleſtrem zu Breslau, die erſt vor zwei Jahren erbaut 
wurde, hat ein Feuer den Dachſtuhl theilwelſe zerstört. 

— Das preußiſche Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten hat 600 Lokomotiven in Beſtellung gegeben, von 
denen fünf für die Pariſer Weltausſtellung beſtimmt ſind. 

— Eine freudige Weihnachtsüberraſchung iſt den 
alten Kriegern und Veteranen zu theil geworden. Der 
Cirkus⸗Direktor Paul Buſch in Berlin hat an die Leitung 
des „Nationaldank für Veteranen“ den Betrag von 2000 
Mark, an die Leitung der Berliner Kriegervereine 1000 
Mark zur Weihnachtsvertheilung an Bedürftige abgeführt. Die 
Summen find der Ueberſchuß einer vor kurzem verauſtalteten 
Wohlthätigkeitsvorſtellung im Cirkus Buſch. 

Einem großen Theil Angeſtellter der königlichen Fabriken 
in Spandau iſt auch eine hübſche Weihnachtsfreu de be⸗ 
reitet worden. Alle Perſonen, die in den Militärwerkſtätten ſeit 
25 Jahren beſchäftigt ſind, haben Gratifikationen erhalten, 
und zwar die Meiſter, Meiftergehilfen, Kolonnenführer je 100 
Mark, die Arbeiter, Schloſſer, Dreher und andere Handwerker 
je 80 Mark. Insgeſammt ſind dafür eirca 12000 Mark zur 
Auszahlung gekommen. 

— Der Berliner Maglſtrat hat angeorbnet, daß um bie 
Mitternachtsſtunde des Sylveſterabends Choräle vom 
Rathhausthurme geblaſen werden. 

— Der Kriegs miniſter hat, wle bereits gemeldet worden 
iſt, gegen den früher in Rawitſch amtirenden Propſt Dulins ki 
wegen Beleidigung des Offizierkorps Strafantrag geſtellt, 
weil ein Brief Duliuski's, der ſich auf das Mitnehmen von 
F in die Kirche bezog, ſolche Beleidigungen 
enthielt. 

25 Der „Nor ddeutſche Lloyd“ in Bremen hat die aus 
14 Dampfern beſtehende Flotte der „Scottiſh Oriental Steamſhip 
Company“ angekauft und wird deren bisherigen Dienſt zwiſchen 
Bangkok, Singapore, Hongkong, Swatau, unter Vermehrung der 
Zahl der Fahrten und der Dampfer, fortſetzen. 

Hamburg. Das hanſeatiſche Oberlandesgericht 
hat den Arbeiter radfahrerverein als politiſchen 
Verein erklärt, deſſen ſämmtliche Verſammlungen polizeilich 
überwacht werden müſſen. 

England. Die im Auslande verbreiteten Gerüchte 
von dem Ableben der Königin Viktoria ſind, wie 
aus London berichtet wird, vollſtändig aus der Luft 
gegriffen. 

Frankreich. Aus Anlaß des bevorſtehenden hundert⸗ 
jährigen Jubiläums des Erſten Konſuls (Napoléon 
Bonaparte) hat Prinz Napoléon an den Bürgermeiſter 
von Ajaccio, der Hauptſtadt der Inſel Corſika, einen Brief 
gerichtet, in welchem er das Werk ſeines Großonkels ſtreift 
und bemerkt, die Verbannung, von der er (der Prinz) be⸗ 
troffen worden, habe nicht dazu beigetragen, Frankreich 
die Ruhe wiederzugeben. Schließlich giebt er dem Wunſche 
Ausdruck, daß für Frankreich die „nationale Verſöhnung“ 
kommen möge, an welcher er, der Prinz, arbeiten werde 
getreu den Ueberlieferungen des Erſten Konſuls. 

In St. Etienne ſtreiken 3000 Bergarbeiter. Am 
Montag wurde in einer Verſammlung beſchloſſen, Er⸗ 
höhung der Löhne, Verminder ung der Arbeitszeit, 
jowie Anerkennung des Bundes⸗Ausſchuſſes durch die 
Bergwerks⸗Geſellſchaft zu fordern. Die Ruhe iſt bis jetzt 
noch nicht geſtört worden, da die Gruben mili täriſch 
bewacht werden. 
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Rußland. Die vom ruſſiſch⸗holländiſchen Hilfskomitee 
ausgerüſtete Abtheilung des Rothen Kreuzes hat am 
Dienſtag die Reiſe von Petersburg nach Transvaal über 
Berlin und Neapel angetreten. Die dazu veranſtaltete 
Sammlung ergab mehr als 100 000 Rubel. 

Bulgarien. Die Sobranje hat für ein Denkmal 
des ruſſiſhen Zaren Alexander III. 300000 Franes 
bewilligt und die Civilliſte des Fürſten Ferdinand 
auf eine Million feſtgeſetzt. f 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Dezember. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz weſentlich ge⸗ 
tiegen. Am Dienſtag betrug der Waſſerſtand 1,30 Meter, 
eute, Mittwoch, 1,48 Meter. Die Eisverhältniſſe ſind un⸗ 

verändert. ar 

Bei Culm findet der Weichſeltraſekt über die Eisdecke 
bei Tag und Nacht für Perſonen und leichte Päckereien ſtatt. 

Seit Sonnabend hat ſich auf der Weichſel zwiſchen 
Schwetz und Ehrenthal eine ſo feſte Eisdecke gebildet, 

daß der Verkehr auch mit Schlitten zuläſſig iſt. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Dienſtag bis Mitt⸗ 
woch von 2,26 auf 2,08 Meter gefallen. 

— [Jahrhundertfeier.] Der Herr Oberpräſident von 
Weſtpreußen hat verfügt, daß die Magiſtrate bei den 
Vereinen die Veranſtaltung einer würdigen Feler in Anregung 
bringen. Gewünſcht wird vor Allem, daß in einem Vortrage 
die wichtigſten Ereigniſſe des 19. Jahrhunderts erläutert, ius⸗ 
beſondere aber das Wirken der Hohenzollern für Preußen und 
Deutſchland hervorgehoben wird. Mit der Mahnung, an den 
Errungenſchaften des deutſchen Volkes, Kalſer und Reich, treu 
feſtzuhalten und ſie mit Gut und Blut zu vertheidigen, ſoll der 
Vortrag endigen. 

— [Fahrkartenprüfungen.] Es hat ji die dringende 
Nothwendigkeit ergeben, eine Prüfung der Fahrkarten der 
Reiſenden auf der Eiſenbahn, ſo lange die Reiſenden ſich 
unterwegs befinden, häufiger, als das bisher auf einzelnen 
Strecken geſchehen iſt, vorzunehmen. Das Zugbe gleitperſonal 
iſt daher ftreng angewieſen worden, auf allen Stationen, 
auf denen der Aufenthalt des Zuges es irgend geſtattet, 
mindeſtens ſtichweiſe die Fahrkarten der im Zuge befindlichen 
und der neu einſteigenden Reiſenden zu prüfen. Die Stations⸗ 
Beamten ſollen das Zugbegleitperſonal hierin unterſtützen und 
Acht darauf geben, daß die Kontrolle durch die Schaffuer auch 
wirklich ausgeübt wird. Die Verkehrsinſpektionen haben die bei 
den Fahrkartenprüfungen entdeckten Unregelmäßigkeiten zu ver⸗ 
folgen, auch unter Umſtänden gegen die ſchuldigen Reiſenden 
ſtrafrechtlich vorzugehen. 

— Mit dem Verkauf der Poſtkarten für 1900, von 
denen wir bereits eine Abbildung gebracht haben, ſoll auf Ver⸗ 
fügung des Reichs⸗Poſtamts wegen des am Jahresſchluß zu 
erwartenden ſtarken Verkehrs an den Poſtſchaltern ſchon vom 
28. Dezember ab bei ſämmtlichen Reichspoſtanſtalten 
begonnen werden. Die neuen Poſtkarten ſollten erſt vom 
1. Jaunar 1900 ab Giltigkelt haben, doch iſt beſtimmt worden, 
daß, falls Karten irrthümlicherweiſe ſchon vor dem 1. Januar 
zur Poſtbeförderung aufgegeben werden, von den Poſtbeamten 
darüber hinweggeſehen werden kann. Um zu vermeiden, daß 
In Karten zu Spekulationszwecken gemißbraucht werden, 
ollen größere Mengen davon an eine Perſon nicht verkauft 
werden. Die Karten haben nur im inländiſchen deutſchen 
Verkehr Giltigkeit, im internationalen Verkehr iſt ihre 
Verwendung durchaus unzuläſſig. 

Wem am Beſitz dieſer Karte liegt, der wird gut thun, ſich 
bereits am Donnerstag früh ſolche zu verſchaffen, da nur eine 
beſchräukte Anzahl zur Ausgabe gelangt. 

— [Vaterländiſcher Frauen⸗ Verein.] Am 29. d. Mts. 
findet im Oberpräſidial⸗Gebände in Danzig unter dem Vorſitze 
der Frau Oberpräſident v. Goßler eine Vorſtandsſitzung 
des Vaterländiſchen Provinzial» Frauen» Vereins für Weſt⸗ 
preußen ſtatt. 

— [Herr Mieſitſchek von Wiſchkau.] Die von vielen 
Zeitungen verbreitete Nachricht, daß der frühere Kabinetsminiſter 
des Regenten von Lippe Detmold, Herr v. Mieſitſchek, als Stellver- 
treter des Herrn Oberpräſidialraths v. Puſch nach Danzig zurückkehrt, 
iſ2t, wie der „Geſellige“ von zuverläſſiger Seite erfährt, unrichtig. 
Vorläufig dürfte Herr v. Mieſitſchek kaum in den preußiſchen 
Staatsdienſt zurückkehren. Als Nachfolger des Herrn v. Puſch 
war zunächſt Herr Oberregierungsrath Krahmer Poſen, der in⸗ 
zwiſchen zum Regterungspräſidenten befördert worden iſt, aus⸗ 
erſehen. Dann fiel die Wahl auf den Oberregierungsrath 
v. Barnekow⸗ Bromberg, der ſeine Ernennung inzwiſchen erhalten 
haben ſoll. 

— (Neuer Schulrath.] Der Geheime Regierungs- und 
Provinzlalſchulrath Profeſſor Dr. Kammer in Breslau iſt zum 
Nachfolger des verſtorbenen Provinzialſchulrathes Profeſſor 
Dr. Carnuth in Königsberg ernannt worden, 


4 Danzig, 27. Dezember. In der Provinzlal⸗ 
Blinden -Anſtalt zu Königsthal entitand gie Seiler 
tage Vormittags ein gefährliches Feuer. Kurz nach 11 Uhr 
war ein jugendliches Dienſtmädchen in den Keller geſchickt 
worden, um dort etwas zu beſorgen; ſie zündete eine Lampe an 
und warf unachtſam das noch glimmende Hündholz zur Seite, 
ſo daß ein in der Nähe ſtehendes, mit Petroleum gefülltes Faß, 
aus dem etwas Oel zur Erde gefloſſen war, Feuer fing. Der 
Direktor der Anſtalt alarmirte ſofort telegraphiſch die hieſige 
Wehr, welche denn auch mit einem Zuge nach der Brandſtelle, 
wo bereits die Feuerlöſchmannſchaften aus Langfuhr eingetroffen 
waren, abrückte. Nach etwa zweiſtündiger Arbeit war jede 
Gefahr beſeitigt. 

„Die Kriminalpolizei wurde vor den Felertagen einiger 
9 Einbrecher habhaft, von denen der eine bereits 
eit einundeinhalb Jahren ſich den Nachforſchungen der Polizei 
entzogen hatte. Feſtgenommen wurden vier jüngere „Arbeiter“, 
von denen jedoch nur zwei, der 18jäyrige Helmſtädt und der 
21jährige Rikels ki, beide bereits mit Zuchthaus beſtraft, in 
Haft behalten wurden. Kurz nach dem erſten Fange hat die 
Kriminalpolizei nun aber auch die Hehlerinnen der geſtohlenen 
Beute erwiſcht, und zwar vier Ehefrauen Namens Schö n rock, 
Herbſt, Mehnke und Plehn, ſowie die unverheirathete 
Kulkowski. Die Spitzbuben hatten allmählich eine Menge 
Gegenſtände zuſammengeſtohlen; was ſie nicht mitnehmen 
konnten, wurde vernichtet. Bis zum Heiligen Abend, an 
welchem ihre Ueberführung in das Centralgefängniß erfolgte, 
waren ihnen bereits etwa 30 ſchwere Einbruchs diebſtähle nach⸗ 
gewieſen. Die verhaftete Schön rock, die Frau eines früheren 
Gerichtsboten, wollte am erſten Feiertage die Verlobung ihrer 
Tochter feiern und hatte zu dieſem Zwecke die reichlichſten 
billigen Einkäufe an Gänſebraten, Fleiſchwaaren, Wein zc, 
gemacht. 

Thorn, 26. Dezember. Verunglückt iſt der Ober = 
werker vom Artilleriedepot Thorn Baia Er 9 
Oſt rometzko privatim eine Sprengung vorgenommen und wurde 
dabei durch vorzeitige Exploſion des Sprengkörpers im Geſicht 
und an der Bruſt ſchwer verletzt; ein Auge iſt verloren. Er 
wurde in das Militärlazareth nach Bromberg gebracht. 

Neumark, 26. Dezember. Mit großer Befriedigung 
nahm die letzte Stadtverordneten verſammlung die Mit⸗ 
theilung von einleitenden Schritten des Magiſtrats zur An; 
regung eines Kanalprojekts für die Oſtprovinzen, in welchem 
es ſich um die Schiffbarmachung der Drewenz handelt 


— [Studenten und Buren.] Beim „Semeſterreiben“ 
auf dem diesjährigen. Kommers alter Korpsſtudenten in 
Königsberg erhob ſich das „älteſte Semeſter“, Oekonomle⸗ 
kommiſſarius a. D. Krah (Maſovia) und brachte folgenden 
Trinkſpruch aus: 

„Es ſitzen hier die Mafuren 
Und trinken auf die Buren, 
Sie reiben auf die Afrikander 
Einen kräftigen Salamander.“ 
Dieſer Trinkſpruch des alten Herrn wurde mit ſtürmiſcher 
zent aufgenommen, und ein Salamander auf die tapferen 
tammesgenoſſen gerieben. 


2. —.— . 
Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 27. Dezember. In Betreff der „Säkular⸗ 
feier“ für das Militär ging heute den Generalkommandos 
eine kaiſerliche Kabinetsordre zu, in welcher die Beſtim⸗ 
mungen für Sylveſter und Neujahr feſtgeſetzt werden. 
Es ſoll Gottesdienſt ftattfinden, Sodann hat am Sylveſter 
ein allgemeines Geläute von den Garniſonkirchen ſtatt⸗ 
zufinden, desgleichen hat am Neujahrstage ein Geläute 
ſtattzufinden. Zum Kirchgange haben alle Truppen De⸗ 
putationen zu eutſenden. Als paſſender Eingangspfalm 
wird den evangeliſchen Soldaten anempfohlen, woes durch⸗ 
führbar iſt, „Wir treten zum Beten“ oder das Tedeum, 
zum Schluß „Nun danket alle Gott“. Für die katholiſchen 
Soldaten findet Sylveſter eine Segensandacht unter 
Glockengeläute ſtatt. 

Für ſämmtliche Feſtungen und Artillerie-Garniſonen 
iſt außerdem der Säkular Salut von 100 Schuß beim 
Segen am Neujahrstage angeordnet. Ferner fol am 
Neujahrstage an ſämmtliche aktive Soldaten eine Sä- 
kular⸗Medaille vertheilt werden. Die genauen Be⸗ 
ſtimmungen für die Feier werden den General⸗Komman⸗ 
dos überlaſſen. 

: London, 27. Dezember. Die Königin hatte füt 
geſtern die Wittwen und Familien der in Südafrika dienen⸗ 
den Garde zu einem großen Weihnachtsfeſte und zu 
einem Mahle in der St. Georgs Halle in Weſtminſter 
eingeladen. Die Königin wohnte der Feier mit dem ge⸗ 
ſammten Hofe bei. 

Aus Modder⸗River wird vom 21. Dezember ge⸗ 
meldet: Ein hin und wieder unterbrochenes Geſchütz⸗ 
feuer dauerte heute auf beiden Seiten an. 

ü London, 27. Dezember. Die „Daily Chronikle“ 
meldet aus Modder⸗River vom 20. Dezember: Unter den 
Buren wüthet ein Fieber. (79 

Die „Times“ meldet aus Modder⸗River vom 20. De⸗ 
zember: Sechs für die Buren beſtimmte Apparate der 
drahtloſen Telegraphie von Marconi find in Kapfſtadt 
abgefangen worden. Die Verbindung mit de Aar, 
welches 70 Meilen entfernt liegt, wurde hergeſtellt. 

＋ San Remo, 27. Dezember. Die hieſige engliſche 
Kirche „Johannes der Täufer“, in der heute Morgen 
eine Todtenfeier für die im Kriege in Südafrika ge- 
fallenen Soldaten ftattfiuden ſollte, iſt in der vergangenen 
Nacht durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden. Viele 
heilige Geräthe, Buder und die Orgel find verbrannt. 


z — 

Aus unſerem Keſerkreiſe find uns wiederum 
Aufruf! Wünſche laut geworden, daß die Sitte, die 
ſchriftlichen Neujahrswünſche durch eine Liebesgabe für gemein⸗ 
nützige Zwecke abzulöſen, in Graudenz weiter gelten möge. 
Damit der liebe Mitmenſch aber auch genau wiſſe, wen von den 
Nichtgratulanten er als unhöflich auszuſchelten und wen er als 
entſchuldigt anzuſehen habe, wird gewünſcht, daß die ſämmtlichen 
Liebesſpenden (nur in Geſtalt von Geld) an die Expedition des 
Geſelligen eingeſandt, und in dem Geſelligen dann am 1. Januar 
die Geber ohne Bezeichnung des geſpendeten Betrages bekannt 
gemacht werden. Die Expedition des Geſelligen iſt berelt, Gaben 
in Empfang zu nehmen. Das Geld wird den hieſigen Waiſen⸗ 
häuſern zugeſtellt werden. 

Redaktion und Expedition des Geſelligen. 

— ñꝗ — — — — — nn nu 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerstag, den 28. Dezember: Kalt, ſtellenweiſe Schnee⸗ 
fälle, meiſt bedeckt. — Freitag, den 29.1 Steigende Temperatur, 
wolkig, ſpäter aufklareno. 


Danzig, 27. Dezember. Getreide ⸗Depeſche. 
27. Dezember. 23. Dezember. 
Unverändert, In guter Frage b. vollen, 
theilweise beſſer. Preisen. 
Umſaz z: 150 Tonnen. 206 Tonnen. 
inl. hochb. u. wei 758, 772 Gr. 141-143 ME 732,772 Gr. 139-146 Mk. 


entgegen und ſprach dem Bürgermeiſter Herrn Liedtke für die 
Einleitung dieſer Schritte ihren beſonderen Dank aus. Der 
Magiſtrat von Thorn hat ſich bereit erklärt, die Bewegung für 
dieſe Kanalvorlage betr. Schiffbarmachung der Drewenz vorzu⸗ 
bereiten, und die Städte Di.-Eylau, Strasburg und Gollub 
werden vorausſichtlich auch bereit ſein, ſich dieſer Bewegung an⸗ 
zuſchließen. 

„ Biſchofswerder, 25. Dezember. Vorgeſtern Nach⸗ 
mittag wurde der Bahnwärter Werner beim Begehen der 
Bahnſtrecke Thorn⸗Oſterode zwiſchen Jamielnik und Blſchofs⸗ 
werder von dem Perſonenzuge 245 überfahren und getödtet. 
Er hat den Unfall ſelbſt verſchuldet, da er die gebotene Vor⸗ 
ſicht außer Acht gelaſſen hat. Er war verheirathet und hinter⸗ 
läßt eine Wittwe mit 7 zum Theil noch nicht verſorgten Kindern. 

ar Berent, 26. Dezember. Der älteſte Bürger der Stadt, 
der emeritirte Pfarrer Binger, iſt hier im hohen Alter von 
88 Jahren geſtorben. Er war lange Jahre hindurch katholiſcher 
Pfarrer in Niedamowo. 

„ Simonsdorf, 26. Dezember. Der Lokomotivführer 
Schumann aus Königsberg ſtürzte bei der Durchfahrt des D⸗ 
Zuges 1 durch den hieſigen Bahnhof von der Lokomotive und er⸗ 
litt ſo ſchwere Verletzungen, daß er nach drei Stunden ſtarb. 

M Elbing, 26. Dezember. Im Alter von faſt 62 Jahren 
iſt hier der Töchterſchullehrer a. D. Herr Boldt geſtorben. 
Er iſt der Verfaſſer der volksthümlichen plattdeutſchen Erzählung 
„Um Noatangſche“. 

Elbing, 26. Dezember. In Kadinen fand auf Veran⸗ 
laſſung des Kaiſerpaares elne Weihnachtsbeſcheerung der 
Gutsleute ſtatt. Im ganzen wurden 220 Perſonen durch Ge⸗ 
ſchenke erfreut. Die Beamten erhielten Nemunerationen und 
die übrigen Gutsleute warme Kleidungsſtücke, Cigarren, Tabak, 
Pfeifen mit dem Bildniß ihres kaiſerlichen Gutsherrn ꝛc.; die 
Frauen wurden ebenfalls mit warmen Fleidungsſtücken bedacht. 
Zur allgemeinen Benutzung hat die Faiferlihe Gutsverwaltung 
eine reich ausgeſtattete Bibliothek zum Geſchenk gemacht und 
zur Ausſchmückung der Wohnungen der Gutsleute, der Schul⸗ 
räume und Lehrerwohnungen eine größere Anzahl patriotiſcher 
Bilder vertheilen laſſen. 

O Allenſtein, 26. Dezember. Ein Zweikampf hat 
geſtern Vormittag auf dem Militär⸗Schießſtande des hieſigen 
Stadtwaldes ſtattgefunden. Die beiden Duellanten ſind ein 
Oberleutnant und ein Leutnant vom hieſigen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 150. Der verheirathete Oberleutnant wurde 
ſchwer am Unterleibe verwundet und in das Garniſon⸗ 
Lazareth gebracht. 

L Friedland, 26. Dezember. Verhaftet wurde dleſer 
Tage ein Dienſtmädchen aus Hauswalde, welches ihr neugeborenes 
Kind erwürgte und dann in ein Taſchentuch gebunden in 
rg Wäldchen zwiſchen Hauswalde und Engelan verborgen 

atte. 

„ Wilhelmsbrück, 26. Dezember. Zu dem Mord 
in Oſiek wird bekannt, daß der älteſte Sohn des er⸗ 
mordeten Schulzen eingeſtanden hat, die Blutthat aus⸗ 
geführt zu haben. Er hat im Schlafe ſeine Eltern, ſeine 
fünf Geſchwiſter, die Magd und deren Kind mit einem 
Beil getödtet, die Geſichter ſind in Folge vieler Hiebe bis 
zur Unkenntlichkeit entſtellt. Nachdem die Blutthat aus⸗ 
geführt war, vergrub er ſeinen mit Blut beſpritzten Anzug 
nebſt Beil in dem Kuhſtall. Der Mörder hatte eine Lieb⸗ 
ſchaft angeknüpft, welche die Eltern nicht billigten. Aus 
dieſem Grunde und um einziger Erbe des auf 80000 Rubel 
geſchätzten Vermögens zu werden, beging er dieſen neun⸗ 
fachen Mord. 

O Fordon, 26. Dezember. Geſtern Abend wurde während 
der Abweſenheit des Herrn Hauptlehrer Engel ein frecher 
Einbruchsdlebſtahl verübt. Die Diebe erbrachen zuerſt das 
Küchenfenſter und gelangten ſo in die Wohnung des Herrn E. 
Hieraus entwendeten fie eine eiſerne Kaſſette mit 1500 Mk. 
meiſt Kirchengeldern. Die Spur führte bis zum evangeliſchen 
Kirchhofe, wo die Kaſſette erbrochen gefunden wurde, von dort 
aus fehlt jede Spur des Diebes. 

Z Bofen, 26. Dezember. Das Dienſt mädchen des 
Schneidermeiſters Kosnowsk' wurde geſtern verhaftet, weil 
ſie die Kaſſette ihres Herrn erbrochen und etwa 1100 Mark 
geſtohlen haben ſoll. 

XWongrowitz, 21. Dezember. Zu Ehren des nach Brom- 
berg als Landrichter verſetzten Herrn Amtsrichters Schulz fand 
ein Abſchiedseſſen ſtatt, zu dem ſich Herren aus Land und Stadt 
eingefunden hatten. Herr Amtsgerichtsrath Eichner feierte den 
Scheidenden als liebenswürdigen Kollegen und als tüchtigen 
Juriſten, der ſich durch ſein freundliches Entgegenkommen Liebe 
und Verehrung bei ſeinen Mitarbeitern und im Publikum er⸗ 
worben habe. Herr Landrath Dr. Schreiber dankte dem 
Scheidenden für ſein wohlwollendes Walten gegenüber den Kreis- 
eingeſeſſenen und für ſeine gemeinnützigen Beſtrebungen. 


Weizen, Tendenz 
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— [Schneeſturm — Kälte — Ungtücksfälle.] Die Weihnachts- % L910 beſetzt 105,00 „ 105,00 „ 


feiertage haben in vielen Gegenden Deutſchlands und im 


e Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert, 
Auslande ſtarken Schneefall, Verwehungen und infolge davon 


inkandiſcher, neuerſ685, 738 Gr. 129-130 Mk. 697, 732 Gr. 129½ Mk. 


Unglücksfälle zu Lande und zu Waſſer gebracht. In Schleſien | ruſſ poln. 3 Tru, „ 97,0. it, 97,00 ME, 
iſt auf der Strecke Striegau-Merzdorf n Bus 1 88285 . ee 3 5 1 re 
geblieben, ſo daß die Paſſagiere ausſteigen und zu Fuß bis zur e 8 100-1120) " 109-112.00 ” 
nächſten Station gehen mußten. Auf der Strecke Cronzahl⸗] Erbsen nl... 130.00 „ 1100 „ 
Weipert (Agr. Sachſen) mußte wegen ſtarken Schneefalls der 5 Trau. 100,00 5 110.00 = 
Verkehr am Dienstag eingeftellt werden. — Der Triefter | Wicken inl. ... \ 120,00 „ 1-0,00 „ 
Nacht⸗Ellzug ift bei Kalsdorf in der Nähe von Graz in einen | Pierdebohnen. , ' 120.00 „ 120,0) „ 
Laſtzug gefahren, Zwei Eijenbahnbeante find ſchwer verlegt | Hudson ti. ..., 204,00 N 31800 
und viele Paſſagiere erlitten leichtere Verletzungen. Der Ge- | Raps „ 8 64.0 m en 2 
päckwagen und der Schlafwagen ſind verbrannt. Die verbrannten Aengenklele rw, hl 3 
Werthſendungen, unter denen ſich auch die Wochenelnnahme der Zucker. Tran. Baſis Geſchäfts los. 9,00 bez.] Stetig. 6,970 bes. 


Südbahn im Betrage von 180000 Gulden befindet, werden 
den Blättern zufolge auf 1½ Mill. Gulden geſchätt, — Bei der 
ungariſchen Station Bia Torbagy fuhr der nach Bruck abge⸗ 
gangene Perſonenzug in den Grazer Perſonenzug. Ein Beamter 
dieſes Zuges wurde getödtet, vier Soldaten wurden ſchwer 
und mehrere andere Perſonen leicht verletzt. Drei Wagen wurden 


So ntd. co. Meufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sad. 


Nachproduct. 75% — — 
Rendement | H. v. Morſtein. 


Königsberg, 27. Dezember. Getreide ⸗Depeſche. 


zertrümmert. — Ein Zug der Glaßford⸗Caledonlan⸗Ba n (Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht 
(Schottland) entgleiſte und ſtürzte vom Bahndamm. Mehrere ne = eo: 8 eg 
Perſonen find todt und viele verletzt. — In der Nähe der — ö 8 nieoriger. 
Haywardshaide bei Suſſex (England) ſtieß ein nach Newhafen | Hater, > B = 7 „ 103-112. 2 unverändert 
beſtimmter Zug mit einem von Brigyton kommenden Expreßzug] Erbsen, nordr. weiße Rochw. „ „ 98,00. S 


zuſammen. Verschiedene Paſſagiere wurden verletzt und zwei 
Vahunbedienſtete und ein Bajjagier getödtet. 

Wie aus Odeſſa gemeldet wird, erſchweren anhaltende 
Stürme in hohem Grade die Schifffahrt. Das Eis im 
Hafen hat eine Stärke von nahezu drei Metern. Der Verkehr 
iſt nur mit Eisbrechern möglich, die Kälte beträgt 15 Grad. 

In Noworoſſist herrſchte am Montag entſetzliches Un⸗ 
wetter. Infolge von Schneewehen iſt die Stadt von einer 
Ueherſchwemmung bedroht. Die Häuſer am Quai ſind mit einer 
ſtarken Eisſchicht bedeckt. Durch das ununterbrochene Heizen 
der Wohnräume entſtehen viele Brände. Eine Perſon iſt 
erfroren. 

Infolge ſchlagen der Wetter iſt die Calmin Braznell 
Mine in Pennſylvanien (Nordamerika) in Brand gerathen. Sechs 
Mann find todt und 45 wurden verſchüttet. Es iſt nur 
N Hoffnung vorhanden, daß die Verſchütteten gerettet 

erden. 

An der Küſte von Nord⸗Carolina (Nordamerika) iſt am 
Sonntag der Dampfer „Arioſto“ auf der Reiſe von Galveſton 
nach Hamburg auf Grund geſtoßen Der Kapitän und acht 
Perſonen der Beſatzung wurden gerettet, 21 find ertrunken. Das 
Schiff iſt leck. 


Zufuhr: inländiſche 40, ruſſiſche 58 Waggons 
Wolff's Bürean. 


Berlin, 27. Dezbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 27., 12. 23./12. 27.112. 23.112. 
loco 70 er 47,70 | 47,60 Deutſche Bankakt. | 208,001206,50 
Werthvapiere. 27. 12. 23,12. Disc.⸗Com⸗Aul. 191,60/1#1,35 
3 /8%oſteichs⸗A. kv. 97.60 97,40 | Drsd. Bankaktien 161,60 160,75 
30% „ 88,10 87,8) | Seſter. Kred.tanſt. 234,01) 233,75 
3/% Pr. St.⸗A. kv. 97,40 97,25 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 127,90/127,40 
30% » 88,10 87,99 Nordd. Llopdaktien 1225 | 121,50 
3 Wpr. rit. Pfb. I 94.90 95,10 | Bochumer Gußſt.⸗A. 259,4.1259,50 
3½ „ neul. II 94,30) 94,50 | Harpener Aktien 20010/20100 
30 „ ritterſch. J 85,0 85,60 | Dortmunder Union! 12,0 130,40 

Yo neul. II 85,60 —— | Laurahütte 252,75|252,00 
3½ , opr Idſ. Pfb. 94,20) 94,25 | Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,60 88,50 
3 ½% pom. , „95.70 85,70 Marienv.⸗Mlawkaf —.— 82,75 
3½ / poſ. „ „ 95,00] 95,00 | Oeſter. Noten 169,25/169,05 
Italien. 4% Rente 92,80) 92,60 | Ruſſiſche Noten 216,00 205,10 
Oeſt. 4% Goldrnt.] 97,80 97,70 Schlußtend d. Fdsb. ruhig feſt 
Ung. 4% „ 96,90] 96,80 | Privat⸗Diskont 6% | 6¼80% 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr: 23./12.: 65/3; 22/12. 661 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. Dezbr.: 23./12.: 721,05 22/12. 77% 


Weitere Marktpreiſe fiebe Viertes Blatt. 


Am 9. Januar Beginn 


a) der rer ee 110 1 u. kunst- N 
Gestern Nachmittag entschlief nach n ee eiten (1 . k. viertelj.), 
schwerem Leiden in Mresden der Malor am Wäschenähen (20 Mk. vierteljährl.), 
A la suite des W estfälischen Fussartillerie- im Kleider machen (27 Mk. vierte]j.); / 
8 Nr, 7 und Artillerie- Oer, 19200 b) des Jahrescursus, umfassend die 
lata, * Lehrfächer unter a) u. Glanz- * 
0 je plätten (30Mk. viertelj. bei 30 * 
a N Unterrichtsstd. wöchentl.); 
] 3756] Auf seiner Ileimreise und letzten Fahrt e) sämmtl. 3 monatl. Curse „4 
: i a als Matrose starb nach Gottes unergründlichem resp. Curse von unbe- / 
im 46. Lebensjahre. N > g Rathschlusse unser guter, heissgeliebter, hoffnungs- grenzter Dauer der 
Er war ein ausgezeichneter Offizier, ein voller Lehrfäc her — 5 a) . 4 1 
treuer, lieber Kamerad. Ehre seinem An- ö ) 
denken. Kurt im Glanzpl., - 
Graudenz, 24. Dezember 1899. Brandmal. q 9 
b nach zweitägigem Krankenlager zu Panama am u. Holz- kann das Schul- 
Aldenkortt, gelben Fieber. schnitz. eld zum Theil res 
Generalmajor und Kommandant. Thorn. Weihnachten 1899, 1 10 5, d P. 1 
Die schwer ger üften Eltern Dingen ‚erlassen werden. k 
und der einzige äruder, Nähere Auskunft durch € 
8 i die Leiterinnen Frl. Geschw. ; 
Paul Sich. Gerner, sowie durch die Mit- 1 
RE . glieder des Schulvorstandes. ; 
eye Der Schulvorstand. x 
Am 5 75 „Degeniber verse 7 m Dresden, Zurückgekehrt. f } ( 
wo er Heilung suchte, im 46. Lebensjahre 1 
Br eh 8 1. schw erem, Lei 10 Sr er SR: 9 d. Bea ant Dr. Richert [ 
iche Major à la suite des Westfälischen Fuss- Ir, entſchlief ſauf 1 8 2 
Artillerie-Regiments Nr. 7 und Artillerie- nach kurzem, ſchwerem K e eee 
Ottizier vom Platz in Graudenz, Ritter, Herr 7 * W Graudenz. Pohlmaunſtr. 1. 1 
herzensguter Vater, | Hochfein. Chambre 
Friedrich Witte. 17 8 ve 8 Pensionat ZAMOFY 
Die Offiziere und das Personal des Artillerie- Schwiegervater u. Onkel nigsberg i. Pr eaterplatz s 0 allı | 
depots 1 Baar r einen . Kae II, schrägeüber dem Stadt- Das heste und billigste Modenblatt 
hochverehrten Vorgesetzten, der ihnen alle Daniel Jans Et reater, empfiehlt seine ganz 1 
Zeit mit Rath und That zur Seite gestanden 14 | nen und elegant a auß estatbeten 
und ‚dessen Andenken sie stets treu BB im noch nicht vollendeten immer von Mk. 1.50 an. [2432 fst die | 
werden 69. Lebensjahre, was I = 5 8 
Graudenz, den 25. Dezember 1899. wir hiermit ai Für die Hälfte des | 
Trenkmann, ran 1 Nominal⸗Werthes 


Graudenz, 
d. 25. Buber 1899. 


Die trauernden 5 
Hinterbliebenen. 


find 


Aktien 


der Zuckerfabrik Schwetz 


aus einem Nachlaß zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift 

Nr. 3766 durch den Ge 
ſelligen erbeten. 


Hauptmann und Kompagnie- Chef im Fuss- 
Artillerie-Regiment No. 15 u. stellvertretender 
Artillerieoffizier vom Platz. 


rogge Modenzeitung 


Alle 14 Tage eine 16 Seiten starke, reich illustrirte 
Nummer mit Schnittmustern. 


Preis jährlich nur 1 Hark. 


Heute Vormittag 103¾ 
Uhr ſtarb nach langem WE 
Leiden unſer innigge⸗ 
liebter Sohn 13671 


Fritz 


im Alter von 28 Jahren. 
Dieſes ſtatt jeder be⸗ W 
ſonderen Anzeige. 5 
Fordon, d. 23. 12. 99. 
Osiander 

u. Familie. 


Statt beſonderer Meldung. 


Meute Morgen 2½ Uhr entschlief sanft 
nach langem, schweren Leiden mein lieber, 
unvergesslicher Mann und guter Vater, der 
Kaufmann [3724 


Conrad Fikau 


im 34. Lebensjahre. Dieses zeigt, um stille 
Theilnahme bittend, tief betrübt an 
Bischofs werder, den 24. Dezbr. 1899. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Ida Fikau geb. Grabowski. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 27., 
Nachmittags 2½ Uhr, statt. 


Bischofs Werder. 
Der Ta anzunterricht be ent 


Anfangs Januar. Meldungen 
7 . nimmt Herr Hotelbeſitzer 
Mondelius freundlichſt für mich 5 
entgegen. [3221] Th. Unger. 


Bevor man auf eine andere Modenzeitung abonnirt, 

überzeuge man sich von der Reichhaltigkeit, Ge- 

diegenheit und dem praktischen Werth der „Grossen 
Modenzeitung“, 13681 


3811] Einen Poſten 


S οτ 
Durch die Geburt a. 

efundenfnaben,Sorutag, 

en 24, Abends 9 Uhr, 

wurden hocherfreut [3746 Ho * 2 
Zigahnen, 26.12.1899. 

2 Hintz und Frau. in den Weiten von 35-50 cm, 


1 e ſtatt 9 Mark nur 


Man abonnirt bei allen Postanstalten 
und Buchhandlungen. 


Größte ste Srefluf 


erregen Sie bei Ihrem Jungvieh, wenn Sie dem Futter 
deſſelben das Regensburger Milch⸗ und Maſtpulver 
tea dernen de beimiſchen. ee e 
ſchafft ternigen Fleiſchanſatz und hilft das Vieh ſchnell fett 
und ſchwer. in einigen Wochen marktfähig machen. Es 
verbeſſert die Milch der Kühe und Ziegen und erhöht den 
Ertrag, „begünftigt in Folge jeiner knochenbildenden 


Die Verlobung 1 4 4.50 Mk. per 


3 hip mit dem D d 

ureauvoriteher Herrn 

Max a Studzienski aus utzen 

Hrauden eehren wir 

uns ergebenſt anzuzeigen. | egen Nachnahme. 


Graudenz, 13661 


Nachruf! 


N jet . Weihnachten 1899. Aufträge von 4 Dutzend : 
N . 2/ U 0 Agenſchaf len die ſchnelle Entwdelung| jeglichen Jungviehs 
Heute Morgen 2½ Uhr entschlief sanft Pranz Smigocki u. Frau Franko⸗Zuſendung. EB in überraſchender Weiſe und erhält, em g gegeben, 


unser allverehrtes, langjähriges Mitglied, der 
Kaufmann Herr 13700 


Conrad Fikau. 


Wir betrauern in ihm einen Mitbegründer 
undeifrigesMitglied unseres Vereins verloren 
zu haben, und werden wirsein Andenken stets 
in Ehren halten, 


Bischöfswerder, den 24. Dezbr 1899. 


Der kaufmännische Verein. 


alles Vieh ſtets gefund Bei tragenden Mutterthieren ange 
wendet, kräftigt nichts fo ſehr das in Ausſicht ftehende 
Junge, und ebenfo werthvoll iſt es bei fäugenden Thieren. 
Pferde in ſchlechtem Zuſtande, überhaupt herunterge⸗ 
tommene Thiere werden ſich bald befiern, wenn man ihnen 
regelmäßig „Bauernfreude“ verabreicht. Glänzende 
N 8 ngen. 3 gegen Einſendung von 
5. Pig, in Marlen, 1½ Kilo 2 Mk. 80 Pig, poſtfrel 
per Nachnahme einiger Fabrikant: Ty. Lauſer, 
Regensburg. 10 Ulleinverkaufsſtellen werden an allen 
Plätzen errichler, Hoher Verdieuſt garantirt, 


Elisabeth geb. Nehring. 
Martha Smigocka 


0 /B. Gzwiklinski, 


Max von Studzienski 


Verlobte. draudenz, 
eee 


Ottotſchen 
bei Neudörſchen, 
Weihnachten 1899 
Lehrer Seehafer 
— und Fran. 


Die Chemiſche Waſchauſtalt, 


5 irh Kunft- und Seidenfärberei 


zum Räuchern liefern bei Ab. von W. Kopp in Bromberg 


ahme größerer Poſten Ref Filiale Graudenz, 

Waggon Krab lan bei Oſterode er Nix gere 
9 

en kleinere Barth gg Kin Rublifunt. 55 


Sägewerk Bednarken Sonntag, den 7. Januar 1900. 


Helene Seahafer 
Ernst Damrau 


erlob 
Gee gere 


— 1900 —_ 
Almanach des 


Kladderadatſch. 


Eine luſtige Gabe 


3740] Nach Gottes unerforschlichem Rath- 
schlusse entschlief infolge langen, schweren Leiden, 
am 24. Dezember unsere geliebte Schwester, 
Schwägerin, Tante und Grosstante 


GV000@%) 9 Markt Nr. 9 
Die Verlobung 3 
jüngſten Tochter Helene 
mit dem Lehrer Herrn 
Ernst Damrau in Freyſtadt 
Weſtpr. beehren ſich ganz = me 7 
ergebenſt anzuzeigen 0 0 


ee e ee 


zur Jahrhundert⸗ D t 
Ida Hardtimann. D Aesssresreng| bene. eee Goncert 
5 b, ee |nteralderjammlung |, 800 agen, 
2 2 Pr . . Frl. 4 D 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. linger zu Antouieubot . Preis 2 Mt. der Pferdezucht Bensfenihaf nan anderson 
8 bekannt zu geben. [3677 Vorräthig in der Adi. -Kehwald erste Liedersängerin 
9 Stuhm, C. G. Röthe'ſchen e. 6. m. b. H., der Gegen vart. 
Weihnachten 1899. Buchhandlung findet am 8 Jaunar 1900,| Billetbestellungen bei 3607 
Braedel, (Paul Schubert), Nachm. 5 uhr im Berg ſchen Oscar Kanffmann, 
Kgl. Kreisthierarzt. Graudenz. Gaſthauſe zu Adl. at; Buch- u. Musikalien-Handlung. 
3805] Am 1. Weihnachtsfeiertag, Vormittags 9 ſtatt. . [3815 —  -Nensase 
2 Uhr, entschlief sanft nach kurzem Kranken- ++ 0 Tagesordnung: 5 Eeusass. 
aer; meine geliebte Frau, unsere gute Mutter, ODE | 4 1. Geſchäftsbericht unter Vor⸗ Zu dem am Sonnabend, 
ehwiegermutter, Schwägerin und Tante (ra legung der Bilance. den 30. Dezbr., ſtattfindenden 
e . Se as 
£ o Bloc ; 3. Wahl der ſta . 37 
julie Marx geb. Springer Verlobte. U 1 net f E icheidenden Mitglieder des lang TE, Si 
Aufſichtsrathes. — b. 


i Gr.⸗Wolz. 
bien 1809 9| Schoensee. 
Ir Dre Verſammlung 


weiches, um stille Theilnahme bittend, im Namen 
der Hinterbliebenen tiefbetrübt anz igt 


Rehden, den 25. Dezember 1899. 


Wahl des Vorſtandes. 


Beſchlußfaffung über den Ver⸗ Bromberger Ni Nadt- Theater 


kauf und Ankauf eines Heng⸗ 


= 


4 ann Marx. i j - . d. tes und über die Beſchaffung Donnerſtag: Der Herr im 
Die Beerdigung findet . den 28. Von der Mise Juri. Als wirt 409 e iu — dazu nöthigen Mittel. ble. Luſtſpiel von Paul 
d. Mts, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhause 6. Aufnahme von Mitgliedern. | Lindau. 


Die Bilance liegt 8 Tage vor- | Freitag: Der Probekandidat. 
her in Ollenrode aus. — — 


varie 8 N ee Heute 4 Blätter. 


Ss ibev's 
aus stalt Dr. med. Steinborn | 2,43: "ic, reren 
Spe Fa iel für Hant⸗ und 11 den neuen Rüben. 

eſchlechts⸗ n ertrag 3706 


Thorn, Baderſtr. Zeysing, Neubor. 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerstag) 


Der Bund der Landwirthe 
hielt in Marienburg eine Bezirks⸗Verſammlung ab, welche 
von etwa 200 Herren beſucht war. Nachdem Herr Ziehm⸗ 
Ließau die Verſammlung mit dem Kaiſerhoch eröffnet hatte, 
wurde unter dem Vorſitz des Herrn v. Oldenburg⸗Januſchau 
zur Wahl eines Bezirksvorſitzenden für den Bezirk Marien⸗ 
burg geſchritten, da der bisherige Vorſitzende ſein Amt nieder⸗ 
gelegt hat. Gewählt wurde Herr Schulz⸗Kunzendorf. Ferner 
wurden die Herren Ziehm⸗Ließau als Stellvertreter des Vor⸗ 
ſitzenden, Pfarrer Krauſe⸗Thieusdorf, Matern ⸗Kampenau, 
Wan now Fiſchau, Funk⸗Pr.⸗Roſengarth, Grunau-⸗Lindenau, 
Johann Schulz⸗Fürſtenwerder, Kröker⸗Ladekopp, Willm⸗ 
Kalthof, Wiens⸗Mierau und Pfarrer Grun wald⸗Kunzendorf 
in den Vorſtand gewählt. 

Alsdann ſprach der Reichstagsabgeordnete Herr v. Putt⸗ 
kamer⸗ Gr. Plauth über die Zwecke und Ziele des Bundes, 
fowie ſeine Ausſichten für die nächſte Zukunft. Die Hauptauf⸗ 
gabe des Bundes iſt jetzt, ſo führte er aus, dahin zu wirken, 
daß der große Unterſchied in den Produktionskoſten zwiſchen uns 
und unſeren Konkurrenz⸗Ländern durch eine neue Zollgeſetz⸗ 
gebung ausgeglichen wird. Immer brennender wird dieſe Frage, 
je näher das Jahr 1903 und damit der Ablauf der Handels» 
verträge heranrückt. Die politiſchen Gegner verſuchen, das 
Gegentheil von den agrariſchen Beſtrebungen herbeizuführen und 
beſonders die Landwirthe mit den Induſtriellen zu verfeinden, 
obgleich die Induſtriellen die natürlichen Verbündeten der Land⸗ 
wirthe ſein müßten und ſind, da fie ebenſo gut Schutzzölle 
gebrauchen, wenn auch die Lage der Induſtrie noch lange nicht 
jo Schlecht iſt, wie die der Landwirthe, die in ihren wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſen faſt durchweg von Jahr zu Jahr mehr 
zurückgehen. Redner ſtreifte die angebliche Fleiſchnoth vor zwei 
Jahren, die Arbeitsnoth infolge des Abganges der Leute nach 
den Induſtriebezirken u. ſ. w. Die einſichtsvollen Induſtriellen, 
ſo fuhr er fort, und das iſt die Mehrheit, ſind übrigens ganz 
einig, mit den Landwirthen zuſammen einen neuen Zolltarif 
zu ſchaffen, der gegen den jetzigen ganz weſentlich zu erhöhen 
ſein würde. Die „enragirten“ Agrarier, die vielleicht etwas zu 
weit gehen, ſordern einen autonomen Tarif, d. h. ſie verlangen, 
daß wir uns nicht auf einen beſtimmten Satz binden, ſondern 
je nach Bedürfniß den Tarif erhöhen oder erniedrigen. Die 
gemäßigteren dagegen, welche auch mit der Induſtrie Hand in 
Hand gehen wollen, wünſchen einen feſten Zolltarif, auf Grund 
deſſen dann mit den verſchliedenen Ländern Handelsverträge 
abzuſchließen ſein würden. Auf dieſem Standpunkt, den ich für 
den richtigeren halte, ſtehe auch ich. Nach der ganzen Lage 
des Weltmarktes iſt in wenigen Jahren eine große induſtrielle 
Kriſis zu befürchten, die für alle Verhältuiſſe von den verhäng⸗ 
nißvollſten Folgen ſein dürfte. Eine auch nur vorübergehende 
Brodloſigkeit von Hunderttauſenden von induſtriellen Arbeitern 
ſchließt eine ſchwere ſoziale Gefahr in ſich, ſo daß es zu bedenk⸗ 
lichen Störungen der öffentlichen Ordnung kommen könnte. Der 
Bund der Landwirthe kaun num mit ſeiner Politik und Kraft 
dahin wirken, daß auch den Induſtriellen das Fortbeſtehen 
möglichſt geſichert und damit am Beſten für das Wohl der 
Arbeiter, das immer in erſter Linie ſteht, geſorgt werde. 
Durch einen feſten Zolltarif und neue Handelsverträge iſt hierfür 
zu ſorgen; weſentlich höhere Sätze für die landwirthſchaftlichen 
Produkte ſind einzuſetzen, aber auch gleichzeitig Normen für die 
induſtriellen Artikel zu ſchaffen, welche der Induſtrie ein erſprieß⸗ 
liches Gedeihen ermöglichen. 

Redner ging alsdann auf die parlamentariſchen Tages⸗ 
fragen ein. Der Mittellandkanal hat, ſo ſagte er, für unſere 
Gegend keine hervorragende und maßgebende Bedeutung; er iſt 
aber auch nicht ſo unwichtig, ſondern er iſt eben eine wirth⸗ 
ſchaftliche Frage von großer Tragweite, über welche man ſehr 
wohl verſchiedener Anſicht ſein kann. Sehr viel Momente 
ſprechen für, ſehr viele gegen ihn. Herr Landrath v. Glaſe⸗ 
napp und ich ſelbſt halten die Vortheile für ſo überwiegend, 
daß wir für den Kanal geſtimmt haben, ich ſelbſt in der letzten 
Leſung allerdings nicht mehr, da ich durch Krankheit an 
der Theilnahme verhindert war. Ein billiges Transportmittel, 
welches den induſtriellen Weſten mit dem agrariſchen Oſten ver⸗ 
bindet, iſt nur zu wünſchen; den Nutzen wird auch nicht allein 
die Induſtrie, ſondern auch die Landwirthſchaft haben; die 
Waſſerſtraße iſt dasz Korrelat der Schutzzölle. Sehr bedauert 
habe ich die Maßnahmen der Regierung gegen die Beamten, 
welche gegen den Kanal geſtimmt — — Ich fürchte, daß dies 
ſchon in weiten Kreiſen ſehr böſe Früchte getragen hat und bei 
den nächſten Wahlen in bedenklicher Weiſe zu Tage treten wird. 
Formell war die Regierung im Recht, mit der Verfaſſungs⸗ 
urkunde ſteht die Angelegenheit aber nicht voll im Einklang. 
Auch hat die Maßregel grade die treueſten Anhänger des König⸗ 
thums getroffen (Sehr richtig). Was mit der Kanalvorlage nun 
eigentlich vorgeht, weiß keiner genau, und deshalb iſt es über⸗ 
flüſſig, heute ſchon eine feſte Erklärung abzugeben. 

Etwas Neues iſt nun die kolaſſale Flottenvorlage; die 
Sache wird nicht billig werden, wenn man an den hohen Zins⸗ 
fuß der aufzunehmenden Auleihen denkt. Nun hat der ſehr 
kluge Finanzminiſter hierbei auf einmal ein ſehr weites Herz 
gezeigt und gejagt, daß unſere ſteigenden Einnahmen die Flotten⸗ 
koſten ohne neue Steuern decken würden. Das iſt aber ein 
unſicherer Standpunkt, mit nicht feſten Einnahmen zu rechnen, be⸗ 
ſonders wenn man an eine induſtrielle Kriſis denkt. Es wäre jeden⸗ 
falls beſſer, nicht Kanal und Flotte gleichzeitig zu bringen, denn das 
könnte leicht über die Kraft gehen. (Sehr richtig.) Ich muß, 
ohne mich irgendwie jetantegen, ausſprechen, daß die Kanal⸗ 
vorlage gegen die Flotte fürs erſte zurücktreten muß. (Sehr 
richtig.) Die Flotte iſt nothwendig zur Sicherung unſerer Welt⸗ 
machtsſtellung, der Kanal kann noch immer gebaut werden. Zu 
Lande ſind wir ein Rieſe, zu Waſſer ein Zwerg. Näher kann 
ich mich aber heute hierüber nicht auslaſſen, da ich die Vorlage 
erſt genau kennen und prüfen muß; mit meinem ganzen Herzen 
bin ich aber jedenfalls dabei, die deutſche Flagge in Ehren auf 
den Weltmeeren zu zeigen. 

Redner ging dann weiter auf das Geſetz zum Schutze der 
Arbeitswilllgen über, deſſen Ablehnung er als ſehr traurig 
bezeichnete, ebenſo traurig, wie die Rathloſigkeit der Re⸗ 
glerung. Wir find heute ſchon auf Grund des allgemeinen 
Wahlrechts in eine Lage gerathen, die geradezu verzweifelt zu 
nennen iſt. Denn hätte die Regierung den Reichstag aufgelöſt, 
jo wären bei den Wahlen alle böjen Geiſter entfeſſelt worden, 
die zunehmende Verhetzung, die Reſpektloſigkeit, die Ueber⸗ 
ſchätzung des eigenen Ich. Leider hat man aber auf abſehbare 
Zeit mit dem allgemeinen Wahlrecht zu rechnen, und dies wird 
nie einen beſſeren, ſondern wahrſcheinlich einen ſchlechteren 
Reichstag ſchaffen, beſonders da die Freiſinnigen mit den Sozial⸗ 
demokraten geradezu ſympathiſirten. Redner mahnte dringend 
zu lreuem Ausharren bei Thron und Altar; dem Bunde der 
Landwirthe, der dies Beſtreben immer hochgehalten hat, iſt nicht 
mit Dank gelohnt worden. 


Mit einigen Worten über die Welchſelregulirung kam 
Redner dann zum Schluß. Mein und meiner Kollegen ernftes 
Beſtreben iſt es, dieſe Sache zum Abſchluß bezw. wieder in 
Gang zu bringen. Es iſt ja auch gelungen, dem Finanzminiſter 
das Verſprechen abzuringen, daß ein Geſetzentwurf vorgelegt 
werden ſolle. Die Frage iſt ja allerdings mit der Regulkrung 
bis zur Theilung der 2 und Nogat nicht abgeſchloſſen, 
was auch höheren Orts anerkannt iſt. Der Deichverband des 
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Marienburger Werders hat das ihm Zugemuthete bewilligt, der 
Elbinger Deichverband verſteift ſich allerdings auf das verſprochene 
Eiswehr und bewilligt nichts. Das iſt ſehr unrichtig, da die 
Regierung ja viel mehr und Wichtigeres geben will, als das 
Eiswehr. Die leitenden Elbinger Herren ſind in Berlin auch 
von der Nothwendigkeit der Regierungsvorlage überzeugt worden; 
ſobald ſie aber wieder nach Hauſe kamen, ſchlug ihre Haltung 
wieder um. Es wird nun der Geſetzentwurf, der, ſoviel ich weiß, 
ſchon ausgearbeitet iſt, kommen; die Belträge der Verbände 
ſind darin ganz gering bemeſſen, und es iſt nur Eigenſinn, wenn 
dagegen noch immer Widerſtand geleiſtet wird. Herr v. Glaſe⸗ 
napp und ich werden uns jedenfalls bemühen, im Laufe des 
Winters, wenn das Geſetz vorgelegt wird, die Bedingungen für 
die Deichverbände ſo günſtig wie möglich zu geſtalten. } 

Herr v. Olden burg⸗Januſchau ſprach im Anſchluß hieran 
noch den Wunſch aus, daß die Verlegenheiten der Engländer 
in Transvaal und der Amerikaner auf den Philippinen uns von 
Nutzen ſein möchten; dazu ſei die Leitung unſerer auswärtigen 
Politik in einer ſtarken Haud nöthig, und deshalb möge das 
neue Jahrhundert unſerem Kaiſer einen neuen ſtarken, großen 
Kanzler und ein geſchloſſenes Miniſterium geben. Den An⸗ 
weſenden wünſchte Herr v. Oldenburg eine baldige Weichſel⸗ 
Regulirung, eine gute Ernte im nächſten Jahr und geſicherte 
wirthſchaftliche Verhältniſſe. Im neuen Jahrhundert werde der 
oben ſein, der die ſtärkſte Armee habe, und deshalb werde der 
Bund mit aller Kraft für die Stärkung des Königthums 
und unſerer Machtſtellung eintreten. Dazu gehöre aber auch, 
zu hindern, daß die Sozialdemokratie ſich auf dem Lande aus⸗ 
dehne, was allerdings in abſehbarer Zeit bei uns wohl nicht 
der Fall ſein dürfte. Den beſten Soldaten ſtelle die Land⸗ 
wirthſchaft, und dieſe müſſe daher erhalten und geſtärkt werden. 

In der Debatte nahm Herr Funk⸗Pr.⸗Roſengarth das Wort 
für den Elbinger Deichverband. Dieſer verjteife ſich durchaus 
nicht mehr auf das Eiswehr und habe ſchon einen Ausweg ge⸗ 
funden, den die Regierung aber nicht angenommen habe. Die 
Angriffe des Herrn v. Puttkamer weiſe er entſchieden zurück mit 
dem Hinweis, daß in Preußen die erlaſſenen Geſetze auch ge⸗ 
halten werden müßten. Das Nothſtandsgeſetz vom Jahre 1888, 
welches den Elbinger Deichverband koloſſal belaſtet, verſprach 
das Eiswehr, hielt aber das Verſprechen nicht. Deshalb die ab⸗ 
lehnende Stellung der Elbinger, die immer wieder um das Eis⸗ 
wehr baten, welches allein ihnen Vortheil von der Regulirung 
bringen konnte. Dann haben ſie dieſe Forderung aufgegeben, 
aber ſie forderten Erlaß der Beiträge unter weiterer Bewilligung 
von 200000 Mk. für die Weichſelregulirung. Das iſt kein un⸗ 
gerechter Standpunkt, und da darf man nicht ſagen, daß wir 
uus gegen die Regierung auflehnen. Wir wehren uns nur gegen 
die Regierung, die den Elbinger Deichverband vergewaltigen 
will. Redner bat die Abgeordneten, für das Recht der Elbinger 
gegenüber der im Unrecht befindlichen Regierung einzutreten. 
(Lebhafter Beifall). 

Herr v. Puttkamer freut ſich, aus den erregten Aus⸗ 
führungen des Vorredners entnehmen zu können, daß die Haupt⸗ 
differenzen bereits beſeitigt ſind, und daß es ſich nur noch um die 
Stundung der Umlage aus dem Geſetz von 1888 handelt. Die 
Regierung will dieſe Stundung zunächſt nur auf fünf Jahre 
geben, das iſt die einzige Differeuz. Im Uebrigen wies Herr 
v. Puttkamer darauf hin, daß der Elbinger Deichverband doch 
ſehr an der geſammten einheitlichen Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung 
intereſſirt ſei, die Elbinger alſo doch nicht ſagen könnten, ſie 


hätten, da das Eiswehr nicht gebaut ſei, noch garnichts von der 


ganzen Regulirung. Der Marienburger Deichverband ſei genau 
ſo an der Nogat intereſſirt und ſtehe faſt in noch höherer Gefahr 
bei einem Durchbruch, als der Elbinger Verband. Die Haupt⸗ 
ſache ſei jetzt die Regulirung der Weichſel bis zur Theilung und 
dann komme als dritter und letzter Schritt die Abſchließung der 
Nogat. Das wolle die Regierung, und deshalb könne man ſie 
doch nicht immer wieder wegen des Eiswehres angreifen. Es 
heiße jetzt nur noch, den Elbinger Deichverband finanziell zu 
unterſtützen durch Stundung der jährlichen 80 000 Mk. auf eine 
längere Reihe von Jahren, bis vielleicht die Nogat abgeſchloſſen 
iſt. Er und Herr v. Glaſenapp würden alles Mögliche 
hinzu thun, aber es ſei auch zu wünſchen, daß das große Projekt 
endlich abgeſchloſſen und nicht durch die Haltung des Elbinger 
Deichverbandes noch länger aufgehalten würde. Habe er in ſeinen 
Ausführungen ein hartes Wort gegen den Elbinger Deichverband 
gebraucht, ſo bedauere er das und bitte es ſeinem lebhaften 
Temperament und ſeinem großen Intereſſe für die Sache zu 
Gute zu halten. 

Herr Funk erklärte ſich mit dieſer Antwort zufrieden ge⸗ 
ſtellt und hofft auch, daß die Sache nunmehr nach jeder Richtung 
auf das Beſte gefördert werden wird. 

Nach einem Schlußwort des Herrn v. Oldenburg, der 
noch mittheilte, daß der Bund gegenwärtig bereits über 200000 
Mitglieder zähle, daß dies aber noch immer nicht genug ſei, 
wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Dezember. 


— [Verwendung von Viſitenkarten zu Nenjahrs⸗ 
gratulationen.] Während des bevorſtehenden Neujahrs⸗ 
briefverkehrs iſt es zum erſten Male geſtattet, auf ge⸗ 
druckten Viſitenkarten Wünſche, Glückwünſche, Dank⸗ 
fagungen oder andere Höflichkeits formeln außer wie 
früher mit Buchſtaben auch mit höchſtens fünf Worten 
handſchriftlich hinzuzufügen. Außerdem iſt es auch geſtattet, 
auf Weihnachts⸗ und Neujahrskarten eine Widmung niederzu⸗ 
ſchreiben. Derartig behandelte Viſitenkarten werden von der 
Poſt als Druckſendungen befördert und koſten demnach inner⸗ 
halb Deutſchlands und im Verkehr mit Oeſterreich⸗Ungarn (eins 
ſchließlich Bosnien und Herzegowina) 3 Pfg., im Verkehr mit 
allen übrigen Ländern des Weltpoſtvereins 5 Pfg. 

— Unheimlicher Beſuch erſchien in der Nacht von Freitag 
zu Sonnabend vor dem Feſte im Haufe eines Kaufmanns ins 
mitten unſerer Stadt. Am Freitag Abend hatte eine Weihnachts⸗ 
beſcheerung des Perſonals in der Wohnung des Geſchäftsinhabers 
ſtattgefunden, erſt um 12 Uhr waren die „jungen Leute“ und das 
Dienſtperſonal zur Ruhe gegangen. Gegen 2 Uhr Nachts er⸗ 
wachte der Hausherr, welcher mit ſeiner Familie in der erſten 
Etage ſchlief, infolge eines Geräuſches an der Schlafſtubenthüre; 
es wurde verſucht, die Thüre, welche von innen verſchloſſen war, 
mittels des Drückers zu ne: Auf die wiederholte Frage 
„wer iſt da?“ „was wollen Sie?“ kam nur ein Gemurmel als 
Antwort. Beherzt jprang der Hausherr aus dem Bett, in der 
Abſicht, mit dem Revolver in der Hand den nächtlichen Beſucher 
näher anzuſehen. Während deſſen hörte man in der Schlaſſtubde, 
daß Jemand die Treppe hinunterging. Als der Kaufmann nun 
ein zum Hofe gehendes Feuſter öffnete, ſah er einen Kerl aus der 
Parterrethüre auf den Hof treten, der dann, ſich im Dunkeln an 
dem Nebenhauſe entlang ſchleichend, nunmehr anſcheinend dem 
Gebäude, in welchem das Geſchäftsperſonal ſchlief, einen Beſuch 
machen wollte. Der Hausherr donnerte den Fremdling mit 
kräftigen Worten an, ihn nach dem Zweck ſeines Beſuches fragend, 
gleichzeitig läutete er nach dem Perſonal. Der mitternächtliche 
Gaſt ging nun über den vom Mondſchein hellerleuchteten Hof 
nach der Straßenſeite des Hofes, auf welchem ſich ein Schuppen 
befindet, kletterte gewandt hinauf, ſich jedoch ſtets ſo neigend, 
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daß ſein Geſicht nicht geſehen werden konnte, und ſprang dann 
über eine etwa 2½ Meter hohe Mauer auf die Straße. Als 
das Haus abgeſucht wurde, ermittelte man, daß in der zwei 
Treppen hoch gelegenen Mädchenkammer alle Behälter durchwühlt 
worden waren, eine Damenuhr und einen Ring hatte der Strolch 
indeß verſchmäht, offenbar war ihm nur an Baargeld gelegen 
geweſen. Die Mädchen hatten zwar, als ſie um 12 Uhr in ihre 
Schlafkammern gingen, ſofort erkannt, daß Jemand in Diebes⸗ 
abſicht ihre Sachen durchwühlt hatte, in der Angſt aber, daß 
Diebe ſich noch auf dem Boden aufhielten und daß ihnen Unheil 
widerfahren könnte, verſchloſſen ſie ihre Kammer und wagten 
es nicht, hinunter zu gehen und den Hausherrn ſofort zu benach⸗ 
richtigen. Auf dem Boden lag eine große Anzahl abgebrannter 
Streichhölzchen herum. Da das Haus um 10 Uhr verſchloſſen 
worden war, iſt der Kerl alſo mindeſtens vier Stunden lang im 
Hauſe geweſen. Auf dem Dache des Anbaues, von dem aus der 
Strolch über die Mauer nach der Straße entkommen war, lag 
das Hackmeſſer, welches Abends vorher in der Küche gehangen 
hatte und das der Einbrecher ſomit für alle Fälle als Waffe bei 
ſeiner nächtlichen Wanderung ſich angeeignet hatte. Aus der 
unerhörten Frechheit, mit welcher der nächtliche Gaſt vorgegangen. 
insbeſondere aus dem Umſtande, daß er die Schmuckſachen, bei 
deren „Verſilberung“ er gefaßt werden könnte, verſchmäht hat, 
iſt zu ſchließen, daß es ſich um einen abgefeimten Verbrecher 
handelt, — alſo Vorſicht! 

Bei Herrn Kaufmann B. in der Herrenſtraße wurde am 
erſten Feiertag ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Der Dieb, 
der die That in der erſten Abendſtunde verübt hat, öffnete den 
Laden des nach der Seitengaſſe hin liegenden Feuſters, ſtieg 
durch das Fenſter in den Geschäftsraum ein und eignete ſich an, 
was ihm ohne viele Schwierigkeiten zugänglich war. So räumte 
er die offene, etwa 18 Mark enthaltende Wechſelkaſſe aus und 
nahm ferner 5 Kiſten Cigarren ſowie etwa 16 Flaſchen Wein 
und Liqueur mit ſich. Der Einbruch iſt noch vor 10 Uhr Abends 
ausgeführt, da ein Angeſtellter des Beſtohlenen gegen ¼ 10 Uhr 
Abends von einem Ausgange in das Geſchäft zurückkehrte und 
die That entdeckte. 


E Thorn, 26. Dezember. Auf dem Grundſtücke des Guts⸗ 
beſitzers Herrn Block in Schönwalde find zwei große Getreide⸗ 
ſtaken niedergebrannt. Es wird angenommen, daß das Feuer 
durch Nachläſſigkeit einer an den Staken nächtigenden Perſon 
veranlaßt worden iſt. — Zu Weihnachten iſt hier in einem 
Neubau der Ecke Eliſabeth⸗ und Gerberſtraße ein modernes 
großes Café, genannt „Kaiſerkrone“, eröffnet worden. Das 
Lokal zeigt eine wahrhaft großſtädtiſche Ausſtattung und Ein⸗ 
richtung. 

Zoppot, 26. Dezember. Vor 25 Jahren wurde das 
damalige Dorf Zoppot mit den ſelbſtändigen Orten Karlikau, 
Schmierau und Hochwaſſer zu einer Landgemeinde Zoppot 
durch königlichen Erlaß vereinigt. Damals wurden etwa 
300 Haushaltungen gezählt, heute beträgt die Einwohnerzahl 
faſt 9000. Bis dahin hatte Zoppot ein Domainen⸗Reut⸗ und 
Polizei⸗Amt, welches mit Einführung der Selbſtverwaltung auf⸗ 
gehoben wurde. Heute arbeitet in der Gemeinde⸗ und Amts⸗ 
verwaltung eine ganze Anzahl von Gemeindebeamten, und nach⸗ 
dem der bisherige Amts⸗ und Gemeindevorſteher ſein Amt 
niedergelegt hat, ſcheint in der Gemeindevertretung die Abſicht 
zu beſtehen, dem Orte eine ſtädtiſche Verwaltung zu geben. 

Marienburg, 26. Dezember. Unter dem Vorſitz des 
Herrn Gutsbeſitzer Burmeiſter⸗Mühlbanz fand hier eine Ver⸗ 
ſammlung der „Freien Vereinigung der Benzinmotor⸗ 
Intereſſenten“ ſtatt. Es wurde die Bedeutung des Motoren- 
betriebs für Landwirthſchaſt und Kleingewerde hervorgehoben. 
Wo Gas und Elektrizität mangeln, möge man am beſten Benzin 
als Betriebsmittel verwenden. Die Rentabilität der Betriebe 
ſei aber durch die maßloſe Preisſteigerung des Benzins in Frage 
geſtellt. Der Preis ſei in dreiviertel Jahren von 11 Mk. für 
100 kg auf 27 Mk. heraufgegangen. Es wurde beſchloſſen, daß 
die Mitglieder der Vereinigung ſich eigene Fäſſer beſchaffen, 
gemeinſam in Keſſelwagen beziehen und ſämmtlich Steuerfreiheit 
für den Benzin ihres Betriebes nachſuchen. Der Vorſitzende 
theilte noch mit, daß ihm der Herr Finanzminiſter bei einer 
Audienz die möglichſte Erleichterung der Steuerkontrolle bei 
Verwendung von ſteuerfreiem Benzin zum Motorenbetrieb für 
Landwirthſchaft und Kleingewerbe zugeiagt habe. 

1 Koſten, 25. Dezember. Die Erbprinzeſſin von 
Sachſen⸗Weimar hat dem Frauenverein in Rakot zu 
Beſcheerung für arme evangeliſche Schulkinder nachträglich 20 Mk. 
zugehen laſſen; der Prinz Bernhard Heinrich von Sachſen⸗ 
Weimar hat zu dieſem wohlthätigen Zweck 60 Mark bewilligt. 

+ Oſtrowo, 25. Dezember. In unſerer ruſſiſchen Nach⸗ 
barſtadt Kaliſch iſt bei Nacht ein Raubmord verübt worden. 
Ein Haushälter, deſſen Ehefrau und ein bei ihnen einge⸗ 
miethetes Mädchen, das vor Kurzem mehrere Hundert Mark 
mitgebracht hatte, wurden in ihren Betten erſchlagen gefunden. 
Die Verbrecher wußten um das Geld des Mädchens und haben, 
um ungeſtört den Raub ausführen zu können, alle drei Be⸗ 
wohner umgebracht. Von den Thätern fehlt bis jetzt jede Spur. 
— Auf der Heimfahrt erfror der Wirth Karl Vogel aus 
Mirlow. Sein Geſpann brachte ihn als Leiche nach Hause. 

— —_ —_ _—_ ___—I 
Serſchiedenes. 

— [Ein VBermächtnift des alten Helmerding.] Im 
Thalia⸗Theater zu Berlin gelangte am Weihnachtsfeſte 
eine neue Ausſtattungs⸗Poſſe „Im Himmelhof“ zur erſten 
Aufführung. Eine bedeutende Rolle in dieſem Stück ſpielte 
Fritz Helmerding, der eben den Tod ſeines Vaters zu be⸗ 
klagen hat. Beinahe wäre die Aufführung aber in Folge jenes 
Todesfalles ganz in Frage gekommen, doch hat er ſich entſchloſſen, 
trotz des Trauerfalls die Rolle zu ſpielen und zwar auf aus⸗ 
drücklichen Wunſch des Entſchlafenen. 

In Erinnerung an die neulich vom „Geſelligen“ bereits er⸗ 
wähnten Beziehungen, die der verſtorbene Helmerding zu dem 
Bismarck'ſchen Hauſe gehabt hat, hat der Oberpräſident Graf 
Wilhelm Bismarck dem Sohne Helmerdings (Fritz) folgendes 
Beileidstelegramm geſandt: 

„Mit aufrichtiger Betrübniß habe ich die Kullde von dem 
Hinſcheiden Ihres Herrn Vaters vernommen und nehme 
herzlichen Antheil an Ihrer Trauer. Der Heimgegangene war 
ein treuer Anhänger meines Vaters, und wir alle verdanken ihm 
frohe Stunden.“ 


— „Bitter noth iſt uns eine ſtarke deutſche Flotte“ 
— unter dieſem Titel iſt in der Hofbuchhandlung von Ernſt 
Siegfried Mittler u. Sohn, Berlin, eine Schrift zum Preiſe von 
20 Pfg. erſchienen, die zur Förderung des Verſtändniſſes für die 
Verſtärkung der Flotte dienen ſoll. 


Ball-Seiden-Rohe u. 10.50 


und we 14 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt! Muſter 
umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg⸗ 
Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 


p. Met. 1793 
6. Henneberg, Seiden-Fahrkant CK. U. I. Roll.), Zürich. 
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3289] Vorber. f. alle Mil.-Ex. u. f. 
Prima. — Stets beste Result. — 
Pension. — Zum 4.Jan.1900 könn. 
noch Schüler z. Einj.-Freiw.-Ex. 

ro Märztermin aufgenom. w.— 

Far Cursus für Primaner- u. 


Fähnr.-Expect. beginnt 4. Jan. 
1900. — Vorber. in kürz. Zeit. 
Geisler, Major z. D. 


Fachschule f.Elektrotschniker 


verbunden mit grossan 
Tape und Lehrwerkstätten, 
gerundste vielseitige Ausbildun 
in Theorie — Praziss 
Keine Vorbildung erforderlich 
Prospekt kostenfrei. 


Briesen Westpr. 


3503], Mebrere 5 
möblirte Zimmer 


auch mit Benfion, von ſofort 
oder 1. Januar ab zu ver⸗ 


geben. 
Gleichzeitig empfehte kräf⸗ 
tigen 


Mittagstiſch 


ſowie warme und kalte 
Speiſen zu jeder 828 
Ganz beſonders mache ich 


das reiſende Publikum 
auf mein nen erbautes 


Gaſthaus 


mit bequemen Zimmern und 
guten Betten aufmerkſam. 
Indem ich prompte und 
reelle Bedienung bei ſoliden 
Preiſen zuſichere, zeichne 
Hochachtungsvoll 3 
Otto Burkowitz 


Gasthaus zum Deutschen Haus 
Briejen Weſtpr. 


Technische Arbeiten 
Gutachten, Taxen, Exvertiſen, 
Entwürfe, Berechnungen zc. führt 
aus 12882 

Haus Schaefer. 
Civil ⸗ Ingenieur und vereideter 
5 Sachverſtändiger für 

* u. Elektrotechnik, 

Danzig, Hundegaſſe 26. 
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Inseraten -Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Freis. Rabatt. 


Tiſchler⸗Arheil. 


Jede Bautiſchlerarbeit, ſowie 
Ladeneinrichtungen fertige ich 
ſchnell, ſauber u. zu billigiten 
Preisen an. Auf Lager halte ſtets 
Drei», Vier⸗ u. Sechsfüllungs⸗ 
Thüren in gangbaren Größen. 
Lieferung nachall. Bahnſtationen. 


Fritz Pauckstadt, Goldap, Bau⸗ 


perchäft, Sägewerku. Dampftiſchl. 
Nönigl. Preußische 
Lolterit. 


3678] Einige Viertel⸗ und 
th Looſe, Ziehung vom 9. 
is 11. Januar 1900, hat noch 
abzulaſſen 

Eckstein, 
Lotterie⸗ Einnahme, 
Neuſtettin. 


* und 4 Looſe 


ur am 9. Januar fut. ſtattfin⸗ 
enden Ziebung der 1. Klaſſe 
202. Königlich. Lotterie find noch 
* bei 13750 
rschberg, 


Königlicher Lrterie⸗Einnehmer 
in Culm. 
9a Pfund 
beite, reine Oderbruch⸗ 
Gänſefedern 
mit ſämmtl. Daunen verſend. incl. 
Verpackung gegen Nachn. für 
13 Mark 75 Pf. 


@. Ernst, Zechin (Oderbruch). 
Nichtgefallende nehme zurück. 


Königl. 


Abnehmer für grögere 
Poſten 13574 
: Kaulbars 
ſucht A. Dauwert. 

1 Ditpr. 


Ein Löhnert'ſcher 


Patent⸗Kltereiber⸗ 
binſatz 


5 neu, für 60“ Dreſchkaſten, 


r preiswerth verkäuflich in 
malienhof b. Dirſchau. [3697 


Eier! Eier! 


kiſtenweiſe k 24 Schod, offerirt 
H. Spak, Danzig. 


Dentfche Van 


Berlin W., Behreuſtraße Nr. 


813. 


Filialen: Bremen, Frankfurt a. M., Hamburg, München, London. — Depoſitenlaſſe iu Dresden, 


Kapital: 
Reſerven: 


Mark 150 000 000. 
„ 46 458 129. 


Unjere Coupons ⸗Kaſſe 
iſt Zatzlſtelle für die zahlbaren Zins⸗ oder Gewinn ⸗Anttzeil⸗ Scheine 


ſowie event. für die rückzahlbaren Stücke folgender Werthe: 


Akkumulatorenfabrik, Aktien. 2 
Aktien⸗Geſellſch. für 9 N 8 
4proz. Part.⸗Obl. u. gez. Stücke. 
Aktien⸗Geſellſchaft — Bauausführungen, Aken. 
Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau, Blei⸗ u Zinkfabrikat., 
Stolberg, Aktien u. Stamm⸗Prioritäten. 
eee für Boden⸗ u. Kommunal⸗Kredit in 
8 ab Löt men. * 
Pfandbriefe. 


Altien⸗ Geſeliſch. f Chem. Induſtrie. Maunheim, Aktien. 
Aktien⸗Geſellſch. f. Eiſen⸗Induſtrie u. Brückenbau, vorm. 
C. Harkort, Hulsburg,“ Aktien u. Stamm⸗Prior.⸗Akt. 
Aftien-Geſellſchaft für Gas u. Elektrizität, Aktien und 
proz. Theilſchuldverſchreibungen u. gez. Stücke. 
Aktlen⸗Geſellſch. f. Fabrikat v. Broncewaar. u. Zink⸗ 
aus (vorm. J. C. Spinn & Sohn), Aktien. 
Aktien⸗Geſellſchaft für Federſtabl⸗ Juduſtrie, Aktien. 
Aktien⸗Geſellſch. f. Senn u. Dampfſägebet rieb, 
vorm. P. & Co., Aktien. 
Aktien⸗Gefellſchaft vorm. Friſter & Roßmann, Aktien, 
proz. Theilſchuldverſchreibungen u. gez. Stücke. 
a ag gi Gold⸗ u. Silb.⸗Prior. u. gez. Stcke. 
4 proz. Anl. v. 1890 u. gez. Stücke 
unn Elektrizitäts⸗Geſellſch., Aktien. 
do. do. Aproz. Oblig. u. gez. Stücke. 
Allgem. Lokal- u. Straßenb.⸗Geſellſch., Aktien, 4 proz. Anl, 
u. gez. Stücke. 
Allgemeine Verſicherun 1 — 88 für See⸗, Fluß⸗ 
und Lanstransport, Dresden, Aktien. 
„Allianz“, Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft, Aktien. 
Altonaer 37/ proz. Stadtanl. v. 1887 u. 1889 u. gez. Stck, 


Aluminium ⸗Induſtrie⸗Aktien⸗Geſellchaft Neu jaufen ei) 


(Schweiz), Aktien. 
. Eiſenb. 8 Aktien. 
do. 5 proz. Oblig. u. gez. Stücke. 
— do. Ergänzungsnetz öproz. Oblig. IL 
Serie u. gez. Stücke. 
Anhalt⸗Deſſauiſche Landesbank, Aktien. 
Argentine Railway Guarentees Rescission Bonds. 
Argentiniſche 4½pröz. innere Gold⸗Anl. von 1888 u. 
gez, Stücke. 
4½ proz. äußere Gold⸗Anl. von 1888 u. 
600, Stücke. 


1 äußere Anl. v. 1897 u. gez. Stücke. 
Ascania, Chemische Fabrik zu Leopoldshall, Aktie⸗Geſ., 
vorm. F. R. Kieſel, Aktien. 
Augsburger 3½¼ wroz. A beine 1889 u. gez. Stücke. 
Badiſche Aktien⸗Geſ. J. Rbeiniciffiabrt u. Seetrans⸗ 
port, Aktien. 
Banca. Commerciale Italiana, Aktien. 
Bank f. elektr. Unternehm., Zürich, Aktien, proz. Obl. 
u. gez. Stücke. 
Bank für et Eiſenbahnen, Aproz. Anl. v. 1894 
u. gez. Stücke 
Banque Belge de Chemins de Fer, Aktien u. 31/apro3. 
Obligationen. 
Barmer Handels bank, Aktien. 
„Barmer 4proz. Stadt⸗Anl. v. 1899 u. gez. Stücke. 
Baumwollſpinnerei Gronau, Aktien. 
do. do. Aproz. Hyp.⸗Anl. u. gez. Std. 
Bavaria⸗Brauerel Hamburg, Aktien. 
Bedburger Wollinduſtrie, Aktien. 
— ⸗Geſ. „Pluto“, Aktien, Obligationen u. 
gez ücke 
Bergiſch⸗Märkiſche Bank, Aktien 
Bergiſch⸗Märkiſche g en- Geſelſcaft Aktien. 
S. Bergmann & Co., Aktien⸗Geſellſchaft, Aktien. 
Berliner Elettrizitäts⸗Werke, Aktien. 
do. do. 4proz. Oblig. u. gez. Stücke. 
Berliner Hotelgejellichaft, Aktien. 
do. 4%½ proz. Oblig. v. 1888 u. 1890 u. 
En " Stüde. 


Berliner Attien-Beienic, f. 3 u. Maſchinen⸗ 
fabrikat. (früh. J. C. Freund & Co.), Aktien. 

Berl. Kunſtdruck⸗ u. Verlags⸗Anſt., vorm. A. u. C. Kauf⸗ 
mann, Aktien. 

Betriebsgeſellſch. d. Oriental. Bahnen, Aktien 

e r Verein für 8 u. Geßner, Aktien. 

do. do. Aproz. Dbli at. 

Bosniſch⸗ — 2 Aproz. Landesauleibe v. 1895 

u. gez. Stücke. 

Brauerei Paulshöhe, Aktien. 

Brauhaus Nürnberg. Aktien. 

Braunſchweigiſche Kredit⸗Anſtalt, Aktien. 

Braunſchweigiſche Akt.⸗Geſellſch. für Jute⸗ u. Flachs⸗ 


Induſtrie, Aktien. 
do. do. Prior.⸗Oblig. u. gez. Stücke. 
Braunicweig-Sannon, Hypothekenbank, Aktien. 
do. Pfandbriefe. 
. 55 avro3. Staatsanl. v. 1893 u. gez. Stücke. 
do. Zproz. Staatsanl. v. 1896 u. gez. Stecke. 
do. 3½ proz. Staatsanl. v. 1898 u. gez. Stücke. 
Bremer Wollkämmerei, Attien. 
Buderus'ſche Eifenwerte, 4proz. Hypotbefar-Anl. und 
gez. Stücke. 
WERBEN: ale Mlaproz. Stadt⸗Anleihe von 1889 und 
gez ü 
Bulgariſche Nationalbank, 6proz. Gold-Pfandbriefe u. 
gez. Stücke 
ie a 2 Staats⸗Eiſenb.⸗Hypoth.⸗Oblig. von 
1889 u. Stücke. 
Bukarester Allaprog. Stadt⸗Anl. v. 18% u. gez. Stücke. 
do. 4½ proz. Stadt⸗Anl. v. 1898 u. gez. Stücke. 
e e eee — 
Pfandbriefe IV. und Serie u gez. Stück 
do. do. 133 Pfandbr. I. und Hr. Serie 
u. gez. Stücke 


Ceres“, Juckerfabrit, Aktien. 
Charlottenburger Stadt⸗Auleihen u. gez. Stücke. 
Chemnitzer Bankverein, Aktien. 
Chemnitzer Werkzeugmaſch.⸗Fabr. (vorm. Joh. Zimmer⸗ 
mann), Aktien. 
Cherſoner Agrarbank⸗Pfandbriefe und gez. Stücke. 
Chileuiſche 4% proz. Gold⸗Anl. v. 1889 u. gez. Stücke. 
0 6 proz. Anleihe von 1893 u. 
gez. Stücke 
ebm ache au Gold⸗Anleihe v. 1896 u. gez. Stücke. 
do. 4½ proz. Gold⸗Auleihe v. 1898 u. gez. Stücke. 
Commerzbank in Lübeck, Aktien. 
Däniſche 1 amortiſable Staatsanleihe v. 1897 und 
gez. Stücke. 
Danziger rivat⸗Aktien⸗Bank, Aktien. 
Danz ger Oelmühle, Aktien und Prior.⸗Aktlen. 
Deutſche Bank, Aktien. 
Deutſch⸗Auſtral. Dampſſchißfaort⸗ * Aktien. 
do. Aproz. Obligation. 
Deutſche Continental - Gas- Geſelſſcaſt, Aktien. 
do. do. 4 proz. Prior.-Obligat. 
von 1884 und 1892 und 
1 Stücke. 
do. do. — 9 v. 1898 u. 


Stü 
3 u. Blantagen-Geſellſch. — Obl. u. 


Deukſche ar Sypothekenbank, — Aproz. n 
Pfandb. u. gez. tücke. 


Deutſche Hyvothekenbank, Meiningen, Aproz. Präm.⸗ 
Pfandb. und gez. Stücke. 
Deutſche Jute⸗Spinnerei u. Weberei, Meißen, Aktien. 
do. do. do. Part.⸗Obl. u. gez. St. 
»Deutſche Kabelwerke, Aktien⸗Geſellſchaft, Aktien. 
Deutſche Rück⸗ u. E -Geſellſch., Aktien. 
Deutſche Spiegelglas⸗Aktien⸗Geſellſchaft, Aktien. 
Deutſche Ueberſeeiſche Bank, Aktien. 
»Deutſch⸗Oeſterr. Mannesmannröhren⸗Werke 4½ proz. 
Theilſchuldverſchreibungen und gez. Stücke. 
Dortm. 3½ proz. Stadtanl. Em. 1895 J. Ausg. u. gez. St. 
do. do. Em. 1896 III. Ausg. u. gez. St. 
do. do. von 1898 (II. Abth) u. gez. St. 
Dortmunder Steinkohlenbergw. Louise Tiefbau, Aktien 
und St. Prior. Aktien. 
Na worker! 2½ proz. Stadt⸗Anl. von 1876 u. gez. Stücke. 
4proz. Stadt-Nul. v. 1899 u. gez. Stücke. 
Duisburg, 3½ proz. Stadt⸗Aul. v. 1882, 85,89 u. 96 A St. 
Dux⸗Bodenvacher Zproz. Prioritäten u. gez. Stück 


Eberswalder 3½proz. Stadt⸗Anleihe und gez. Stücke. 
Egypt. Aproz. Daira Sanieh⸗Anl. und gez. Stücke. 
Eidgenöſſ. 3½proz. Anleihe von 1889 und gez. Stücke. 
do. 3½½ proz. Anleihe von 1894 und gez. Stücke. 
Ei enhüttenwerk Marıenhütte bei Kotzenau, Hetien. 
Elberfelder 4proz. are mm v. 1899 u. gez. St. 
Elektr. Licht⸗ u. Krafta l., Aktien⸗Geſellſchaft, Aktien. 
Elektr. Straßenbahn, Breslau, 4Aproz. Oblig. u. gez. St. 
N Aktien ⸗ Geſellſchaft für Flachsgarn⸗ 
2 A Aktien. 
proz. u. 4proz. Prior.⸗Oblig. u. gez. St. 
— Kredit⸗Auſtalt, Aktien. 
Eſſener es Stadt⸗Anleihe IV. Em. u. gez. Stücke. 
do. 3½proz. do. von 1898 u. gez. Stücke. 
Sarbenfabriten, vormals Friedr. Bayer & Co., Aktien. 
do. do. 4½ proz. Obli.at. gek. p. 1. 4.99. 
do. do. Aproz. Obligat. v. 1898 u. gez. St. 
Finländiſche Z3proz. Staats⸗Anleihe v. 198 u. gez. St. 
Flensburger 3½ proz. Stadt⸗Anleihe v. 1896 u. gez St. 
Fortuna, Allgemeine Verſicherungs⸗Geſellſchaft, Aktien. 
Freiburg i. Breisgau 3½ proz. Stadt⸗Aul. v. 1898 u. gz. St. 
Fürſtl. Rudolſtädter 3 /pro. Rentenubriefe. 
do. 3¼g proz. Landeskreditkaſſ.⸗Obl. u. gez. St. 
Fürſtl. Schwarzenberg' iche Aproz. Huypothekar⸗Anl u. g. St. 
Galiziſcher Boden⸗Kredit⸗Verein Pfandbe. u. gez. St. 
Galiziſche Propinations⸗Anleihe u. gez. Stücke. 
Georgs-Marien⸗-Bergwerk⸗ u. Hütten⸗Verein, 4proz. 
W u. gez. Stücke 
Aktien u. Prior⸗ Aktien. 
Geienje. fr elektr. beg u. Unterarundb, Berlin. Akt. 


4pro3. Theilichuldver« 
ſchreibungen und gez. Stucke 
Gewerkſchaft Mont Cenis 4proz. Obligation. u. gez. St. 
ee Wilhelmshall, 4½ wroz. Oblig. u. gez. St. 
A. Görz & Comp., Lim. (Eransvaal-Wtt..&efeuih) Akt. 
Gothenburger 3¼proz. Stadt⸗Aul. v. 1886 u. gez. St. 
Greizer 3½ proz. Stadt⸗Anleihe und gez. Stücke. 
Große Berliner Straßenbahn 3½ proz. Obl. u. gez. St. 
Großherzoglich Heſſiſche 3 ½proz. Staats⸗Anl. von 1893. 
Gubener 4proz. Stadt-Anleihe u. gez. Stücke. 
Hagener Gußſtahlwerke, Aktien. 
Halberſtadt⸗Blankenhurger Eiſenbahn, Aktien. 
do. do, 4proz. u. 3½ proz. Prior-Oblu. gez. St. 
Halberſtädter 3) proz. Stadt⸗Anl. v. 1882 u. 1891 u. gez. St. 
Hamelner 3½ proz. Stadt⸗Anl. von 1898 u. gez. St. 
Yamburg-Amerifanijche Packetfahrt⸗A t.-Geiellih., Akt. 
amb.⸗Südamerik. Dampfſch.⸗Geſell. proz. Anl. u. gez. St. 
Damburger Hypothekenbank, Aktien. 
do. do. aAproz. u. 31 2broz. Pfandbriefe u. gez. St. 
Hamburger Z3proz. Staats⸗Auleihe de 1836 u. gez. St. 


do. 3½ proz. amort. Staats⸗Anl. v. 1887 u. gez. St. 
do. 3 / proz. amort. Staats-Anl. v. 189 lu gez. St. 
do. Zproz. Staats⸗Anleihe v. 1897 u. gez. St. 


Hannoverſche Bant, Aktien. 

„ Hannoverſche Bodenkred.⸗Bank. Pfandbr. I., IL u. III. Ser. 
VPV 
Heidelberger 3/proz. Stadt⸗Anl. v. 1894 u. gez 
Howaldtswerke, Aktiengeſellſchaft, Aktien. 
Huldſchinskyſche Hüttenwerke, Aktien⸗Geſellſch, Aktien. 


3 proz. Rente und Aproz. conſ. Rente. 
talieniſche Zyroz. Eiſenb.⸗Obl. (gar. b. Staate) u. gez. St. 
Mitielmeeerbahn⸗Netz.— Adriatiſches Netz.—Sizil. Netz. 
Italieniſche Geſellſch. der Sizilianiſchen Bahnen, 4proz. 
ſteuerfteie Obl. Em. 1891, 1892, 1893 u. 1895 u. gez. St. 
StalieniſcheMittelmeerbahn, Aproz. mg be ‚Obi.u.ge3.St. 
Italien. Nationalbank, Apro Er Alt Pfandbr. u. gez St. 
Smanporeb-Doimbromo-Bifenbe n⸗Aktien u. gez. St. 
4% proz. gar. Obl. u. gez. Stücke. 
gütländtiche 9½broz Pfandbr. 2 Serie d. Kredit⸗ 
vereins Viborg und get e Stücke. 
do. Zyproz. Pfobr Serie u. gez. Stücke. 
do. Apr. Pföbr.d. Conv. V. Ser. (v. 190 3½ pr.) u. gz. St. 
do. Aproz. Pfandbriefe V. Serie u. gez. Stücke. 


Kaiſer Franz⸗Joſ.⸗Bahn Aprz. Silb.⸗Prior. v. 1884 u. gz. St. 

Kaiſerin Eliſabethbahn Aproz. Gr: (ſteuerfreie 
und itenerpflichtige) und gez. Stücke. 

Karlsruher Zproz. Stadt⸗Anleihe von 1897 u. gez. St. 

Karlsruher Straßenbahn⸗Geſellſchaft, Aktien. 

Kieler Z½wroz. Stadt⸗Auleihe von 1889 u. gez. Stücke. 

Kirchner & Co., Aktien⸗Geſellſchaft, Aktien. 

Kloſterbrauerei Röderhof, Aktien. 

Königsberg i. Pr.3½ pr. Stadt⸗Anl. v. 1893, Ser. IIIu. gz. St. 
do. 3½ proz. do. v. 1895, Em. 1898u. gez. St. 

Königsberger Vereinsbank, Aktien. 

Köſter's Bank, Akt.⸗Geſ., Akt., ſ. Oberrheiniſche Bank. 

Krefelder edo; Stadt⸗Anl. ö.1876 u. 1882 u. gez. Stücke. 

Aru eins Rudo zn Auroz. Silber⸗Prior. u. gez. St. 

do. Aproz. Gold⸗Prioritäten und 
Pe Stücke (Sal . 
Krupp'ſche 4proz. Anl, u. & Stüde, 
Lancaſter Gold Mining abet. Limited, 6 proz. 

Schuldverſchr. und 2 
Leipziger Elektri 170 8 Aktien. 

Leipziger Bant, Aktien. 

Liegnitzer 31. proz. Stadt⸗Anleihe u. gez. Stücke. 
Lindendr. Unna, vorm. Ban e & Beckmann, Unna i. W., Akt. 
Sabi Eiſenwerke, riorſtäts⸗Aktien. 

Ludwig Löwe & Co. Aproz. Theilſchuldverſchr. u. gez. St. 
Lübecker 3½ proz. Staatsanleihe v. 1899 u. gez. Stücke. 
Lübeck⸗Büchener Eisenbahn, Aktien. 

Lüneburger Wachsbleiche J. Börſtling, Aktien. 

Lugauer Kammaruſpi nerei, Aktien. 

en tot a tatie der ur Neder- 
landsche Hoeden-, Petten- en Pelteriſenfabr., Akt. 

Macedoniſche Eiſendahn (Salonik Monaſtir), Aktien, 

Vorzugsaktien, Zproz. Gold⸗Obl. u. gez. Stücke. 
Magdeburger 3½proz. Stadt⸗Auleihen von 1875, 1880, 

1886 und 1891 (Abth. I-V) u. gez. Stücke. 
Magdeburger Bankverein, Aktlen. 

Magdeburger Privatbank, Aktien. 
Maggi 40 Schuldverſchreibungen u. gez. Stücke. 
Mahn — Ohlerich Bier 3 ie Bon & 


g % Theil⸗ 
ſchaldverſchreibun en und * 

Maunheim⸗Rheinauer e eſell ſcaaft, Aktien. 

Mechern er Bergwerks ⸗Aktien⸗Verein, Aktien. 
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Wee, 3¼20/ Kap Anl. von 1886 u. 1890. 
½% konſ. Anleihe von 1894. 
Mecklenburgische Hypotheken» und Wechſelbank, Aktien. 
do. o. Pfandbr. u. gez. St. 
Mecklenb. Ritterſchaftl. Krebit-Bereim, Pfandbr. u. g. St. 
Mexikaniſche ſteuerfreie 5% kon. auß. Anl. v. 1899 u g. St. 
Münchener 31/2, Stadt⸗Anleihen v. 1886, 1837, 1888, 
1890, 1894, 1897 und 1899 und gez. Stücke. 
Münſteriſche 3½% Stadt⸗Anleihe v. 1897 u. gez. St. 
Neapeler uniftzirte Rente und gez. Stücke. 
Neapeler gez. Prämien⸗Bons. 
1 Gas⸗ Aktien⸗Geſellſchaft (Nolte), Aktien. 
do proz. blig. u. gez. Stücke. 
nor un ge Handel — Iubuftri Wiborg, Aktien. 


4 proz. Pfoͤbrf. Ser. 
15 u. Ser. u 2 . Stüc 
Nordd. Lloyd, Aktien u Anleihe v. 1883 u. gez. St. 
Northern Pacific R. 4proz. —— Lien Goldbonds. 
2 Zproz. General Lien Goldbonds. 
Preferred Shares. 
Norweniiche proz. Staats⸗Anleihe AR 1892 u. gez. St. 
Nürnberg⸗Fürther Straßenbahn, Aktie 
Nürnberger 31 2proz. Stadt⸗Anleihe v. 1896/97 u. gez. St. 
Overrheiniſche Bank, Aktien. 
Oderwerke Maſchinenfabr. u. a ren Akt.⸗Geſellſch., 
Aktien, Vorzugsakt. u. 4½ proz. Obligat. u. gez. St. 
Oelsnitzer Bergbau⸗Geſ. 4¼ proz. Oblig. u. gez. St. 
Oeſterreichiſche proz. Goldrente. 
Oeſterr. Centralbod.⸗Cred. 2proz. Pfandbr. u. gez. St. 
R A (Gold- u. Papier⸗Währung). 
0. 0. 


7 he Bd 3. St. 
old⸗ apier⸗ hrung ) 
85 gänderbant, re E 
De age Ping -Brivr. Litt. A. u. B. gez. St. 
Prioritäten der Emitfion 1874 
(Gold- Anleihe) und gez. Stücke. 
Oeſterr. . 3 Zproz.Obl. (März / Sept.) u. gez. St. 
do. Zproz. Prior.⸗Anl. v. 1895 u. gez. St. 
Oregon Railrgad and Na vig 4pr. Cons. Mortgage Bonds. 
Pfälziſche Hypothekenbank, Aktien. 
do. do. Pfandbriefe u. gez. Stücke. 
Pommerſche Provinzial⸗ Anleihen u. gez. Stücke. 
Poſener Zproz. u. it Prov.⸗Anleiheſch. u. gez. St. 
Privatbank zu Gotha, Aktien u. 3½ proz. Anlehensſch. 
Rheiniſche Stahlwerke, Aktien. 
Rheiniſch⸗Weſtfäliſch. — — Transport⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft, Aktien. 
Rhein ⸗Weſtfäl. Rückverſich.⸗Aktien⸗Geſellſchaft, Aktien. 
Rheinprovinz⸗ Obligationen u. gez. Srlicke. 
Römiſche 4proz. Gold⸗Anl. I. Serie u. gez. St. (& 81). 
do. do. II.— VIII. Serie (zum jeweil. Courſe 
für tal. Rentecoupons). 
*Roodepoort Central Deep, Limited, 6pru3. Debent. 
Roſtocker Brauerei, Jiebe Mahn & Ohlerich. 
Rudolſtädter Stadt⸗Aaleihe von 1883 u. gez. Stücke. 
Rumäniſche 4proz. äußere Gold⸗Anl. v. 1889 u. gez. St, 
Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel, Attien. 
Süächſiſche Kammgarn⸗ Spinnerei, ktien. 
Sächſiſche Nähfadenfabrik vorm. N Heydenreich, Aktien, 
Prior.⸗Aktien und 4proz. Obligationen. 
Sächſiſche er e -Geſellſchaft, Aktien. 
Sangerhäuſer Aktten⸗Maſchinenfabrik und Eiſengieß., 
vorm. . & Rabe, Aktien. 
Schleſiſcher Bank⸗Verein, Antheile. 
Schleſiſche Boden⸗Kredit⸗Aktlen⸗Bank, Aktien, Pfandbr. 
Schleſ. Elekttizit.⸗ u. Gas⸗Aktien⸗Geſellſchaft, Aktien. 
Schleſiſche Kohlen⸗ u. Cotes⸗Werke, Prioritäts⸗ Aktien. 
W ee Brauerei Aktien⸗Geſellſchaft, Aktien. 
do. 4proz. Part.⸗Obl. v. 1886 u. gez. St. 
do. Aproz. Part.⸗Obl. v. 1892 u. gez. St. 
Schwedische 3½ proz. Anleihe von 1899 u. gez. Stücke. 
* Schwediſche Reichs⸗ Hypothekenbank 4proz. Pfandbr 
von 1878 und gezogene Stücke. * 
Sch veizer Centralbahn, Alt en. 
do. do. Obligationen. 
Speiser. Nordoſtbahn, Aktien u. 5proz. Prior.⸗Akt. 
do. Obligationen u. gez. Stücke. 
ri 3 / proz. Stadt-Anlerhe v. 1897 u. gez. St. 
iegen⸗Solinger Gußſtahl⸗Akt.⸗Verein in Solingen, Akt. 
Siemens & Halske. 4½proz. Hypoth.⸗Obl., gek. p. 1./4. 99. 
Siemens & Halske, . Aktien u. Aproz. 
Dblig. und gez. Stück 
*Societä Generale cb Aproz. Oblig. v. 1899, 
Sogiéts des Hauts Fourneaux Fonderies et Aciéries 
e Terni, Horoz. Obligat. Terni⸗Savona u. gez. St. 
8 Pacific R. Co. (of California) proz. First 
Consolidated Mortg., Goldbonds u. rückzahlb. St. 
Stärke⸗Zucker Fabrik (Köhlmann), Aktien. 
Stargard-Cüſtriner Eiſenb.⸗Geſ., Z ,proz. Obl. u. gez. St. 
Stettiner 3½ proz. Stadt⸗Aul. v. 1899 Litt. P. u. gez. St. 
Stettiner Straßen⸗Eiſenb.⸗Geſ., Aktien u. Vorzugsakt. 
do. Avroz. Theil chuldverſchreibungen u. gez. St. 
Stockholmer 4%proz. Hyv.⸗Pfandbr., Em. 1885 u. gez. St. 
Straßeneiſenb. „Geſellſchaft in Braunſchweig, Aktien, 
proz. Priox.⸗Obl. und gez. St. 
ER: Pilenb. (Meridionali), Zprvz. Obl. u. A8. St. 
Aktien und Genuß ⸗Aktien. 
Tblleingiſche Nabel: u „ Wolff 
Knippenberg & Co 
Transatlant. Güter ehe Aiktien-Geſellſchaft, Aktien. 
Türkiſche 5proz. Adminiſtr.⸗Anl. v. 1888 u. gez. Stücke. 
do. Byroz. priv. Zoll⸗Obligationen. 
do. Aproz. Anleihe von 1894 und gez Stücke. 
Union, Allgemeine Verſi berungs⸗Geſellſchaft, Aktien. 
Vereinsbank Mühlhauſen, Thüringen, Aktien. 
Vereinsbank 8 Bod. 1 u. gez. St. 
ien 
Vereinigte Gummiwaaren⸗Fabrik., See Wien, Akt. 
Verein. Karlsruher, Mühl burger u. Durlacher Pferde⸗ 
u. Dampfb.⸗Geſellſch., ſiehe Karlsruher Straßenb.⸗ Heſ. 
Vereinigte Köln⸗Rottweiler Pulverfabriken, Aktten. 
Vereinigte Stralſunder⸗Spielkarten⸗Fabriken, Aktien. 
Vor ſuchs⸗u. Lehranſt. f. Brauereien, öproz. Oblig u. gez. St. 
Vorarlberg. Eiſenb., 4proz. Silber⸗Prior. v. 1884 u. gez. St, 
Warſchauer Diskonto-Bank, Aktien. 
. Stadt⸗Anleihen. 
Weſtdeutſche Bodenkreditanſt. Köln a. Mg, Aktien. 
do. do. Aproz. Pfandbr., I, II. u V. Ser. u. gez. St. 
do. do. 3½pr. Pfand or., III. u. 1 V. Ser. u. gez. St. 
Weſtdeutſche 5 Aktien. 
Weſtfäliſche Bank, Aktien 
„Weſtfäliſche Kupfer⸗ und Meſſing⸗Werke et vorm, 
Casp. Noel, Aktien und 4proz. Obligationen. 
Weſtpreußiſche 3½proz. Prov.⸗Oblig., 5. Ausgabe. 
Wicküler⸗Küpper⸗ Brauerei, Aktien. 
Wiener Bank⸗Verein, Aktien. 
Wiener 4proz. Stadt⸗Anleihe pon 1898 u. gez. Stücke. 
Württembergiſche 28 u. 3½ proz. Staats⸗Anl. u. ge 
3 u. — d. Jahren 1881, 1882/83, 1884/88, 
1885, 1 8. 1889, 1891, 1893, 1894, 1895. 
do. Zproz. „ Sigez-Anlelbe von 1896 u. gez. Stücke. 
Württemberg. Bank⸗Anſt., vorm. Bam >82, Aktien. 
n Vereins bank, A 
üricher 3½ proz. Stadt⸗Anleihen 8 1889 1894, 1896 
und 1898 und gez. Stücke. 
Zwickauer Bank, Aktien. 
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Außerdem find unſere Filialen Zahlſtellen und zwar: 


Aktien⸗Geſellſchaft „Weſer“, Aktien. 
Bremer Tauwerk⸗ abrit, vorm. Michelſen, Aktien. 
0, 40% Hyp.⸗Anl. v. 1894 u.ge3. Stücke 
Bremer ee Aktien, 4pCt. Anl. v. 1891 u. 
gez. e. 
Bremer Woliwäicerel, Aktien. - 
do. 4p Ct. Hypothek.⸗Anleihe 
von 1894 u. Nb Stücke. 
Deutſche Damyfſchifffahrts⸗Geſellſch. „Fanſa“, 4pCt. 
Anl. von 1889 u. 1893 und gez. Stücke. 
Fee e Eiſenb.⸗Akt. u. 4 pCt. Anl. u. gez. Stücke. 


Bremen für: 
C. 


reußiſche Bodenkredit⸗Akt.⸗Bank, Bfandbr. u. gez. St. 
„Seebeck, Aktien⸗Geſellſchaft, Schiffswerft, Maſchinen⸗ 
fabrik u. Trockendocks, Geeſtemünde, Aktien. 
Frankfurt a. M. für: 
Akt.⸗Geſ. . | u. Leimfabrikation, Aſchaffen⸗ 
urg. en. 
Aktien⸗Geſ. — Maſchinenpapierfabrikation, Aktien. 
Badiſche Aktien⸗Geſellſch. für Rheinſchifffahrt und See⸗ 
transport, 4½ pCt. Obligationen u. gez. Stücke. 
Bamberger 3½ pCt. Stadt» Anleihe. 
Banque Centrale Anversoise, Aktien. 
ae u. Weberei Lampertsmühle vorm. 
F. Grohs⸗Heurich, Aktien. 2 
Brqauereigeſellſch vorm. J. Bercher in Alt⸗Breiſach, Aktien. 
Credit Foncier Egyptien, 4 pCt. Pfandbriefe u. gez. St. 
Deucſche weiarinrabrif, Aktien. 
»Frankfurter Asbeſtwerke, Akt.⸗Geſellſch. (vorm. Louis 
Wertheim), Aktien und Obligationen. 
Geſ. für den Bau d. kleinaſiatiſchen Bahnen, Aktien. 
Haßfurter Bler Stadt-Anleihe und gez. Stücke. 
5 86er Diſtrikt⸗Anl. do. 
Kiſſinger 3½ pCt. Stadt⸗ Anleihe. 
Zöwenbrauerei (Louis Sinner) Freiburg, Aktlen. 
Niederländ. König Wilhelm III. Eiſenbahn gek. p. 1./7. 99. 
Niederländ.⸗Südafritaniſche pCt. Obligat. u. gez. Stücke. 
Pirmaſens, pCt. Stadt- Anleihe. 1 
Preußiſche Bodenkredit⸗Aktien⸗Bank, Pfandbriefe und 


ez. Stücke. 
Nudorſtabk ER pet. Stadt-Anleihe von 1888. 
Saalfelder 3½ pCt. Stadt⸗Anleihe und gez. St 


Verein chemiſcher Fabriken, Mannheim, Aktien. 
Hamburg für: 

Asbeſt⸗ und Gummiwerke Alfred Calmon, Aktienge⸗ 
ſellſchaft, Aktien und 4p Ct. Vorrechtsanleihe. 

Barmbecker ne 4/ap&t, Vorrechtsanleihe und 
gez. e. 

avaria-Brauerei, 4%½ pCt. Vorrechtsanleihe. 

Bierbrauerei Puerto Capello u. Valencla A.⸗G., 6pCt. 
e und gez. Stücke. 

Chineſiſche Küſtenfahrt⸗Geſ. Aktien. a 

Compania del Ferro-Carril Veragaz N Agencias del 
Norte in Guatemala, 8 pCt. Pfandobliga⸗ 
tionen und 707 Stücke. 

Continentale Rhederei Aktien⸗Geſellſchaft, Aktien. 

Kreditbank Scherrebeck, eingetr. Gen. m. beſchr. H., 
4 pCt. Schuldverſchreibungen. 

Deſeniß & Jacobi, Akt.⸗Geſellſchaft, Aktien. 

Elbſchloßbrauerei Nienſtedten, 4½ pCt. Vorrechts⸗Anl. 
und gez. Stücke, 

Hanſeat. Plantagen⸗Geſellſchaft Guatemala⸗Hamburg, 
5 pCt. Vorrechtsanleihe. 

Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahn, Aktien. 

i d 3½ pCt. Anleihe von 1843. 

Mit⸗ und Rück⸗Verſicherungs⸗Geſ. „Kosmos“, Aktien. 

Sopbienbad Reinbeck, Aktien und 5 bt. Obligat. 

Union Internationale, Compagnie d Assurances, 
Antwerpen, Aktien. 

Vereinigte Bugſir⸗ u. Fracht⸗Dampfſchifffahrt⸗Geſ., Akt. 

* do. do. 4% PCt. Vorrechts⸗Aul. 

Ar Filiale) München für: 

Aktien⸗Geſ. f. Buntpapier⸗ u. Leimfabrikation, Aſchaffen⸗ 

burg, Aktien. F 

Aktien⸗Geſ für Maſchinenpapierfabrikation, Aktien. 

Allgäuer Baumwoll⸗Spinnerei u. Weberei Blaichach, 
vorm. Heinr. Geyr, Aktien. 3 

Bäcker⸗Kunſtmühle, München, Antheilſcheine. 

Baper. Bierbrauerei⸗Geſ. vorm. H. Schwarz, Speier, Akt. 
do. do. Prior.⸗Oblig. und 


gez. Stücke. 
Bayer. Lloyd, Transvort⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Attien. 
Bürftenfabrif Pensberger & Co., Aktien⸗Geſ., Aktien. 


Cent.⸗Hypothekenb. Ungar. Sparkaſſen pt. u. 4¼ pCt. 
Kommunal ⸗Obl. und gez. Stücke. 

Deutſch⸗Franzöſiſche Cognacbrennerei und Weinſprit⸗ 
Raffinerie vorm. Gebr. Macholl, Aktienge⸗ 
ſellſchaft, Aktien. 0 

Deutſche Gelatinfabriken, Aktien. 


bp&t. Dux⸗Bodenb. Eiſenb. Silb.⸗Prior v. 1869 u. gez. St. 
Byet. do. do. do. 0. „ 1871 do. 
5p Ct. do. do. Gold» do. „ 1874 do. 
4 Ct. do. do. Silber- do. „ 1891 do. 
4 Ct. do. do. Gold⸗ do. „ 1891 do. 
Dux⸗Bodenbacher 6 

do Stammaktien. 


L Grazer Aktienbrauerei, vorm. Franz Schreiner & 
Sne., Aktien. . 
Johannes Haag, Maſchinen⸗ und Röhren⸗Fabrik, Akt.⸗ 
Geſ., Augsburg, Aktien. N 
L. A. Riedinger, Maſchinen⸗ und Bronzewaarenfabrik, 
Augsburg, Aktien und Obligationen. 
Lokalbahn, Akt.⸗Geſ., Wörishofen, Aktien. 
Lokomotivfaprik Krauß & Co., Aktien⸗Geſellſchaft, 
Aktien und 4 pCt. Obligationen u. gez. Stücke. 
Mühlenwerke Stockau⸗Reichertshofen⸗Manching vorm. 
Koch & Förſter, Reichertshofen, Aktlen. 
Münchener Terrain⸗Geſellſchaft Weſtend Aktien. 
Nürnberg⸗Fürther Straßen bahn⸗Gef., Aktien. 
do. do. Priorit.⸗Obl. u. gez. St. 
Pfälziſche Hypothekenbank, Aktien, Pfandbriefe u. gez. St. 
Porzellanfabrik Tirſchenreuth, Aktien. 
pt. Prag⸗Dux. Eiſenb. Gold⸗ Prioritäten u. gez. St. 
35Ct. do. do. — 0, 
Prag⸗Duxer Stammaktien und Prioritäts⸗Aktien. 
Rheinische Hyvothekenbank, Aktien. 
3½ pCt. Rheiniſche Hypothekenbank, Pfandbr. u. g. St. 
4p Ct. do. do. do. b. 
4 Ct. do. do. Kommunal⸗Obl. do. 
Süddeutſche Rückverſicherung A.⸗G. München, Aktien. 
Teisnacher Papierfabrik, Aktien und 4½ pCt. Priorit. 
4%½ pCt. Vereinigte Ultramarinfabr. (vorm, Leverkus, 
Zeltner & Co.), Nürnberg, 953 5 u. Br 
0 


€ 3. Stücke. 
ane Straßenbahn⸗Geſellſchaft, 3a pCt. Ob⸗ 


ligationen v. 1899. 


Berlin, Dezember 1899. 


) Neu hinzugekommen. 


1! Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 


m Alter von 2 Monaten Zuchteber 45 mr, Zuch 
3 63 . 


* * * * 


Cent.⸗Hypotbekenb. Ungar. Sparkaſſ 
J., IL. u. III. Ser. und gez. Stücke 


rm 


+++ 


tſäue 35 Mk. \ Alles ab Bahnhof 


Domslaff inkl, 
" f Stallgeld u. Käfig 
” genen Nachnahme, 


* 1 4 ” * 85 , 75 
DaB“ Sprunafähige Eber und junge tragenbe Erſtlingsſäue zu eutſprech. Preiſen. um 


15 


1 Die Heerde erhielt viele erſte und Staats⸗Chtenpreiſe!! 


. 


9 2 
Kingfreien Spiritus 
auf Baſis der Berliner Loconotiz oder zu feſtem 
Preiſe, Berechnung laut Verſendeſchein, volle 
Zahlung gegen Frachtbriefduplikat, kauft 13202 


Hax Sabersky, Berlin 


in) 


8774] 


Mauer⸗Straße 4546. 


dns Holl 


Caft „hermanla“ 


in Danzig 


iſt wegen Todesfall zu den günſtigſten Bedinaungen zu ver⸗ 


kaufen oder auch zu verpachten. 


versicherungen 


sind bei dem heutigen niedrigen 
Zinsertrage aller sicheren Anlage- 
werte der zuverlässigste Weg, 
das Einkommen dauernd zu 
erhöhen. 

Für ein Einlagekapital von 1000 
Mark zahlt unsere Gesellschaft (gegr. 
1872, Vermö, ca. 40 Millionen 
Mark) beispielsweise einem Renten- 
käufer im Alter von 

55 65 70 Jahren 
77.79 109.39 132.29 Mark 
jährliche Rente auf Lebenszeit. 

Tarife und jede nähere Auskunft 
bei allen Vertretern, sowie bei der 


.Wilhelma in Magdeburg 


2 Allgem. Versich.-Actien-Gesellschaft. 


2 | 


[IIT) 
Aktien 
bon der Zuckerfabrik Melno 
find zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 


ſchrift Nr. 3758 durch den Geſell. 
erbeten. 


Ziegel J. Kl. 


von meiner iegelei Hohen» 

irch offerixe billigſt. [3796 

Krafft. Maurermeiſter, 
Brirjen Weſtpr. 


Einen Staten 


Gerſte und Weizen 
ſehr geſ. Futterſtroh 


ungefähr 20 Fuhren Inhalt, hat 
zu verkaufen 


Karl Ziebarth, 
Culm.⸗Dorpoſch. 


3715] Ein guter, vierfigiger 


litten 


verkäuflich in Viktorowo bei 
ehren. 


Geldverkehr. 


Eine ſichere Hypothek von 


13 500 Mark 


. Umſtände halber unt. günſtig. dür 
edingungen ſogl. abzug. Meld. bill 
Nr. 38 brieflich mit d. Aufſchr.] brie 


r. 3802 d. den Geſelligen erb. 


.ſinnte Jam. 
ſchwieg. Meld. werd. briefl. m. d. 


Oscar Voigt. 


kleirathen. 


A. Trenes Herz nit glädlichen 


Heim geſucht! 
Strebſ, ev., prakt. Landw. Beſitzer⸗ 
jpbn 35 Jahre, mög te m. 15 000 
„A. in kl. Gut od Geſchaft einh. 
b. nicht hoh Schuld. Ehrenſ. ſich. 
Brodſtelle, ehrenw., häuslich ge⸗ 
Aufrichtigk. u. Ver⸗ 


Aufſchr Nr. 3728 d. den Geſ. erb. 


Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein erfahrener Ziegeleifachmann 


mit Vermögen ſucht in e. Ziegelei 
;  einzuheirathen, 


l 1 Ziegeleibe⸗ 
ſitzers Töchter, evtl. Wittwen 
werd.gebeten, Me dungen brieflich 


unt. Nr. 3731 durch den Geſelligen 


einzuſenden. 

3745] Ein Fräulein, Mitte 

30 er, ev., mit wirthſchaftl. Sinn 

und 1000 Erſparniß, wünſcht 

die Bekauntſchaft ein. edeldenk. 

dem in paſſ. Alter und ficherer 
xiſtenz behufs baldiger 


Heirath. 


Wittwer nicht ausgeſchl. Reflekt. 
beli-b, Mel B. E. 45 haupt⸗ 


eld. u. 
poſtl Danzig einzuſenden. 


Ser. Heirath. Jude 37 Jahre 
alt, 15 Jahre ſelbſtänd. (kein Kfm.), 
in größ. Stadt, verſucht auf die), 
Wege, in Ermangelung paſſender 
Damenbekauntſchaft, fi ein 
trautes Heim zu gründen. Re⸗ 
flektirt wird auf eine Dame mit 
Herz und Gemüth, nicht prunk⸗ 
u, vergnügungsſüchtig. Mitgift 
20- bis 30000 Mk. Meldungen 
wolle man vertrauensv. brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 3741 d. den 
Geſelligen ſend. Der Beruf u. d. 
Perſ. d. Such. bürg. f. ehrenh. u. 
abſtdiskr. Beh. eingeh. Mittheilung. 


3298] Heirathen Sie nur 
durch „Famtlienflora“, Berlin, 
Wörtherſtraße (68). 


Wohnungen. 


Eckladen. 


In einem neu erbauten Hauſe 
in der fetzt ſo ſehr aufblühenden 
Stadt Grandenz ift ein bequem 
gele ener Eckladen, welcher ſich 
dä zur Konditorei eignen 


te, von ſofort oder ſpäter 

A zu vermiethen. Meldungen 
mit der Aufſch. Nr. 3830 

durch den Geſelligen erbeten. 


Tominiun Domslaff Peſtyt. 


Berent Wpr, 


Zwei große Läden 


in vorzüglicher Geſchäftslage, 
mit geräumigen Wohnungen, 
zwei Wohnungen, 1 Tr., mit 
ſep. Hauseing., 4 b. 6 Zimm, 
Entree, evtl. Bad, reichl. Zubeh, 
Keller, Bodenräume, gr. Stal- 
lungen, Remiſen, Speicherräume, 
verm. p. 1. 7. bezw. 1. 10. 1900. 
Wünſche v. Reflekt. werd. beim 
beabſichtigten Umbau gern be⸗ 
rückſichtigt. Schilke, Martt. 


Zoppot. 


3186] Bismarckſtraße 15a, Billa 
Ludwigsheim, pt. u. I. Et. à 4 
bis 5 Zimmer, zuſ. als Penſ. od. 
einzeln an Private z. 1. Apri 
reſp. 1 Januar 1900 zu vermieth. 


Liebstadt Ostpreussen. 
Ein Laden nebſt 
Wohnung 


in beſter Geſchäftstage, für jed. 
Geſchäft geeignet, iſt vom 1. 
April 1900 zu verpachten. [2935 
A. Friedländer 
Liebſtadt Oſtpreußen. 


finden liebevolle Auf⸗ 


Damen nahme den, Frau 


ebeamme aus 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


Damen bi Wafua one def 


A. Tylinska, Hebamme, 
Bromberg, Kujawierſtraße 21. 


Auktionen. 


Auktion 


in Oberausmass. 


3702] Infolge Parzellirung des 
PA Grund» 
tücks in DOberausmaß, Kr. Culm 
Wypr., werde ich, Unterzeichneter, 
4. Januar 1900, 
von Vorm. 10 Uhr an, 
eine faſt neue Scheune, von 
über 100 Fuß Länge, todtes u. 
lebendes Inventar als: Pferde, 
Kühe, Jungvieh, Maſchinen, 
Stroh u. Hen, Futterrüben 
und Kartoffeln meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verkaufen. 
Culm a. W., 
im Dezember 1899. 
J. Mamlock. 


Viehverkäufe. 


Zwei Stuten 


cd. 8 Jahre alt, 2“ 
groß, fehlerfrei: ein 
4 Monate altes [3453 


Stutfohlen 


ſowie ein ſtarkes 


Arbeitspferd 


ſtehen zum Verkauf bei 
FJ. Marquardt, Graudenz. 


Mehrere Zuchtbullen 


ſchön, ſchwarz⸗weiß, von Heerd⸗ 
buchthieren abſtammend, tuber- 
kelfrei, hat zum Verkauf 13668 
E. Rohrbeck, Pommey 
bei Velplin. 


en, 4½pCt. Pfandbr. 


| 


i] Baar zu Mt. 30, 


bo, . ‚ 
eee Neuſtädter Eiſenbahn⸗Attien. 


Prioritäten u. gez. St. 


pCt. o. do. 
Württemberg. Vereinsbank, 4pCt. Obligat. u. gez. St. 


Deutſche Bank. 


Wegen Ueber⸗ 

N füllung d. Stalles 
gebe noch 

4 Abſatzfüllen 


Kaltblüter-X, ca. 9 Monate alt, 
ſowie einige deckfähige 


ber 


der gr. frühreifen Vorkſh.⸗R. ab. 
Eenſt Baltzer, Vorw. Moes⸗ 
land bei Gr.⸗Falkenau Weſtpr 


Oſtpreuß. Wallach 


ſehr gut durchgeritten, durchaus 
ruhig und ſicher, groß. ſtaxk, 
guter Freſſer, weil überzäblig 
billig zu verkaufen Graudenz, 
Bö genſtraße 2. 13384 


3569] BE e . 

9 Stück Rindvieh 
Ochſen, Stiere, junge Sterken, 
zur Weitermaſt 


10 fette Schweine 


50 Kreuzungslämmer 


Hochzehren, 
Kreis Marienwerder. 


1589] Rittergut Metgethen 
Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 
beerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld 
für jede weitere Woche 7 Mark 
Futtergeld. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
at wieder ab» 
Kysleneinek 
[2407 


Zuclihweineverfauf 


d.gr.frübreifen 
Norkſh.⸗Raſſe, 
27 jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
Aae e wer⸗ 


ugeben Dom. 
ei Bromberg. 


den 5—0 Be Be ir 
ochen alt, 5 

Ferkel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wyr. 


Dorkſhire⸗Zucht⸗Eber und 
Sauen offerirt Dom. Frey⸗ 
mark bei Weißenhöhe. 19133 


3679| In Dakau d Rikolaiten 
Weſtpr. ſtehen wegen Aufgabe 
der Schäferei 


SO trag. Mutterſchafe 
75 Lämmer 
115 Mutterſchafe 
und Hammel 


zum Verkauf. 


In Dak au bei Nikolafken 
Wyr. ſtehen wegen Aufgabe der 
äferei 1367 

80 tragende 


utte rſchafe 
7) Lämmer 
115 Mutterſchafe und 
Hammel ſow. 3 Stiere 


zur Weitermaſt zum Verkauf. 
3754] Einen großen Poſten 


Läuferſchweine 
Bert: E. Fricke, Plement 


bei Rehden. 


3755] Eine hochtragende Kuh 
verkauft Lehrer Grams⸗Schön⸗ 
ſee bei Schöneich Weſtpr. 

2 ſchwere, hochtragende 


Holländer Kühe 


ſtehen zum Verkauf. [3683 
Siebert, Gutſch, Poſt Schade» 
winkel, Bahn Rachelshof. 


brundstügks und 


Geschafts-Verkaufe. 
Hausverkauf! 


2343] Verkaufe mein in Grau⸗ 
denz in jeiniter Lage belegenes 
neues Wohn⸗ und Geſchäfts⸗ 


ſehr preis perth. 
G. E. Herrmann, Graudenz, 
Lindenſtr. 27, Ecke Feſtungsſtr. 


Ein feines Reſtaurant i. Wpr. 
iſt von ſofort billig abzugeben. 
Für Oberkeuner u. Konditor. ſehr 
8 Meld. brieflich mit der 
Nr. 3737 d. d. Geſelligen erbeten. 


Mühlengrundſtüc. 


Ein in einer Kreisſtadt Opr. 
in getreidereicher Gegend gelen, 
Mühlengrundſtück, beſtehend aus 
einer Dampfmüble und einer 
Windmühle, großem Speicher, 
2 Wohnhäuſern, ſehr groß. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, Bampfmühle 
mit den neueſten Maſchinen ver⸗ 
ſeben, ſoll wegen Krankheit des 
Beſitzers unter ſehr günſtigen 
Bedingungen verkauft werden. 
Anzahlung 18- bis 20000 Mk. 
Meldungen briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3338 d. d. Geſelligen 
erbeten. 


Ziegelei⸗Grundſtück 
50 Morgen, unmittelbar an ver⸗ 
tehrs reicher Kreisſtadt in Weſtpr. 
mit guter Bahnverbindung, von 
ſofort preiswerth zu verkaufen. 
Vorzüglich geeignet zur Anlage 
einer Dampfziegelei. Meldung 
werd. briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
3578 durch den Geſelligen erbet. 


Uhren⸗Geſchäft 
ſeit 1892 beſtehend, tft and. 
Unternehmungen wegen zum 
15. Januar oder 1. Februar 
1900 günſtig zu verkaufen. 
W in Opr. Ge⸗ 
ſchäft in beſt. 3 Zur 
Ueveruahme des Geſchäfts 
(Lager ca. 2500 Mk.) ſind 
1000 Mk. Anzahlung er⸗ 
forderlich. Für jung. Anf. 
1 5 kath. Kouf) brill. 
Gelegenh. 3. Exiſt.⸗Gründg. 
Meld. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 3775 d. d. Geſell. erb. 


eee 


Meine Sattlerei 


mit Haus, Stallung u. Garten, 

bin ich wellens, zu verkaufen. 

R. Grützmacher, Sattlermſtr., 
Lott in in Pommern. 


3698] Mein in Lun au, 3 km 
von Dirſchau, belegenes 


ohnhaus 
iſt vom 1. Juli 1900 ab zu ver⸗ 
miethen. 

Geſucht bierfür wird ein 
Rentier 
der geneigt iſt, mir bet Führung 
meiner Aemter (Amt u. Standes⸗ 
amt) eventl. auch der Guts⸗ 
ſchreiberei behilflich zu ſein und 
dann noch ein kleinerer 
Gewerbetreibender 
(Sattler, Bäcker ꝛc.) 

M. Brandt, Amalienhof 

bei Dirſchau. 


3248] Mein in Neidenburg Opr. 
im Markt gelegenes Haus, 
zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
iſt für den Preis von 15000 Mk. 
zu verkaufen. Nit ſch, Wittwe, 
Schönbrück p. Hermsdorf Opr. 
Wegen Todesfall iit ein Ta⸗ 
peten- u. Galanterieivaaren- 
Geſchäft unter ſoliden Bedin 
fofort zu verkauf. Meld. brie 
u. Nr. 3064 d. d. Geſelligen erb. 


3321] Ich bin willens, 


mein Grund ſtück 


Mocker, Thor n, Bergſtr., worin. 
ſeit 30 Jahren eine Bäckerei u. 
Fleiſcherei mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben wird, ſofort bei 3⸗ b. 4000 
Markt Anzahlung zu verkaufen. 
Meldungen unt. J. L. 100 an die 
Geſchäftsſtelle der Thorner Oſt⸗ 
deutſchen Zeitung. 13321 


Sehr günftig iſt eine 
Bäckerei 


ſchöne Gebäude, im Vorort einer 
roßen Stadt, mit 1 Mg. Garten, 
ei kleiner Anzahlung für 
14000 Mark wegen Krankheit 
ſojort zu verkaufen reſp. zu ver⸗ 
pachten. Meldungen erbittet 
M. Wieczorek, 
Kunterſteiner Bierverlag, 
Biſchofswerder Weſtpr. 
Reſtaurat.⸗Verk. in Danzig. 
E. Reſtaurant in Danzig, gute 
Lage, m. beſſerer Kundſchaft, iſt 
kraukheitsh. an thatkräftige Leute 
z. verk. Ums. 11⸗ b. 12000 M'. jährl. 
Miethe 1500 Pet p. a. 3. Uebern. 
geh. ca. M. 2500 baar, a. i. d. 
Grundſt. b. 10⸗b. 12000 Mk. Anz. 
verfäufl, Meld. u. A. H. 61 an 
Rudolf Moſſe in Danzig erbeten, 


Hein Gaſthaus 


mit groß. Gaſtſtall, Garten und 
Veranda, in e. Kreisſt. Oſtpr., 
bin ich Willens ſof. zu verkauf, 
Pr. 21000 Mk., mit 12000 Mark 
Anzahl. Meld. w. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 3649 d. d. Geſell. erb. 


Achtung! 


3732] E. Anſiedl.⸗Grundſt. i.gr. 
Kirchd., Haus u. St. maſſ., Scheune 
Bretterw., 42 Mg. ſ.g. Ack, 13 Mg. 2⸗ 
ſchn. Wieſ., 2 erg. Torſp. f. 10000 hk. 
verk. Refl, ev. Konf., m. ſ. meld. an 
E. Schmeling, Dzimianen, 


Ein Grundſtück 


beſte a eg Schneidemühls. 
mit Kolonjalw., Deſtill. u. nutg. 
Reſtaurant, Nähe d. Bahnhofs, 
krankheitshalb. bei geringer An⸗ 
zahlung ſofort verkäufl. Meldg. 
u. Nr. 300 poſtl. Schneidemühl. 
LDL 


Tauſch. 


Beabſichtige meine 2552 


herrſchaftlich. Häuſer 


in Danzig-Langfuhr gegen 
ein beſſeres Gut 


zu vertauſchen. 
Stephan Bodmann, 
Danzig, Vorſt. Graben 28. 


Ein in Thorn, Bromberger Vor⸗ 
ſtadt, belegener, 4000 [Im großer 
Bauplatz (beſte Lage Thorn's) 
ift, evtl. auch getheilt, bill. z. verk. 

17681 P. Gehrz, Thorn. 


" * * 
1 
Für Zieglermeiſter! 
40 Morgen tadelloſer 
Ce hmſtich 
chemiſch unterſucht, iſt preiswerth 
zu verkaufen. Derſelbe iſt dicht 
an der Stadt gelegen und würde 
ſich zur Ziegelei vorzüglich 
eignen, da keine Konkurrenz 
vorhanden iſt. Bedingungen gut. 
Bahnverb. am Ort. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Auſſchrift Nr. 3646 d. 
den Geſelligen erbeten. 


3734] Suche p. ſofort in einem 
größeren Kirchdorfe eine rentable 
Gaſtwirthſchaft 

zu kaufen. 
An aſt. Pawlowski, 
Altmark Weſtpreußen. 


1 Pachtungen. 
Gute Brodſtelle. 

Meine Gaſtwirthſchaft, am 
Markte gelegen, i. d. Nähe Stadt⸗ 
bahnhof und mehrere Kaſernen, 
fol am 1. April k. 38. ander⸗ 
weitig vermiethet werden. Mo⸗ 
biliar muß mit übernommen 
werden. [56 
[F. Thomas, Fuhrhalter 

Thorn. 


Eine gangb. Bäckerei 
in Thorn ſofort zu verpachten. 
R. Thomas, Thorn, 

Junkerſtr. [2725 


Culm, Markt 15. 


Die in meinem Hauſe ſelt 
Jahren gut gehende 13451 


Bäckerei 


iſt Todes halber ſofort od. fpät. 
billig zu vermiethen. 
Frau Poſthalter Herzberg. 
Auf einem herrſchaftl ech. Land⸗ 
fig, ca. 10 Minuten von einer 
größeren Garniſonſtadt Poſens 
entfernt, woſelbſt Gymnaſium, iſt 
das Wohnhaus (10 Zimmer, 
Küche u. Nebengelaß) mit Garten 
und Gemüſegarten zu ſofort oder 
ſpäter billig zu vermiethen. 
Milch, Federvieh ꝛc. einſchließlich. 
Sandwirthe bevorzugt. Meldu 
briefl. mit der Aufschrift Nr. 3 
durch den Geſelligen erbeten. 


"Amtliche Anzeige! 
Konkursverfahren. 


36571 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Boleslaus 
Podwofski von hier, in Firma B. Podwojski, wird heute 


am 21. Dezember 1899, Vorm. 11¾ Uhr, 


das Konkursverfahren eröffnet, da derſelbe zugeſtanden, zahlungs⸗ 
unfähig zu ſein und ſeine Zahlungen eingeſtellt zu haben, auch 
eingeräumt hat, daß ein großer Theil ſeines Waarenlagers wegen 
verſchiedener vollſtreckbarer Forderungen gepfändet und verkauft 
werden ſoll. q 

Der Rechtsanwalt Blumenthal zu Culm wird zum Kon⸗ 
kursverwalter ernannt. 7 

Konkursforderungen find bis zum 22. Jaunar 1899 bei 
dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die 
8 eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in 8 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 


den 18. Januar 1900, Vormittags 11 Uhr, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 29. Jan. 
1900, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 11, Termin anberaumt. - 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gebörige 
Sache im Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig find, 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem 
Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus 
ger Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
onkursverwalter bis zum 1. Februar 1900 Anzeige zu machen. 
Culm, den 21. Dezember 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


3660] Ueber das Vermögen des Reſtaurateurs C. F. Hutt in 
Dragaß wird heute 


am 22. Dezember 1899, Mittags 12 Uhr, 


das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Entz in Neuenburg wird zum Konkurs⸗ 
verwalter ernannt, 8 

Konkursforderungen ſind bis zum 15. Februar 1900 bei dem 
Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die Be- 
ſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die im § 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 


den 17. Januar 1900, Vormittags 10 Uhr, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf Donnerstag, 
den 1. März 1900, Vormittags 10 Uyr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 1, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache 
in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird 
aufgegeben, nichts an den Gemeiunſchuldner zu verabfolgen oder 
8. eiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der 

ache und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache ab⸗ 
geſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter 
dis zum 1. Februar 1900 Anzeige zu machen. 


Königliches Amtsgericht zu Neuenburg. 


3570] Das zur Bernhard Neumann'ſchen Konkursmaſſe ge⸗ 
börige Wagrenlager in Driczmin (Bahuſtation), beſtehend aus 


Manufaktur⸗ und Kurzwaaren 


taxirt auf 2297,70 Mark, ſoll in kleineren Partien am 


Freitag, den 29. Dezember 1899, 9 Uhr Vormittags 


öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 
Schwetz, den 22. Dezember 1899. 
Der Konkurs⸗ Verwalter. Rechtsanwalt Hirsch. 


Bekanntmachung. 

3658] Während des Jahres 1900 werden die Eintragungen in 
das Handels-, Vereins-, Genoſſenſchafts⸗, Börſen⸗ und Muſter⸗ 
regiſter durch 5 + 

1. den Deutſchen Reichsanzeiger, 

2. die Königsberger Hartungſche Zeitung, 

3. den Grandenzer Geſelligen, 

4. das Ortelsburger Kreisblatt, 
für kleinere Genoſſeuſchaften nur durch 

a) den Deutſchen Reichsanzeiger, 

b) das Ortelsburger Kreisblatt 
veröffentlicht werden. Se 

Die Bearbeitung der auf Führung der gedachten Regiiter ſich 

beziehenden Geſchäfte wird im Jahre 1900 durch den Amts⸗ 
richter Schwonke unter Zuziehung des Gerichtsſchreibers, Ober⸗ 
ſekretär Seroka, erfolgen. 


Ortelsburg, den 21. Dezember 1899. 


Königliches Amtsgericht. 
Abtheilung 8. 


Bekanntmachung. 


Risto'ſche Raubmordſache. 
500 Mark Belohnung. 


3771] Der in meiner früheren Bekanntmachung bezeichnete, auf 
dem Bahubofe Pudewitz aufgefallene Fleiſchergeſelle 


Müller it verhaſtet. 
Es iſt von Wichtigkeit, den Aufenthalt der nachſtehend ange⸗ 
gebenen Berjonen zu erfahren: 8 5 = f 
1. des Abdeckergehilfen Wilhelm Stefauski, geboren am 5. Mai 
1864 in Labiſchin, welcher 1897 in Schokken beim Abdeckerei⸗ 
beſitzer Czerwinski beſchäftigt war, — Narbe auf rechter Hand 
— beide Arme tätowirt: 5 
2. des Fleiſchergeſellen Johann Nowak, geboren am 9. Mai 1851 
in Rozuiaty, Kreis Strelno, zuletzt bei dem Handelsmaun 
Drosdowicz in Rogaſen als Obſtwächter beichäftigt; 
3. des Fleiſchergeſellen Franz Sroczynski, geboren am 21. No⸗ 
vember 1867 in Bleichen; b 
4. des Fleiſchergeſellen Roman Przybylski, geboren am 7. Januar 
1865 in Natel; 
5. des Feiſchergeſellen Thomas Kowalski, geboren am 23. De⸗ 
6 


zember 1869 in Pleſchen; Pr 
„des Fleiſchergeſellen Roman Jezierski, geboren am 20. Feb⸗ 
ruar 1877 in Pleſchen: : 
7. des Fleiſchergeſellen Stanislaus Henrykowski, 
7. März 1869 in Pleſcken; 
8. des Fleiſchergeſellen Heinrich Baumann, geboren am 8. Sep⸗ 
tember 1875 in Golina; 
9. des Fleiſchergeſellen Franz Urbanowski, geboren am 5. Oktober 
1870 in Grätz; 5 
10. des Fleiſchergeſellen Leon Szymanski, geboren am 11. März 
1851 in Poſen: 


geboren am 


11. des Abdeckergehilfen Reinhold Schmidt, geboren am 28. Auguſt 


1847 in Gneſen. — — > — 

Ich erſuche die Genannten, ſich ſelbſt bei der nächſten Polizei⸗ 
behörde zu melden, und Alle diejenigen, welche irgend eine Aus⸗ 
kunft geben können, dies unverzüglich hierher oder an die 
nächſte Polizeibehörde zu thun. 5 

Die Herbergswirthe erſuche ich, darauf zu achten, ob elwa 
einer der Geſuchten bei ihnen einkehren wird. 

Die Bolizeiverwaltungen erſuche ich, nach dem Verhleib dieſer 


Berfonen — insbeſondere in der Zeit vom 
29. November bis 3. Dezember d. J. — 


ermittelungen anzuſtellen und eventuell alsbald die Zeugen für 
r Alibi zu vernehmen. 


Entſteht ein begründeter Verdacht, ſo hat die Verhaftung 
zu erfolge . 
Poſen, im Dezember 1899. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


3659] 


Die unter Nr. 78 des hieſigen Firmenregiſters eingetragene 


Firma J. S. Baer, Inhaber Julian Aſcher, ift. zufolge Ver⸗ 
ügung vom 16. Dezember 1899 an demjeiben Tage geldicht. 


Santenburg, den 16. Dezember 1899. 
önigl. Amtsgericht. 


Chauſſtebau. 


Die Straße Neuliebenau— 
Kleinfelde- Schadewinkel—Schul⸗ 
wieſe— Ad. « Schardau 
4900 m Länge als Pflaſter⸗ 
chauſſen mit 75 m breitem 
Planum, 3,5 m breitem Fahre 
bahnp flaſter und 2,5 m breitem 
Kies⸗Sommerwege ausgebaut 
werden. 

Von der Vergebung bleibt 
ausgeſchloſſen: 

a) die Anlage der 
abfahrten, 

b) das Aufſetzen d. Materialien, 

e) die Lieferung der Cement⸗ 
rohre, 

d) die Baumpflanzung, 

e) das Einſetzen der Baum⸗ 

Hund Prellſteine, 

f) das Einſetzen u. Beſchreiben 
der Nummer- und Grenz⸗ 
ſteine und 

g) der Titel Insgemein. 

Die Koſten der zur Ver⸗ 
gebung geſtellten Arbeiten und 

3 find auf 97 775,05 Mk. 
veranſchlagt. 13235 

Die Pläne, Bedingungen und 
Anſchläge liegen in meinem 
Amtszimmer zur Einſicht aus; 
zur Ertheilung von Auskunft bin 
ich jederzeit bereit. Das An⸗ 
gebotsformular mit Abſchrift der 
„Beſonderen Bedingungen“ und 
bes Koſtenanſchlages wird gegen 
Einſendung der Schreibkoſten v. 
3 Mk. abgegeben. 

„Die bedingungsgemäß aus⸗ 
gefüllten Angebotsformulare ſind 
verſchloſſen, poſtfrei und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen 
bis zum 


N19 0 
Dienſtag, d. 16. Januar 1900, 
Vormittags 12 Uhr, 
an mich einzuſenden. Jeder 
Bieter hat vor dem Termin bei 
der Kreiskommunalkaſſe hierſelbſt 
eine Bietungskaution v. 3000 Mk. 
in baar oder ſicheren Papieren 
zu hinterlegen. Die Eröffnung 
der Angebote erfolgt in Gegen⸗ 

wart der erſchienenen Bieter. 
Dem Kreisauſchuß bleibt die 
Annahme oder Ablehnung ein⸗ 
zelner od. ſämmtlicher Angebote 
nach freiem Ermeſſen vorbehalt. 
Zuſchlagsfriſt 8 Wochen. 


Marienwerder Wpr., 
18. Dezember 1899. 
Freyer. Preis baumeiſter. 


Seiten⸗ 


N 


3725] Am 


Reſchkeſchen Gaſthauſe zu Dofieczin zum Ausgebot: 
utzholz II. Kl., 12 rm Nutzknüppel, 4 rm Kuüppel, 9 rm 


23 rm 


ſoll in. 


Hole mar 


Bekanntmachung. 


3713] Im Wege der öffentlichen 

Ausſchreibung ſollen die Pflaſter⸗ 
arbeiten einſchließlich Materials 
ieferung auf dem Bahnhof 
Gollub und den Halteſtellen 
Schönſee Stadt, Gruneberg, 
Oſtrowitt, Galezewko, Wrotzk, 
. Roonsdorf und 
ruſchin der Neubauſtrecke 
Schönſee⸗Strasburg Wpr. ver⸗ 
geben werden. 

Bedingungen pp. können im 
Bureau des unterzeichneten Vor⸗ 
ſtandes eingeſehen oder gegen 
poſtfreie Einſendung von 50 
Pfennig von dort bezogen werden. 

Die ausgefüllten Angebotshefte 
müſſen verſchloſſen und mit 
eutſprechender Aufſchrift verſehen 
bis [zum 15. Januar 1900, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, eingereicht 
werden, zu welchem Termin die 
Eröffnung derſelben ſtattfindet. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Strasburg Wpr., 20. 12. 1899. 

Der Boritand 
der Bauabtheilung 
Leipziger. 


Bekanntmachung. a 


Für die Oſtern 1900 neu zu errich⸗ 
tende Knabenmittelſchule iſt die 
Anſtellung 13769 
a. eines Mittelſchullehrers für 
neuere Sprachen (insbeſond. 
Franzöſiſch) 

b. eines Mittelſchullehrers für 
Deutſch und Geſchichte und 

c. zweier Mittelſchullehrer für 

Mathematik u. Naturwiſſen⸗ 

ſchaften 
nothwendig. 

Das Grundgehalt beträgt 
1350 Mark, die Alterszulagen 
je 150 Mark, die Miethsentſchä⸗ 
digung bis zum vollendeten 16. 
Dienſtjahre 250 Mark, von da 
ab 300 Mark. 

Bewerber evangeliſch. Religion 
wollen unter Beifügung eines 
Lebenslaufs, der Zeugniſſe und 
eines von einem beamteten Arzte 
ausgeſtellten Geſundheitsatteſtes 
ihre Meldungen umgehend, 
ſpäteſtens aber innerhalb 2Wochen 
hierher einreichen. 


Burg bei Magdeburg, 
den 23. Dezember 1899. 
Der Magiſtrat, 


5. Januar 1899, Vormittags 10 Uhr, gelangen im 


Eichen: 


Stubben; Aspen: 11 rm Kloben; Kiefern: 36 rm Kloben, 37 rm 
Knüppel, 200 rm Stubben, 55 rm Reſſer I. Klaſſe. 


Der Forſtmeiſter Schultz in Jammi. 


Regierungsbezirk Marienwerder. 

Königliche Oberförſterei Eiſenbrück, Kreis Schlochau. 

3724] Oeffentliche Verſteigerung von rund 3000 km Kiefern⸗ 
Langholz am Freitag, den 5. Januar 11.00, im Knuthſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Prechlau, von 10 Uhr Vorm. ab: Belauf Ferdinands⸗ 
hof, Wegeaufhieb in Jagen 22 (alt 26) und Jagen 23 (alt 27) am 
Chotzenfließ: 200 tm I. bis HI. Kl.; Belauf Innkerbrück, Schlag 
Jagen 52b (alt 61) an der Förjterei: 500 fm I. bis V. Kl. (da⸗ 
runter 200 km gerötbetes Schneideholz); Belauf Junkerbrüc, 
Schlag Jagen 520 (alt 61) an der Förſterei: 1000 m I. bis V. 
Fl. (darunter 500 tm geröthetes Schueldeholz); Belauf Eiſenbrück 
Schlag Jagen 153 (alt 171) am Wege Eiſenbrück⸗Flötenſtein; 1000 
Im I. bis V. Kl.; Belauf Wüſthof, Schlag Jagen 200 (alt 215) au 
der Förſterei: 300 km I. bis V. Kl. (darunter 150 km geröthetes 
Schneideholz). Ein Fünftel der Kaufſumme iſt im Termine als 
Angeld zu erlegen. Verkauf in größeren Looſen, meiſt ſtärke⸗ 
klaſſenweiſe. Loosverzeichniſſe ſtehen Käufern von Neujahr ab 
auf Wunſch poſtfrei und umſonſt zur Verfügung. 2 a 

Der Königliche Oberförſter Achterberg in Eijenbrüd 
Weſtpreußen, Poſt. 


Holzverſteigerung in Peterswalde 


au 6, Januar findet nicht ſtatt, wegen Mangels an Hola 
et 13700 Der Königliche Oberförſter zu Landeck. 


Holzverkaufstermine 
für das Forſtrevier Taberbrüg im I. Vierteljahr 1900. 
1. In Oſterode: Handelsholztermine: 22. Januar, 26. Februar, 
12. März und 26. März. * 
2. In Locken: 13. Januar, 17. Februar und 17. März. 
3. In Renſſen: 8. Januar und 12. Februar. 5 
Die in jedem Termine zum Verkauf selangenden Holzmaſſeu 
werden noch beſoders bekannt gemacht. 


Taberbrück, den 18. Dezember 1899. 
Der Königliche Forſtmeiſter. 


Oberförſterei Randnitz. 
3687] Im 1. Vierteljahr 1900 finden folgende Holzverſteige⸗ 
rungen, jedenmal um 9½ Uhr Vormittags beginnend, ſtatt: 
a. Im Gaſthauſe in Grünkru 


für die Beläufe Hansdorf, Roſenkrug und Srünteug Diens⸗ 


tag, den 9. Januar, 6. und 20. Februar und 13. März. 

b. Im Boldt'ſchen Gaſthauſe in Rado mo: 
für die Beläufe Werder und Neukrng Dienstag, den 16. Januar 
13. Februar, 6. und 27. März. 


Alteiche bei Dt.⸗Eylau, den 23. Dezember 1899. 


ürſtlich Reuß. j. L. Forſt⸗ Verwaltung. 
n heiter Weller. 
Holzverkauf 
in der Königlichen Anſiedelungsforſt Blandan Freitag, 
den 29. Dezember, Vormittags 9 Uhr, im Gaſthauſe zu Blandau. 
Es kommen zum meiſtbietenden Verkauf gegen Baarzahlung: 
20 m Knüppel, 294 m Reiſer III. Kl, 80 m Stubben, birzene 


und eichene Deichſeln, ſowie 7 m Schirrholz. [3525 
5 m Die ſiskaliſche Gutsverwaltung. 


Holzverkauf. 
3420, Am 1 Mittwoch und Donneritag jeder Woche 
find in der u 7 enbswalbe bi Raikau gegen Baarzahlıng 
v 5 
Re ieh leben. . = 85 . Rmtr. 5,75 Mark, 
„ Reiſer (geputzt) „ „ „ 
„ Späne von Schwellen „ „ 150 „ 
„ Skubben (trocken). „ „ 2,.— „ 
„ Stangen und Virten⸗Nutzholz. 


Forſt Joſephswalde, den 21. Dezember 1899. 


Fr. Hintee, Forit- u. Mühlenverwalter des Berl. Holzkomtoirs. 


geworden, bill 


38001 In dem am 8. Januar 1900 im Holzverkaufstofale zu 
Kl.⸗Lutau ſtattfindenden Jolzverkaufe werden ca. 200 Stick 
ie e aus dem Totalitäts biete der Beläuſe Kl. Lutan, 
Wilhelmsbruch und Cottashaln der Könſglichen Oberförſterei 
Lutau zum Ausgebot gelangen. 

Der Forſtmeiſter Reinhard-Kl.⸗Lutau. 


Nutz⸗ und Brennholz⸗Verkauf. 


Ca. 180 tm Birken⸗Nutzenden (Schnittwaare), 


u „ (Stellmacherwaare), 
: „ 400 rm Birken⸗Kloben. 
„Auf Verlangen kann ſowohl in Nutzholz wie auch in Brennholz 
größere Lieferung erfolgen. 

Reflektanten wird auf Wunſch, bei vorheriger Anmeldung, zur 
n des Materials Fuhrwerk Bahnhof Czersk geſtellt. 
W. Schönbeek'ſche Gutsverwaltung 
Eibeufelde bei Karszin, Station Czerst. 


Holzauktion in Nielub 
am 4. Jaunnar 1900, Vormittags 10 Uhr, im Vereins hauſe zu 
Brieſen über 46 Eichen⸗, 8 Buchen⸗, 26 Birken, 62 Kiefern ⸗ 
Stämme, Kloben, Knüppel, Stubben und Reiſig. 13550 
Nielub, den 22. Dezember 1899. 
Die Guts verwaltung. 


Verkauf von trockenem Brennholz. 


3241] Aus der eben beendeten Durchforſtung wird trockenes 
Brennholz jeden Dienſtag und Freitag früh in der biefigen 
Brennerei verkauft. 

Rohlan bei Warlubien, den 20. Dezember 1899. 


Die Forstverwaltung. 


3 


Kieferne Balken 


6 bis 7 m lang, 21% 26 cm und 21 24 em ſtark, in gut 
geſchnittener Wagre, kaufe ich jeder Zeit in Waggonladungen 
von oſt⸗ und weſtpreußiſchen Schneidemühlen gegen Baar⸗ 
zahlung und Abnahme am Produktionsorte und erbitte 
Offerten. E. Stolzenburg, Holz en gros 
3250 Allenſtein Oſtpreußen. 


2411] Uebernehme die 


Lagerung und Beleihung 
von Getreide, Wolle und Kleeſaaten 


in meinen guten, trockenen Speicherräumen zu koulanten Be⸗ 
dingungen; bin auch ſtets Käufer für genannte Artikel und bitte 


um Offerten. 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


! Ein neuer Jahrgang!! 
Günſtigſte Zeit zu einem Probe-Abonnement 


auf die [3436 
Illuſtrirte Berliner Wochenſchrift 


9 
Der Bär 
mit zwei Sonder⸗ Beilagen: "BE 
Der Frauenſpiegel. 


Wochenſchrift für Mode, Handarbeiten, Hauswirthſchaft 
und Alles, was für die deutſche Fran von praktiſchem 
Jutereſſe iſt. 


Der Reichsaar. 


Monatsſchrift für die Intereſſen des deutſchen Export ⸗ 
handels, berichtet über die neueſten techniſchen Errungen⸗ 
ſchaften auf dem Gebiete der Induſtrie und bringt eine 
unparteiiſche Ueberſicht über die Waarenmärkte des Ju⸗ 
und Anslandes. Für jeden Kaufmann und Induſtriellen 
ein wichtiger Rathgever. | 


Der deutſchen Heimathstunde 
gewidmet iſt die Artikelſerie 


Städte- und Landſchaftsbilder. ER 
Dieſe feſſelnden Schilderungen der Schönheiten und der Ent⸗ 
wickelung unſerer deutſchen Heimath find beſonders für die 
heranwachſende Jugend zur Bilege der Heimathsliebe 

geeignet. 


99 
gr ar | 
iit kein für den vergänglichen Augenblick zuſammengeſtelltes Blatt, 
das man gedankenlos durchblättert und daun achtlos 
beiſeite legt, ſoudern ein Organ, deſſen Bilder auf 
künſtleriſche Vollendung Anſpruch erheben und deſſen 


Text ſich mit allen Fragen der Gegenwart in unter⸗ 
haltender und belehrender Weiſe beſchäſtigt. 


Wotans Verlobung. Rovene von Robert Kohlrauſch 


eröffnet den neuen Jahrgang, dann folgt ein bedeutendes 


2 Wer von 0 
Ernſt von Wildenbruch 
ſowie Romane und Novellen von Fedor von Zobeltitz, 


Rudolf Elcho, Freiherrn von Schlicht und anderen, be⸗ 
deutenden Autoren. 


Der Abonnementspreis bleibt, trotz der bedeutenden Erweiterung, 

für das Heft 20 Pf., für das Vierteljahr 2,50 M, und ſomit 

hegen wir die Ueberzeugung, daß „Der Bär“ in jedem 
deutſchen Hauſe heimiſch werden wird. 


Abonnements bei allen Buchhandlungen, Boftanitalten.- 
und Zeitungsſpeditionen. a 


Probe⸗Hefte gratis und franko 


von der 


Verlagsbuchhandlung Friedrich Schirmer, 
Berlin. 


60 Prozent entgegen den billigsten Sehraubstollen-Hufeisen 
ersparen Pferdebesitzer, die ihre Pferde mit Eckstahlhufelsen 
für glatte Bahn aus nebenbezeichneter Fabrik beschlagen 
lassen. Diese Hufeisen, welche aus bestem Stahl, mit einem 
messerartigen Reif Zuge um die Ausserste Kante gefertigt sind 
und dadurch dem Pferde ein gleichmässiges Auftreten auch auf 
"| Eisbahnen ermoglichen, können, wenn sie nach 5 bis 6 Wochen 
stumpf geworden, noch für die Sommerbahn verwendet werden. 
In diesem Zustande haben sie noch eine fast doppelt so grosse 
Dauerhaftigkeit als gewöhnliche Sommereisen. Bei dieser Aus- 
nutzung kann man mit Recht diesen Eckstahl-Hufeisenbeschl; 
den billigsten aller Winterbeschläge nennen. Ein Versuch wi 
diese Angaben vollauf bestätigen. Versand nicht unter 10 Stück 
Preisliste bitte zu verlangen, 


3685] Ein vorzügliches 


Eis haus 


9 


— Drei ſtarte — 
Arbeitsſchlitten 
zu jedem Fuhrwerk paſſend, und! 1 
extra ſtarke (mit Lagerraum) iſt in 


3 

Speditionsſchlitten Thorn 
mit Tableaux⸗Belag, verkauft, zu vertaufen. Meldungen brieil. 
da durch die hieſige elektriſche unt U. N. 670 an Haasenstein & 
Straßenbahn das Fahren von Fogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 
Laſtſchlitten gut munen . Ä 
8 794 

Grandenz, den 28 Dezbr. 1899. 

Carl Krupinski, 


1370] Streichfert. Delfarben, 7 b 
an Sade cin: — 5 ala]? Samen 
E. Dessonneek. 


er. 11 


Zuckerfabrik Schwetz. 


Miüetenſchnitzel 


Spediteur der Kal. Saatsbahn. werden jetzt 1 5 mit 1985 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Angeſichts der großen und hoffentlich vergeblichen An⸗ 


Der Geſellige. 


Zur Geſchichte von Britiſch⸗Süd⸗ Afrika. 


Krieges der britiſche Beſitz in Südafrika eine weſentliche 


ſtrengungen Englands, die beiden Buren⸗Republiken ſeinem Aenderung erfahren wird. 


Beſitze einzuverleiben, iſt 
unſere beiſtehende Karte, aus 
welcher die allmähliche Ge⸗ 
bietserweiterung von Britiſch⸗ 
Süd⸗Afrika erſichtlich iſt, von 
großem Intereſſe. Die bei den 
einzelnen Gebietsnamen auf: 
geführten Zahlen bedeuten das 
Jahr der „Erwerbung“ durch 
die Engländer, denen 1814 die 
bis dahin den Holländern ge⸗ 
Wiege Kapkolonie auf dem 
iener Kongreß zugeſprochen 
war. Die deutſchen 8 2 
ieſiſchen Beſitzungen, ſowie der 
5 und die beiden 
Burenrepubliken ſind durch ver⸗ 
ſchiedene Schraffirung ihrer 
Grenzen oder des ganzen Ge⸗ 
bietes kenntlich gemacht. Auch 
iſt das jetzt vom Oranjefreiſtaat 
annektirte kleine Gebiet zwiſchen 
dem Vaalfluß und dem Hart⸗ 
River durch geſtrichelte Schraf— 
firung hervorgehoben In der 
kleinen Nebenkarte iſt der eng⸗ 
liſche Beſitz ſchwarz gehalten, 
während die deutſchen Kolonien 
durch gekreuzte, die portu⸗ 
gieſiſchen durch ſenkrechte, die 
italieniſchen durch horizontale 
und die franzöſiſchen Beſitzungen 
ſowie der Kongoſtaat durch 
ſchräge Schraffirung bezeichnet 
und die beiden Republiken 
Transvaal und Oranjefreiſtaat 
weiß gelaſſen ſind. Spaniſch⸗ 
Weſt⸗Afrita iſt durch Kreuze, 
Marokko durch Kreiſe und 
Tripolis durch Dreiecke kennt⸗ 
lich gemacht, während das 
ſozuſagen unter engliſcher 
„Oberhoheit“ ſtehende Egypten 
beſonders ſtark horizontal 
ſchraffirt iſt. 5 
Nebenſtehende Karte Liefert 
einen deutlichen Beweis für 
das zielbewußte Vorgehen 
der Engländer in der Aus⸗ 
dehnung ihres Kolonialbeſitzes. 


’ Holland defin abgetreten 


Brit. Interess. AV. 
seit jd 


4A 


Es iſt wohl anzunehmen, daß 


nach Beendigung des jetzigen 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 27. Dezember. 


— [Deutſch⸗ ruſſiſcher Eiſenbahnverband.] An Stelle 
des Tarifs für den direkten Perſonen⸗ und Gepäckverkehr vom 
1. Mai 1897 tritt am 1. Januar ein neuer Tarif in Kraft. 
In dieſem ſind abweichend von dem bisherigen Tarif die Fahr⸗ 
preiſe und Gepäckfrachtſätze in der Verkehrsrichtung nach Ruß⸗ 
land nur in der Markwährung, die in der Richtung von dort 
nur in der Rubelwährung angegeben. Ferner ſind einzelne 
Stationen und zum Theil auch einige Fahrkartenſorten bes 
ſtehender Stationsverbindungen mangels jeglichen Verkehrs⸗ 
bedürfniſſes in Fortfall gekommen, andere Stationen und Fahr⸗ 
kartenſorten aber neu aufgenommen worden. Außerdem ſind die 
Fahrpreiſe für die Station Hamburg infolge einer Berichtigung 
der Entfernung bis Alexandrowo in beiden Verkehrsrichtungen 
theilweiſe geringfügig erhöht werden. Inſoweit hierdurch Tarif⸗ 
einſchränkungen eintreten, gelten dieſe ebenſo wie die bezeichnete 
Zariferhöhung erſt vom 1. März 1900 ab. Näheres iſt bei 
den Fahrkartenausgabeſtellen der Verbandsſtationen, dem Aus⸗ 
kunftsbureau und den Auskunftsſtellen zu erfahren. 


— [Poſtverkehr.] Am 1. Januar tritt in Schüddelkau 
dei Danzig eine Poſthilfsſtelle in Wirkſamkeit, welche mit dem 
Poſtamt in Danzig durch Landbriefträger zu Fuß in Verbindung 
geſetzt wird. 

— Jagdergebniſſe.] Auf einer Treibjagd in Gr. Babenz 
wurden von 11 Schützen 65 Hafen erlegt. Jagdkönig wurde 
Herr Major v. Livonius. 

Auf der Parskoer Gemarkung bei Koſten fand in einem 
4½ Hektar großen Buſch eine Treibjagd auf Faſanen ſtatt. 
Von acht Schützen wurden 219 Faſanenhähne erlegt. Jagdkönig 
wurde der Attaché bei der deutſchen Botſchaft in Wien Freiherr 
v. Venningen. 

Im Belauf Otterſteig bei Oſche wurden 88 Haſen erlegt, 
ein noch nie dageweſenes Ergebniß. Jagdkönig wurde Herr 
Königl. Forſtauſſeher Thieme zu Breſinermangel mit 17 Haſen. 
Alle 17 Haſen wurden von Herrn Th. ohne einen Fehlſchuß 
erlegt. 

Bei der in Wilhelmswalde bei Krojauke abgehaltenen 
Haupttreibſagd wurden 151 Haſen und ein Fuchs zur Strecke 
gebracht. Auch wurden ein Keiler und eine Bache nebſt 
vier Friſchlingen geſehen, deren weitere Aufſpürung einer 
ſpäteren Jagd vorbehalten bleibt. 

Bei einer durch Herrn Bauunternehmer Moſer aus 
Göttkendorf bei Allenſtein abgehaltenen Treibjagd wurden 
47 Haſen geſchoſſen. Jagdkönig wurde Herr Hartmann⸗ 
Thalberg. 

— [Titelverleihung.] Dem Sekretär und Bureau-Vor⸗ 
ſteher Spohr bei dem Konſiſtorium in Danzig iſt der Titel 
Rechnungsrath verliehen worden. 


— Militäriſches.] Zu Komp. Chefs ernannt, unter Be⸗ 
förderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, die Oberlts. 
o. Selle im Greu. Regt. Nr. 4, v. Reſtorff im Gren. Regt. 
Nr. 7, dieſer unter Verſetzung in das Inf. Regt. Nr. 150, Eis- 
feld im Juf. Regt. Nr. 128. Zu Oberlts. befördert die Ets. 
Glanz im Kolberg. Gren. Regt. Graf Gneiſenau Nr. 9, 
Wonneberg, Lt. im Juf. Regt. Nr. 47, v. Langen, Hauptm. 
4 D., unter Enthebung von der Stellung als Bezirksoffizier 

eim Landw. Bezirk Oſtrowo und Ertheilung der Ausſicht auf 
Anſtellung im Civildienſt mit feiner Penſion und der Uniform 
des Inf. Regts. Nr. 85, der Abſchied bewilligt. Befördert: 
Oberarzt Dr. Tiſſot dit Sanfin bei der Haupt⸗Kadetten⸗ 
anſtalt, bel dem 1. Bat. Fußart. Regts. Nr. 2; Unterarzt 


Dr. Merdas beim Inf. Regt. Nr. 47, zum Aſſiſt. Arzt; die 
Aſſiſt. Aerzte der Reſ. Dr. Heß vom Landw. Bezirk Brauns⸗ 
berg, Dr. Mulert vom Bezirk Anklam, Dr. Faſt vom Bezirk 
Danzig, Dr. Sklo wer vom Landw. Bezirk Stettin, der Aſſiſt. 
Arzt der Landw. 1. Aufgebots Dr. Birnbacher vom Bezirk 
Neuſtadt zu Oberärzten; die Unterärzte der Reſ. Dr. Siehr 
vom Bezirk Inſterburg, Dr. Gallien vom Bezirk Wehlau, 
Skierlo vom Bezirk Königsberg, Dr. Zenker vom Be⸗ 
zirk Stettin, Dr. Duda vom Landwehr Bezirk Poſen, 
zu Aſſiſt. Aerzten Dr. v. Staden, Stabs- und Bats. Arzt des 
1. Bats. Fußart. Regts. Nr. 2, als Abtheil. Arzt zur reitenden 
Abtheil. Feldart. Regts. Nr. 11; Aſſiſt. Arzt Dr. Rieck beim 
Inf. Regt. Nr. 129, zur Haupt Kadettenanſtalt verſetzt. 
Dr. Schellong, Stabsarzt der Landw. 2. Aufgebots vom Landw. 
Bezirk Königsberg, der Abfchied bewilligt. Dahms, Froeſcher, 
Proviantamtsrendanten in Kolberg bezw. Paſewalk, zum 
1. Jannar gegenſeitig verſetzt. Arndt, Feſtungsbanwart der 
Fortifikation Poſen zum Feſtungsoberbauwart ernannt. An derſch, 
Proviantamtsdirektor in Hannover, nach Königsberg, Beutel, 
Proviantamtsrendant in Militſch, als Proviantmeiſter auf Probe 
nach Gneſen, Hunger, Proviantmeiſter in Allenſtein, nach 
Raſtatt, Ihmann, Proviantmeiſter in Gneſen, nach Allenſtein; 
die Proviantamtsrendauten: Damm in Inowrazlaw nach 
Güſtrow, Prochno in Diedenhofen nach Pillau, Laudien in 
Pillau nach Parchim, Schmitz in Güſtrow, nach Inowrazlaw verſetzt. 


P Strasburg, 26. Dezember. Der Kreistag, dem 
Herr Regierungspräſident v. Horn beilwohnte, beſchloß, zur Bes 
ſtreitung der Grunderwerbskoſten für den Bau der Eiſenbahn 
Schönſee —Strasvurg ein Darlehn bis 110000 Mk. auf⸗ 
zunehmen und den jämmtlichen Großgrundbeſitzern, welche Flächen 
zum Bahnbau abzutreten haben, eine Grundentſchädigung von 
800 Mk. pro Hektar zu gewähren. Die Jahresrechnungen der 
Kreiskommunalkaſſe für 1899 wurden in Einnahme auf 40 450,60 Mk., 
in Ausgabe auf 377080,85 Mk., der Kreisſparkaſſe in Einnahme 
auf 2454 805,17 Mk., in Ausgabe auf 474 080,60 Mk. und auf 
einen Beſtand von 1880 724,53 Mt. feſtgeſtellt. Der Zinsfuß 
für Spareinlagen bei der Kreisſparkaſſe wird zum 1. Januar 
von 3 auf 3½ Proz. erhöht. Zu Mitgliedern des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes wurden die Herren General⸗Landſchaftsrath Weber 
und Landſchaftsrath Abramowski, zu Provinzial⸗Landtags⸗ 
Abgeordneten die Herren Rittergutsbeſitzer Bieling und Land⸗ 
rat) z. D. Dumrath wiedergewählt. Sodann wurde der 
Maler Herrmann⸗Berlin mit der Anfertigung eines Kaiſer⸗ 
bildes für den Sitzungsſaal des Kreishauſes beauftragt und 
die Koſten bis 1300 Mk. bewilligt. — Der Kreisausſchuß hat 
den Ban. der Kunſtſtraße von Gr.⸗Leszno über Guttowo 
nach dem Brinsker Fließ und von Roonsdorf über Malken 
nach Puſta⸗Dombrowken beſchloſſen. Erſtere Strecke iſt 7, 
letztere 5 Kilometer lang. 

* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 25. Dezember. In 
der Hauptverſammlung des Raudnitzer Lehrervereins 
wurde der alte Vorſtand wiedergewählt, nämlich die Herren 
Organiſt Neuber⸗Raudnitz als erſter, Lehrer Nath⸗Steenken⸗ 
dorf als zweiter Vorſitzender, Reimann⸗Montig als erſter 
Schriftführer und Kaſſirer, v. Conradi als deſſen Stellver⸗ 
treter. 


Aus dem Kreiſe Roſenberg, 25. Dezember. Als 
die Frau des Kutſchers Blech in Kl.⸗Babenz ihre Wohnung auf 
kurze Zeit verließ, kam ihr 2¼ jähriges Kind dem eiſernen Ofen 
zu nahe, die Kleider fingen Feuer, und das Kind erlitt ſo ſchwere 
Brandwunden, daß es nach zwei Stunden ſtarb. 

f. Schwetz, 26. Dezember. Herr Amtsanwalt Le xis iſt 
zum Hauptmann der freiwilligen Feuerwehr gewählt 


No. 303. 


28. Dezember 1899. 


worden. — Herr Bieber⸗Schönau hat ſeine Waſſermühle in 
Kozlowo an den bisherigen Pächter Herrn Mundelius weiter 
verpachtet, beabſichtigt aber, daſelbſt eine große Schneidemühle 
zu erbauen und die überſchüſſige Waſſerkraft (Schwarzwaſſer) 
zur Anlage einer Centrale für elektriſche Beleuchtung dort und 
in Schönau auszunutzen. 


0 Krojanke, 25. Dezember. In der Stadtverordneten⸗ 
ſtichwahl wurde Herr Beſitzer Dahlke mit 17 gegen 14 Stimmen 
gewählt. 

Dt. Eylau, 25. Dezember. Die Beſchlüſſe der 
ſtädtiſchen Behörden nach welchen dem Fleiſchermeiſter 
Knebel der Zuſchlag zum Kauf des 425 Quadratmtr. großen 
Hospitalgrundſtückes für 22100 Mk. ertheilt wird, haben 
die Genehmigung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten erhalten. 
Herr Knebel beabjichtigt, zum Frühjahr auf dem gekauften Grund⸗ 
ſtück ein dreiſtöckiges Geſchäftshaus zu errichten. Für die Hos⸗ 
pitaliten ſoll an anderer Stelle ein neues Gebäude errichtet 
werden. 

Allenſtein, 25. Dezember. In Folge des Hilfe rufes 
aus dem Ueberſchwemmungsgebiete des ſtreiſes Labiau 
ſind bei der hieſigen Kreistommunalkaſſe 140 Mk. eingegangen, 
welche an das Landrathsamt zu Labiau abgeſandt worden ſind. 

. Heilsberg, 25. Dezember. Zu Ehren des nach 
Neiſſe i. Schl. verſetzten Königlichen Rentmeiſters Böhmer fand 
ein Abſchiedseſſen ſtatt; Herr Böhmer iſt fünf Jahre hier als 
Beamter thätig geweſen und hat ſich in dieſer Zeit allgemeine 
Achtung erworben. Sein Nachfolger iſt Herr Rentmeiſter 
Vorbrüggen aus Darkehmen. 


8 Biſchofsburg, 26. Dezember. Der zum 1. Januar 
nach Memel verſetzte Gerichtsaſſiſtent Herr Kroenke iſt wegen 
ſeiner Verdienſte um den hieſigen Männergeſangverein zum 
Ehrenmitglied des Vereins ernannt worden. 


* Barten, 25. Dezember. Geſtern Abend brach im erſten 
Stockwerk des „Hotel Prinz von Preußen“ Feuer aus, 
wahrſcheinlich entſtanden durch Ueberheizung eines Ofens. In 
kurzer Zeit ſtanden der Dachſtuhl und das obere Stockwerk in 
Flammen, und nur der außerordentlichen Tüchtigkeit unſerer 
freiwilligen Feuerwehr iſt es zu verdanken, daß das Feuer auf 
ſeinen Herd beſchränkt blieb. Ein großer Theil des Inventars 
iſt gerettet, der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 

* Landsberg Oſtpr., 25. Dezember. Bei der Stadt: 
verordnetenſtichwahl der dritten Abtheilung wurde Herr 
Kaufmann Levin mit 63 gegen 42 Stimmen auf ſechs Jahre 
gewählt. 

E Schwarzenan (Bezirk Bromberg), 25. Dezember. In 
der Stadtvero rdnetenſitzung wurde Herr Stadtſekretär 
Goebel aus Pleſchen mit vier von ſieben abgegebenen Stimmen 
zum Bürgermeiſter unſerer Stadt auf 12 Jahre gewählt. 
Dies war innerhalb 3½ Jahren die fünfte Bürgermeiſterwahl 
in unſerer Stadt. 

W ®Bofen, 25. Dezember. In der letzten Vorſtandsſitzung 
der Landwirthſchaftskammer, wie im Provinzialaus⸗ 
ſchuß wohnte Herr Oberpräſident Dr. v. Bitter den Ver⸗ 
handlungen bei. In beiden Körperſchaften erwiderte er auf die 
Begrüßungsanſprachen in längerer Rede und entwickelte ſein 
Programm in großen Umriſſen z er lehnte es zwar ab, Hoffnungen 
zu erwecken, die nicht erfüllt werden können, will aber alle Maß⸗ 
nahmen vertreten, welche auf die wirthſchaftliche Hebung 
der Provinz hinzielen. Er iſt von der Nothwendigkeit überzeugt, 
daß dem Deutſchthum, und namentlich dem Mittel ſtande, 
geholfen werden muß. 

* Pakoſch, 25. Dezember. Der aus Bromberg gebürtige 
Fleiſchergeſelle Müller, welcher gegenwärtig eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe in Wronke verbüßt, iſt des in Schokken verübten Raub⸗ 
mordes verdächtig. Er ſucht jedoch den Alibi⸗Beweis zu 
führen, indem er behauptet, damals in Pakoſch geweſen zu ſein. 
Aus dieſem Anlaß wurde er ſtark gefeſſelt und begleitet von 
einem Kriminal⸗Kommiſſar aus Poſen und zwei Transporteuren 
hier herumgeführt. Nach den angeſtellten Ermittelungen iſt er 
am 29. November hier geweſen, während die That in der Nacht 
vom 30. November zum 1. Dezember verübt iſt; jedoch will er 
ſich von hier nach Mogilno und Strelno begeben haben, weshalb 
der Transport dahin fortgeſetzt wurde. 


Verſchiedenes. 


— [Rlöglicher Tod.] Der ſerbiſche Kriegsminiſter 
Wutſchowitſch, der ſich in der Woche vor Weihnachten in 
Berlin aufgehalten hatte, iſt am Sonnabend auf der Rückreiſe 
zwiſchen Berlin und Dresden im Schlafwagen infolge eines 
Schlaganfalls geſtorben. Die Leiche wurde bei der Ans 
kunſt in Wien von dem Perſonal der ſerbiſchen Geſandtſchaft 
in Empfang genommen und am erſten Weihnachtsfeiertage nach 
Belgrad überführt. 

— Eine Kurioſität hat ein amerikaniſcher Soldat 
dem National-Muſeum in Waſhington aus den Philippinen 
mitgebracht. Der Soldat hatte in dem Gefecht bei Malolos 
ſoeben einen Schuß abgefeuert, als eine Feindeskugel in die 
Mündung ſeines Gewehrs fuhr und dort ſtecken blieb. 
Dies Gewehr hat der Krieger ſeinem Vaterlande geſtiftet. 

— Im Geſchäftseifer.] „.. Wird denn das Gift von 
den Mäuſen auch gern gefreſſen?“ — „Na, ich ſage Ihnen, 
mein Junge hat 'n paar weiße Mäuſe — die freſſen über⸗ 
haupt nichts anderes!“ Fl. Bl. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegeadder 
nicht verantwortlich. 


Mittelſtr. 12/13. 
Elektr. Beleuchtung. 


Am Bahnhof Friedrichſtr. 
17102 
n 


TORIL. 


Fleisch- Extract 
übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig'schen Extracte 
und ist in allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonial waaren-Handlungen zu haben, 


Bchutemarke. 


3581] Suche noch Arbeit für 
meinen 


Kleereiber 


„Victor“. 


J., Weikert, Maſchinen⸗ 
Werkſtatt, Rehden Wpr. 


Spareinlagen 


owohl neue als auch alle bis⸗ 
erigen, verzinſen wir vom 1. 
annar 1900 ab durchweg mit 
pCt. 13430 
Die Zinſen werden vom Tage 
der Einzahlung bis zum Tage 
der Rückzahlung voll berechnet. 


Vorſchuß⸗Verein zu 
Rehden 


gingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht. 
Dr. Hoffmann. Kulersky. 
W. Sabinski. 


Millionen⸗ 
Erbſchaft 


billig zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2632 
durch den Geſelligen erbeten. 
2 Einen vierjigigen 
er Ganzverded- 

wagen 
auf Quetſchfedern, leicht fahrend, 
ſehr bequem und geräumig, ſo 
wie neu, verkauft für den billigen, 
aber feſten Preis von 300 Mk. 

31121 Dom. Oſtrowitt 
bei Schönſee Weſtpreußen. 


Original Bekendorier 


hunkel-Nanen 


Preislisten kostenfrei, 
empfiehlt [3651 


fl. L. von Borries-Rekendori 
in Eckendorf 
bei Bielefeld. 


Zu beziehen durch: 
l. Seherwitz, Königsberg i. Pr. 
Gut eingebaute 


Reitbahn 


an einen jungen, ſchneidigen Stall⸗ 
meifter per ſofort oder ſpäter zu 
verpachten. Meldungen briefl. 
u. Nr. 3817 d. d. Geſelligen erb. 


Solide Teppiche 


Läuferſtoffe, Reiſedecken, 
ameelhaardecken 
a Mk. 8,50, 11,50, 15,25, 22,00 
bi828,50,verjendet billigſt—Skiz;. 
. Breiglifte frei — Verſ.⸗Geſch. 
aul Thum, Chemnitz. 


30 Pfund Leder 


llefere f. Sattler f. 7,50 Mk., ſchöne 
Kern- u. Bauchſtreiſen 3. Aus⸗ 
deſſ v. Pferdegeſchirren; f. Schuh⸗ 
mach.: Treibriemenſtücke, Ab⸗ 
ſchnitte v. Treibriem., Croupons 
und Militärſohlleder⸗Kern⸗ und 
Bauchſtücke v. Bahn⸗Nachnahme. 
Fr. Röder, Berlin 
Putbuſerſtr. 40. [3623 


Roggenkltie 
Weizenkleie 
Danziger Nübkuchen 
Mais 


Mala und per Frühjahr, 2107 


Marcus Loewenberg, 
CTulmſee. < 


Kalender 


für Wiederverkäufer 


e ormaten, mit 
mmtlichen Märkten, 100 Stück 
00, 8,00 u. 10,00 Mk., 

12912 


fehle 
oritz Maschke, 
Grandenz⸗ 


Ellernuutzholz 


iſt zu verkaufen. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3313 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Er Pale 

365] Die zur Adolf Wolff. 
ſchen Konkurs maſſe Graudenz, 
Alte⸗Str. 9, gehörige 


Laden⸗ 
einrichtung 


beſtehend aus: 
Repoſitorien, Ladentiſchen, 
Schreibpult, Trittleitern und 

Gaslampen :c. 


werden daſelbſt zu jedem nur 
annebmbaren Preis abgegeben. 


Ein gut erh. Stutz flügel 
für 100 Mark, ein gut erh. 
ſchw. Bianino für 225 Mk. 
ſofort zu verkaufen bei 

O. Lehming, Bromberg. 


Verkaufe 

1 gr. beipänuig. Koßwerk (alt 
nen), 1Hädjelmafhjine ! Schrot⸗ 
mühle (Steine), I Löhnerk'ſchen 
Patent⸗Kltereiber 3 Dampi= 
dreihmaihine, 1 Kartoffel⸗ 
Dämpfer nebſt 2 Holzbottichen 
Guhalt 10 Str.). 

M. Finger, Jungen b. Schwetz. 
2367] Gute, . f 
Teigtheil⸗Maſchine 

mit 2 Hebeln, Fabrik Herbſt, 

preiswerth zu verkaufen. 
P. Gehrz, Thorn, 
2 Mellinſtraße 87. 
Gbr. Schlittengatter, 
Dampfmaſchine 
(35 Pferdeſt.), 
Transmiſſion, 


Condenſation, 
alles gut erhalten, preiswerth 
zu verkaufen. Gefl. Meldungen 
brieflich unter Nr. 3710 durch 
den Geſelligen erbeten. 


82412] Kaufe und verkaufe ab 
allen Bahnſtationen verleſene 
und unverleſene 


Kartoffeln 


zum Tagespreiſe und auf Wunſch 
unter günſtigen Zahlungs beding. 


Wolf Tilsiter, 


Bromberg. 


Grubenholz 


Kiefern- und Eichen-Beftände 
ca. 50 Jahre alt und älter, auch 
ganze Waldgüter, gegen Baar⸗ 
zahlung zu kaufen geſucht. 
Hermann Paßmann 
Ruhrort. [7276 


1500,00 ebm 
Bunditeine 


nicht unter 15 cm, auch in klein. 
Poſten, frei Waggon Graudenz 
oder Verladeſtation, werden zu 
kaufen geſucht. Angebote ſind 
zu richten an Gorke, Neudorf 
bei Graudenz. 1335 


Jedes Quantum 


Roß haare 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 

Wilhelm Voges & Sohn, 

Inhaber: R. Ed. Schützler. 
Kaufe 


ſämmtliche Sämereien, 
iusbeſondere [2960 


Kleeſaaten. 
B. Hozakowski, Thorn, 
Samen handlung 


83131 Größere Poſten 


Erbſen 

Wicken 
Pferdebohnen und 
Klteſagten kauft 


Wolf Tilſiter, Bromberg. 


Frühjahr 1900 


werden 400 Ctr. mit der Hand 
verleſene Saatkartoffeln beſter 
Qualität zu kaufen geſucht in 
folgenden Sorten: [3696 
100 Etr. . Märker 
100 Ctr. Imperator 
100 Ctr. Max Eyth 
100 Ctr. Bund der 
Landwirthe. 
Bemuſterte Offert. nebit Preis⸗ 
angabe u. ſonſtigen Bedingung. 
lütteraul Repin bei Straſchin⸗ 
Brangichie- 


Meldungen 


Suche eine gebraucht. Schnetde⸗ 
mühlen⸗Einrichtung miteinem 
großen Gatter, Kreisſäge, 20- bis 
Zöpferdig. Maſchine u. nöthigen 
Trausmiſſionen im Ganzen oder 
getheilt zu kaufen. Meld. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 3 402d. d. Geſell. erb. 


Einige Waggous 


birk. Deichſelſtangen 


möglichſt gerade, werden ſofort 
zu kaufen geſucht. Meldungen 
brieflich unter Nr. 3703 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Lupinen, Wicken, 
Seradella 
kauft ab allen Stationen [3106 
J. Priwin, Poſen. 


Idvarkeht... 
0 


u 4 107 Vo 3 

1 5 
7000 Mark à 5% 
auf ein ſtädt. Grundſtück in Leſſen 
in feinſter Lage per 10. Januar 


1900 geſucht. Meldungen briefl. 
u. Nr. 3316 d. d. Geſelligen erb. 


39° bis 40000 Ml. 


als 1. Hypothek auf ein Grund⸗ 
ſtück in nächſter Nähe einer an 
der Bahn belegenen aufblühen⸗ 
den Stadt geſucht. Das Grund⸗ 
ſtück beſteht aus maſſ. Wohn⸗ 
haus, Stallgebäude, Scheune, 
Wirthſchaftsgeb. nebſt Speicher 
u. 3 Familienhäuſern, ſowie ca. 
70 Morgen Land. Höhe der 
Feuer⸗Verſicherung 27400 Mark. 
Meldungen werden brieflich 
mit Angabe des Zinsfußes mit 
der Aufſchrift 3693 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Agenten und Zwiſchenhändler 
verbeten. 


90000 Mark 


auf abſolut ſichere Hyvothek ſof. 
hinter Landſchaft geſucht auf ein 
Rittergut in Weſtpreußen mit 
wei Fabriken. Meld. briefl. mit 

ufſchriſt Nr. 2640 d. d. Gef. erb. 


* 


4000 Mart 
geg. gute Sicherheit geſucht. Agent. 
verbet. Meldungen briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 3801 d. d. Geſell erb. 


6000 Mark 


werden auf ein gut gelegenes 
Geſchäftsgrundſtück zur II. Stelle 
zu leihen S Meld. briefl. 
u. Nr 1078 a. d. Geſelligen erb. 


0 bis 15000 Mark 


werden auf ein neues Geſchäfts⸗ 


— 


haus zur Stelle hinter 
33000 Mk. zu leihen geſucht 
Meld. briefl. unter Nr. 1079 an 


den Geſelligen erbeten. 


20000 Mark 


zu 5 pCt. von ſofort event l. vom 
1. April k. J. hinter der Land⸗ 
ſchaft gegen pupill. Sicherheit 
geſucht. Auskunft ertheilt 

Kreistaxator Correns, Mewe. 


3793] Suche von ſofort einen 


Kapilaliſten 


zur Erbauung einer Dampfmahl⸗ 
und Schneidemühle mit Anlage 
emer Molterei ꝛc., dicht an der 
Kleinbahn, im Kirchorte, 1 Kilo⸗ 
meter vom Walde. Innerhalb 
3 Meilen keine Konkurrenz. 
Meld. bis zum 15. Januar 1900. 
Gutsbeſitzer Beutler 
Schillehnen (Poſtort), Kreis 
Pillkallen Oſtpr. 


auf ſtädt. u. 
Hhppothek⸗Darlehn able eund⸗ 
ſtücke zu günſtigen Bedingungen 
per ſofort und ſpäter. 14346 
Allgemeine Verkehrsauſtalt 
Berlins W., Zimmerſtr.8 7. 


ſofort jeder Höhe auf 
Darlehen en ꝛc. a. Je⸗ 
dermann. Proſp. geg Rückp. erth. 
Jul. Reinhold, Hainichen 1. Sa. 


Hypotheken⸗, Kredit⸗,Kapital⸗ 
und Darlehn ⸗ Suchende 
erhalt ſof. n Angebote, 
Wilhelm Hirsch, Mannheim 


Arbeitsmarkt- Anzeigen können in F nur dann aufge⸗ 
re 


Stellen-Gesuche 
Hauslehrer 


erfahren, etwas muſikal, Anſpr. 
mäßig, ſücht Stelle. Gefl. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3742 durch d. Geſellig. erbt. 


Gewerbe industrie 
Ein tüchtiger, erfahrener 


Torſmachermeiſter 


mit IBr 1900 21 Offert. 
unt. Nr. 1267 a. den Geſelligen. 

Schneidermſtr., 16. ſelbſt. 40. 
alt. welch. nachw. e. gr. u.. Kundſch. i. 
Tilſit Oſtyr. befr., a. d. gr. Berl. Zu⸗ 
ſchneid.⸗Akademie . J 1898 4 Woch. 
bei. hat, ſucht v. 1. April reſp. 1. Okt. 
1900 e. Stelle als Zuſchneider i. e. 
ar Geſch. Gefl. Off u K L. 100 a. d. 
Exp. d. „Tili. Allgem. Zig.“ [3736 


Mühlenwerkführer 
kautf., Ende 20er, unverh., ev. 
früher in einer 1 bel 
24 Tonn. tägl. Leiſtung als 
Scharfmacher, Gang⸗ u. Walzen⸗ 
führer thätig geweſen, ſeit 94 
Leiter einer Geſchäfts⸗ und 


5 | Kundenmühle, ſucht zum 1. April 


oder auch früher ähnliche Stell., 
wo Verh. geſtattet wird. Der⸗ 
elbe kann ſeine Tüchtigkeit 
urch gute Zeugniſſe nachweiſen. 

Offerten erbeten an C. Holz 
Linowo Weſtpreußen. 13573 


Verh. Müller 
40 F. alt, d. 3- b. 500 Mk. Kaut. 
ſtellen kann, ſ. ſof. St. Meldg. 
werd. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 
370 durch d. Geſelligen erbeten. 
Ein Bäckergeſelle 
1. ſchon ält. J., vollſt. feſt i. Ofen⸗ 


nommen werden, wenn fie bis J 


Männliche Personen 


tag Abend vorliegen. 


3776] Ein in allen Zweigen 
der Gärtnerei erfahr. Gärtner 
mit langjährigen Zeugniſſen 
ſucht in einer großen Herrſchafts⸗ 
Gärtnerei dauernde Stellung 
bier oder Rußland. 

C. Sutze, Baierſee, 

Poſt Kl.⸗Trebis Weſtpreußen. 

Suche für einen älter, tüchtig. 


Oberſchweizer 
Stellung z. 1. Febr. 1900. Meld. 
an Oberſchweizer Schmoker in 
Gr. Tippe l nb. Reichenbach Oſtpr. 


Mehr. Schweizer 


ſuchen zum 1. Januar Stellung, 
am liebſten wo zwei Mann zu⸗ 
33 die Stelle verſehen 
önnen, oder auch Frei⸗ od. gute 
Unterſchweizerſtelle. Näh Aus⸗ 
kunft ertheilt dans Burkhart, 
Schweizer, Laſchewo b. Pruſt. 


Aufſeher. 

Ich ſuche zum Frühjahr 1900 
mit 30—40 Leuten im Rübenbau 
Stellung. Gute Zeugn. ſtehen z. 
Seite. Bitte Verträge einſend. 

W. Wernicke, Aufjeber, 
Schulzendorf bei Tip. 


‚Lehrlingsstellen 


a Suche 5 meinen Sohn, 
15 Jahre alt, Stellung als 


Lehrling 
im 8 
Fritz Kühne, Dt.⸗Eylau. 


Junger, intelligenter Mann, 
22 Jahre alt, kath., deutſch. u. poln. 
Sprache vollſtändig mächtig, Gaſt⸗ 
wirthsſohn, der längere Zeit dem 
Vater im Gaſthauſe behilflich 


war und der mit einfacher Buch⸗ 


ſow. Baditubenarb., ſ. ib Au en vertraut iſt, ſucht in 


8 werd. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift 3810 d. d. Geſelligen erb. 


irt s Shaft! 
Ein Bauer, d. ſ. Wirthſchaft 
verk. hat, ſ. Stellung als Hof⸗ 
u. Speicherverwalter od. eine 
andere Anſtellung. Ev., über 40 
Jahre alt, verheirathet, unbe⸗ 
Nrait. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift 3778 
durch den Geſelligen erbeten. 


Landwirth 
26 3. alt, Kenntn. der einf. und 
dopp. Buchführ., ſucht einf. Stell. 
bei beſch. Anſpr. als Aſſiſt., Hof⸗ 
verwalter oder in Kanzlei, wo 


Gelegenheit geboten wird, ſ. im 


Verwaltungsgeſchäft auszubild. 
Meldungen an Richard Herda, 
Breslau, Tauenzienſtr. 53. 


Obergärtner, 1. Kraft 
30 3. alt, led., vielieit. gebildet, 
intellig., tüchtig. Geſchäftsmann, 
erf. in allen Branch. d. Gärtn., 
langs. in I. Geſchäften mit groß. 
Erfolgen thäti eweſen, ſucht 
Engagement. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
6 71 Nr. 3744 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten 


einem größeren Hotel Stelle als 
Kelluerlehrling. 


Kann vom 15. Januar oder 
fväter eintreten. Meldungen 


brieflich an W. Geppert, Gaſt⸗ 
wirth in Koscielec, Kreis Jun» 


wrazlaw in Poſen. 


O Stellen 
3739] Suche per 2. Jan. 1900 
einen ev., ſem. gebildeten, muſik. 


Hauslehrer 
eventl. einen Kandidaten, bei 
beſcheiden. Anſprüch für längere 
Zeit zu vier Kindern im Alter 
von 12 bis 6 Jahren. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
baltsanſprüchen erbeten an 
Gutsbeſitzer Julius Stern, 
Abbau Schrotz Weſtpreußen. 
Ein jüngerer 
Büreauvorſteher 
oder ein in der Regiſtratur gut 
geübter . wird 
vom 1. Januar 1 ab für ein 
Anwaltsbureau in Graudenz bei 
utem Gehalt geſucht. teld. 
riefl. unter Nr. 3791 durch den 
eſelligen erbeten. 


13730 


tens: 


3669] In meinem Manufaktur⸗ 
Weiß⸗, Wolliwaaren- und Kon⸗ 
fektibus⸗Geſchäft findet ein tücht. 


junger Mann 


der der volniſchen Sprache mächtig 


iſt, per 1. oder 15. Januar dau⸗ 


Agenten 
für den Verkauf von Oelen und 
Fetten, werden in allen Städten 
und Dörfern bei hoher Pro⸗ 
viſton g ſucht. Den briefl. u. 
Nr. 1422 d. d. Geſelligen erbet. 


3593] Per I. Februar 1900 erude Stellung. Meldungen unter 
Beifügung der Zeuaniſſe, Photo⸗ 
Buchhalter oder ae ie uud Gehaltsauiprüce an 
. Ra bow, Beren eſtpr. 
— 3644] Ein tüchtiger 


junger Mann 
evang., w. per 1. Januar 1900 für 
ein größeres Kolonial⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft geindt, 
Meldungen unter A. Z 100 
voſtlag. Marienburg erbeten. 


Oborniker landw. Ein- u. Verk.⸗ 
Genoſſenſchaft, Rogaſen. 
Suche für mein Reſtaurant 
einen jungen Mann 
mit Kaution von 200 Mark von 
— * Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3812 durch den Geſelligen erbet. 
3635] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
für Lager und evtl. Reiſe 
(Chriſt), wird zum bald. Antritt 
ſpäteſtens 1. Februar geſucht. 
Meldungen mit Photographie, 
Zeugniſſen und ehalts anſpr. 
erbittet 
Wilbelm Strahl, Köslin, 
W für Damen⸗ und 
erren⸗Moden. 
3784] Für mein Manufaktur⸗ 
und Damen ⸗Konfektionsgeſchäft 
ſuche per Januar u. Februar 1900 
zwei tüchtige 


Verkäufer, mo). 
Offert. ſind elde be e 


Ses den dustrie) 


Hochbautechniker 
wird für ein Baugeſchäft, ver⸗ 
bunden mit Schneldemühle, ge⸗ 
ſucht. . mit Zeugnißab- 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
brieflid mit der Aufſchrift 
Nr. 3748 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Ein tüchtiger, praktiſch erfahr. 

Brauer 
der auch den Chef in Abweſen⸗ 
heit vertreten kann, und 
ein Mälzer 

für eine kleinere Brauerei ge⸗ 
ſucht. Gefl. Meldungen brieflich 
unter Nr. 3722 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

3789] Junger, ordentlicher 


Buchbindergehilſe 


und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station beizufügen. 
Guſtav Engel, Schivelbein, 


Pommern. findet dauernde Beſchäftigung. 
Suche einen jüngeren 3751 B. Schul, Buchhandlung, 
Kommis Tempelburg Weſtpreußen. 


Auch ein N 

Lehrling 

kann daſelbſt eintreten. 

3614] Ein tüchtiger 

Fleiſchergeſelle 

der mit der Wurſtmacherei gut 

Beſcheid weiß, wird dv. fof. geſ. 

ER. Stillger, Fleiſchermeiſter, 
Graudenz. 


Ein Glaſergeſelle 


auf ſaubere Bildereinrahmung 
geübt, findet lang dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Vale Lohn und 
freier Station. Meld, w. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 3536 durch 
den Geſelligen erbeten. 


ar Zwei G@elellen ſucht 

. abus, Sattlermeiſter, 
arienwerder Wpr., Markt 10. 
Ein tüchtiger 


verh. Schloſſer 
wird für dauernde, lohnende Be⸗ 
Taäftigung geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſpr. briefl. unter 
Nr. 3672 durch den Geſellig. erb. 


Ein Lackirer und 
ein Wagenſattler 


am liebſten beides in einer Perſon, 

kann verheirathet ſein, ſofortiger 

Arbeitsantritt, hat dauernde Be⸗ 

ſchäftigung in der Wagenfabrik 
E. Heiſe, Mrotſchen, 

Kreis Wirſitz. 13415 

3633] Tüchtige, verheirathete 


Maſchinenſchloſſer 


finden dauernde und lohnende 
Benantgung bei 
arl Somniß, 
Biſchofswerder Weſtpr. 
Daſelbſt findet auch ein tücht, 


aus der Kolonialwaarenbranche, 
der Komtorarbeit verſteht. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften erbittet 
S. Hermann, Nakel (Netze). 

Für mein Material⸗ u. Eiſen⸗ 
waarengeſchäft, welches Sonn⸗ 
und Feſttage geſchloſſen iſt, ſuche 
per ſofort oder ſpäter einen 


jungen Mann und 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
moſaiſ v. Gehalt und 3eumf, 
abſchrift erwünſcht. [37 
S. V. Bluhm, Bruß. 


Ein Kommis 
zwei Lehrlinge 


der poln. Sprache mächtig, ſuche 
ver Januar für mein Kolonial⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft. Meldg. 
erbitte mit Gehaltsanſprüchen. 
E. A. Bukowski, Lautenburg, 
35601 Weſtpreußen. 


Kaufmänniſch gebildeter, jüng. 
Mann wird als 

zweiter Buchhalter 
für ein Fabrikkomtor zu engag. 
. Selbſtgeſchriebene Mel⸗ 
ungen nebſt kurzem Lebenslauf 
evtl. Zeugnißadſchriften und Ge⸗ 
balts⸗Anſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3544 
durch den Geſelligen erbeten. 

Für ein Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft mit Deſtill. und Schank in 
Schlawe wird per 1. reſp. 15. 
Januar ein älterer 


junger Mann 

2 möglichſt moſ. Konf., der 
mit Landleuten umzugehen ver⸗ 
tebt. G. fl. Meldung briefl. mit 


A ift Nr. 3522 d de 
Se e ur Tiſchler 
Wüble Sanagut, „ 0. oder Stellmacher 
— Bieſſellen, ſucht von ſo⸗ dauernde und lohnende Be⸗ 
ort einen tüchtigen, ſoliden, un⸗ ſchäftigung. 
verheiratheten 13456 3080] TIcbkigen 
Buchhalter Schmied 


für das Holz az welcher mit 
jämmtlichen Platzarbeiten ſowie 
Ausnutzung der Hölzer vertraut 
fein muß, und einen tüchtigen, 
nüchternen, erſten 


der auch die Dreſchmaſchin / 
führen kann, ſowie 


zwei Lehrlinge 
die Schloſſer lernen wollen, ſucht 


Schneidemüller. 9. Weitert, Rehden. 
Berfänfer Gutsſchmied 


in der Eiſenbranche durchaus 
kundig und der polniſch. Sprache 
mächtig, ſucht 13182 
J. Scharwenka, Culmſee. 
36101 Gewandten, zuverläſſig. 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache e 
für das Kolonialwaaren⸗Geſchã 
zum 1. Januar 1900 ſucht 
Waldemar Roſteck, 


verh., bei hohem Lohn und De⸗ 
putat, wird zum 1. April 1900 
auch früher geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchr. unt. Nr. 50 
poſtl. Gollub Weſtyr. [3437 


KN NM RAA 


Mehrere nüchterne 


7 2 
Graudenz . Former 7 
„ z 4 finden bei hohem Lohn 
RN NINA 


dauernde Beſchäftigun 

N bei RE? 
N 3786], Ber 1. Februar . R. Peters, 80 
N wird ein erfter % Eiſengießerei und Mar 

Verkäufer 7 3 
7 Fer baßtieiberitoffinger, Culm We tpreußen. 
er gleichzeitig zu deko⸗ 

0 KN AAN 


— wu; N ann 9 
elsungen mit o⸗ - f 
to Gutsſchmied 
mit eig. ebe geſucht, der 


8 
urapbie, Zeuguiß⸗Ab⸗ BE 
& auch Dampfdreſchſatz führt. Dr. 


en a ehalts⸗An⸗ 
8 prüchen zu richten an 

Carl, Karſchwitz b. Marienwerd. 
Ein Maſchiniſt 


Naaufb. Rud. Conitzer, 
Schwetz a. W. 
der eine Lanz'ſche Dampfdreſch⸗ 
maſchine ad 1 5 u. Schmiede⸗ 


2 
NRRNN RN NN 
arbelt leiſten kann, findet von 


gleich Stellung auf urze oder 
lange Zeit in Kontken per 
Mlecewo, Kr. Stuhm. 


1 unverh. Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug bet 


300 Mk. Lohn u. fr. Station, ſucht 
Marienſee bei Dt.⸗Krone. 


Ein verh., tüchtig., nüchter ner 
deutſcher Schmied 


der mit Führung einer Dampf⸗ 


Suche per 1. Januar 1900 für 
mein Material- u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen ehrlichen, ſoliden 

jungen Mann. 

In. Sprache Beding. 3638 
* Franz Klein, Cu mſee. 

3807] Für's Getreidegeſchäft 
nach Ausw. ſuche ich zum bald. 
Antritt einen 

jungen Mann 
der mit der Branche, Korre⸗ 


. und Buchführung ver- dreſchmaſchine vertraut iſt, find 
raut iſt. Meldungen zu richten | zum 1. April k. J. Stellung a 
an ©. Seliaſohn. Bromberg. Dom. Krangen b. Pr. Stargard. 


Schmiedemeiſter 


mit Führung der Maſchinen 
vertraut, findet als 
Amtsbote 

uf einem Gute Oſtpreußens vor⸗ 
heil hafte ee polnische 
Sprache und Vorſtellung er⸗ 
i Meldungen briefli 

it der Aufſchrift Nr. 2915 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Schmied 


wird geſucht zum 1. April auf 
55 größern Gute bei Grau⸗ 


enz. Selbiger muß die Auf⸗ 
cht führen über Lokomobile u. 

reſchkaſten. 

Meldungen, Zeugniſſe und 
Lohnanſprüche werden brieflich 
— der Aufſchrift Nr. 3346 d 
en Geſelligen erbeten. 

5611] Einen deutſchen 


Dominialſchmied 
ucht Königl. Anſiedelungsgut 
orakowo, Poſt Czeszewo, 
Kreis Wongrowitz. 

3640] Dom. Kl.⸗Tromnau 
ſucht von gleich brauchbaren 


Schmiedegeſellen. 
8373] 4—6 tüchtige 


Böltchergeſellen 


auf Biergefäße ſucht bei 
hohem Lohn und Hau⸗ 
eruder Beſchäftigung 
Danziger 
Aktien⸗ Bierbrauerei 
Kl.⸗ Hammer 
bei Langfuhr Weſtpr. 
35871 Einen 


Windmüllergeſellen 
ſucht von ſofort oder 1. Januar 
a mrau, 
Bauthen bei Hochzehren 
3523] Ein tüchtiger, nüchterner, 
jüngerer 


Müllergeſelle 


findet vom 1. Januar od. ſpäter 
an hoh. Lohn dauernde Stell. 
aſſermühle Heidemühl 
per Roſenberg Wpr. 
3762] Ein zuverläſſiger 


Windmüllergeſelle 
ndet von ſofort dauernde 
tellung bei 
E. Koppe, Rieſenkirch 
bei Rieſenburg. 
3708] Ein erfahrener 


Windmüller 


findet zu Anfang Januar auf gut 
eingerichtetemHoliänderdauernde 
Beſchäftigung. Lohn monatlich 
ca. 40. Mark und freie Statlon. 
Perfſönliche Vorſtellg. erforderlich. 


Ein Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen 
wird angenommen. 


R. Elsner, Roſenberg Wpr. B 


3760] Suche zum ſofortigen 
Antritt zwei tüchtige, unverh. 
Müllergeſellen 
* die Stadtmühle Wirſitz. 
ie Mühle it neu umgebaut. 
Die Stellung iſt eine gute und 


dauernde. Schriftliche Meldung. 
an Schimkat, Obermüller, 
Wirſitz. 


TTT... 

3652] Suche vom 2. Januar 
oder ſpäter für meine Holländer⸗ 
Windmühle bei gutem Lohn 
einen guten 


Glſellen. 


Schmidt, Stegers, 
Kreis Schlochau. 

Zur jelbitändig. Führung einer 
Waſſermühle, ein nüchtern, poln. 
ſprechender, kautions fähiger 

Müller 
2 1. Januar 1900 geſucht. 

eldungen briefl. unt. Nr. 3665 

durch den Geſelligen erbeten. 


Zwei Zieglergeſellen 
zwei Lehrlinge 
ſucht bei hohem Lohn 13227 
bepke, Zieglermeiſter, 

Seehaufen bei Rehden. 
3673] Stelle beſetzt. 

O. Krüger, Kulla mühle. 
3781] 


Die Werkführerſtelle 
in Szumionzza iſt beſetzt. 


Landwirtschätt, 


3718] Zum 1. April n. Is. 
Evtl. früher ſuche ich einen mit 
mtsgeſchäften, Korveſpondenz 
und Buchführ. durchaus vertraut. 
Rendanuten 
evtl. verh., der auch die Aufſicht 
Über die . 5 0 über⸗ 
nehmen muß. Nur Bewerber 
mit ſehr guten Zeugniſſen wollen 

melden. 
ewandowski, Dom. Subkau 
Weſtyreußen. 
76] Ein ſpektor 


* Inſpektor 
wird vom 1. April bei 1200 Mk. 
Gehalt für ein größeres Gut ge⸗ 
ucht. Erfahrung in größerer 
ferdehaltung ſehr erwünſcht. 
eldung. mit Beugnißabicrilten, 
le nicht zur . — werden, 
gimmt entgegen ttergutsbeſitzer 
eiſch, Perkallen p. Gumbinen 
3205] Suche zum 1. April 1900, 
auch er, einen tächt,, verbeir. 


Inſpektor 


evang., polnt ip d, mit 

Borzötiden 5 unt. 

rn EIER 
un Libs, ee 


In Dom. Kelpien bel Schön⸗ 
ſee Weſtpreußen 8 19435 


Inſpektor⸗Stelle 


für einen umſichtigen, fleißigen 
und zuverläſſigen Herrn unter 
meiner Leitung. 400 Mk. und 
Fre. Antritt am 
1. 1900 


von Kowalkowski. 


3788] Suche zum 1. April n. J. 
einen energiſchen, verheiratheten 


Wirthſchafter 
der fo nicht ſcheut, mit Hand 
anzulegen. 
Kreicke, Baldau b. Dirſchau. 


3692] Dom. Paleſchken bei 
Stuhm ſucht von ſofort oder 1. 
Januar einen geb., fleißigen 
jungen Mann als 


zweiten Beamten 
bei 240 Mark Gehalt; ſpäter 
evtl. Zulage. Meldungen erb. 
Die Gutsverwaltung. 

3293] Ein gebildeter 

junger Maun 

der die Landwirthſchaft erlernen 
will, findet zum 1. 1. 1900 evil. 
ſpäter bei Familienanſchluß 
Aufnahme. 

Bamberg, Falkenau bei 

Sommerau Weſtpr. 
Erf., ält., unv. 


Brennereiführer 
vom 1. Januar 1900 reſp. etwas 
ſpäter geſ. Solche, welche Kurſus 
durchgem., bevorz. Meld. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3419 durch 
den Geſelligen erbeten. 2 

3695] Suche von ſofort od. ſpät 
unverh. Inſpektor 
der polniſch ſpricht und ſeine 

Brauchbarkeit durch Zeugniſſe 

nachweiſen kann. Gehalt 450 
Mark exkl. Wäſche. 

. Philipſen, Stüblau 
bei Hohenſtein Weſtpreußen. 
Rittergut Biontten p. Perls⸗ 

walde Oſtpr. ſucht zu ſofort ev. 

15. Februar einen in der Buch⸗ 
führung gewandten, umſichtigen, 
gebildeten, älteren, erfahrenen 

Hofverwalter. 

Oſtpreuße mit guter Handſchrift 
bevorzugt. Stellung dauernd. 
Gehalt 1. Jahr 500 Mark excl. 
Betten, Wäſche frei. Zeugniß⸗ 

abſchriften mit Photogr. erbeten. 

Die Gutsverwaltung. 

Suche einen anſpruchsloſen, 

älteren, tüchtigen 13792 
Juſpektor. 

Anfangsgehalt 400 Mark. 
Fiſcher, Klein⸗Trinkhaus 

bei Klaukendorf Oſtpr. 

Ich ſuche zum 1. April 1900 
einen verheirgtheten [3656 

Oberinſpektor 

in mittleren Jahren. Nur hervor⸗ 
ragend tüchtige Herren, welche 
größere Güter ſchon mit Erfolg 
bewirthſchaftet und Kenntniß von 
rennerei haben, wollen ſich 
melden. Briefmarke verbeten, 
keine Antwort Ablehnung. 

H. von Muellern, Rittmeiſter 
la. D., Soßnow Wpr. (Poſt) 
3664] Ein jüngerer 

Brennereigehilſe 
kann ſofort eintreten. 
Bärenwalde, Kr. Schlochau. 


Genoſſenſchaftsbrennerei ſucht 


einen Verwalter. 


Kaution 20090 Mark. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3691 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Stellennachweis koſtenlos 


für Prinzipale und Beamte 
9646] durch den 


Deukſch. Infpektorenverein 
Berlin NW, 


Thurmſtr. 51. 


Nachgewieſen werden Be⸗ 
amte aller Grade, vom Güter⸗ 
direktor bis zum Hofverwalt. 


Dom Hoffſtädt bei Koln- 
Fuhlbeck, Kreis Dt.⸗Krone, ſucht 
ſogleich einen tüchtigen [3561 
unverhr. Gärtner. 
Unverheirath., ſelbſtthätigen 
Gärtner 
ſucht ſofort und erbittet Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften u. Gehaltsanſpr. 
E. Kujath, Dobbertin 
3699] b. Wirſitz. 
Einen Gutsmeier 
beſtens empfohlen, mit Maſchinen 
vertraut, ſucht ſofort [3670 
Dom. Lopiihewo 
bei Ritſchenwalde. 
Ein verheiratheter 


Wirth 
bei den Geſpannen wird zum 
1. Januar 1900 geſucht. eld. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen mit der Aufſchr. 
Nr. 3757 durch den Geſelligen 
erbeten. 


3099] Erfahrener 


8 Kuhmeiſter 
t gut { 
1900 “event auch üben) gelen 


ejucht 
von Dom. Collin 62 880 e 
Bez. Bromberg. 5 ie 


„hweinemeijter 
mit zwei Gehilfen per ril 
1900, auch früher, bei 600 Mark 
Lohn, Tantieme und Deputat 
eſucht. Dom. Collin 85 

ez. Bromberg. B e 

find einzuſenden. 


3764] Zum 1. April 1900 ge 
ſucht für Ihre Exc. Fr. Gräfin 
von Schwanenfeld ein verheir. 


eng. Kutſcher 


der ſeine Brauchbarkeit, nament⸗ 
lich im Fahren, durch ſehr gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann. Mel⸗ 
dungen ſind zu richten an 
Obergärtner Schremmer, 
Sartowitz bei Schwetz. 


Geſpannknechte 
verheirathete, mit und obne 
Scharwerker, go von gleich 
Stellung in ontten — 
Mlecewo, Kreis Stuhm. [2798 


2352] Ein guter 5 
Lammſchäfer 
und ein 5 y 
Schweinefütterer 
finden bei hohem Lohn und 
Deputat Stellung zum 1. April 


Kattner, Dom. Wilhelms⸗ 
ruh bei Vands burg. 


3753] Dom. Dalwin bei 
Dirſchau ſucht zu Marien e. ver⸗ 
beiratbeten, nüchtern. energiſchen 
ſehr gut empfohlenen 


Hofmeiſter 
oder Wirthſchafter 


deſſen Frau Leute⸗Beköſtigung 
u übernehmen hat, für ein 
Zorwerk. 
3254] Ein zuverläſſiger 
chäfer 
für Mutterjchafe und ein 
Schweinemeiſter 


mit guten Zeugniſſen werden 
von ſofort oder 1. Januar bei 
hohem Lohn geſucht; gleichfalls 
zwei bewährte. 
Vögte 

mit guten Zeugniſſen, im Rüben⸗ 
bau erfahren, zum 1. April bei 
bobem Lohn und Tanutieme. 
Dom. Broniewice bei Amſee. 


Dom. Dreetz b. Appelwerder, 
Weſtpr., ſucht zu Marien 1900 
einen tüchtigen, verheiratheten 


Kuhfütterer 
bei freier Wohnung, hohem Lohn 
und Deputat. [2630 


Vorſchnitter 
mit 6 Männern, 8 Mädchen 
ſucht zu Frühling 1900 [3609 
om. Alt Stüdnitz 
bei Gr.⸗Spiegel. 

3694] Dom. Sobannisthal, 
Poſt Kahlbude ſucht zum 2. Ja⸗ 
nuar einen zuverläſſigen, ordent⸗ 
lichen 


Schweinefütterer 


au ENDE 100 Schweinen bei 
hohem Lohn und Tantieme, 

3563] Suche zu Neujahr 1900 
einen tüchtigen 


Vogt od. Statthalter 


bei hohem Lohn. 

Borges, Adminiſtrator, 
Prusken bei Illowo Oitpr. 
3464] Von ſogleich wird ein 

Vorarbeiter 
mit 7 Mann und 8 Mädchen zur 
Arbeit von Dom. Germen per 
Kl.⸗Tromnau geſucht. 

3712] Suche zur Rüben⸗ 
bearbeitung von 33 culm. Mg. 
einen Unternehmer. 

Selbiger muß auch gleich die 
Getreideernte übernehmen. 

R. Tornier, Pruppen dorf 
bei Altfelde. 

2862] Suche zum Frübjahr 
1900 einen 


Unternehmer 

mit 40 vis 50 Leuten. Deutſche 
bevorzugt. Meldungen fie ita 
mit Abſchr. der Zeugniſſe ſind 
zu richten an 

Kreicke, Baldau bei 

Dirſchau. 

In Draulitten per 
Gruenhagen wird für die Cam⸗ 
pagne 1900 ein kautionsfähiger, 
tüchtiger 


Unternehmer 
mit 20 Mädchen oder Jungen 


eſucht. Meldungen an Ober⸗ 
Inſpektor Krauſe daſelbſt. 
3675] Suche vom 1. April bis 
Dezember 1900 einen 


Unternehmer 
mit 12 Leuten. 
Eventl. könnten die Leute ſchon 
während der Wintermonate be⸗ 
ſchäftigt werden. 
Dom. Haſſeln bei Schlochau. 


Rübenunternehmer 
kautjonsfähig und zuperläſſig, 
mit 50 Leuten für nächſtes Jahr 
geſucht von 3787 
Rittergutsbeſitzer Flemming, 
Kl. Malſau b. Rukoſchin. 


3634 


e 
Zwanzig geübte 
Kopfſteinſchläger 
rt von ſofort lohnende Be⸗ 
aten bei 13571 
F. Beyer, Steinſetzmeiſter 
in Neidenburg Oſtpr. 
Unverbeir., kräft, nüchterner 
Kutſcher 
z. Mehlfahren u. z. Ackerarbeit 
zum 1. Jauuar geſucht. [3534 
Mühle Carlsbach b. Wirfig. 
37901, Nüchterner, evangel,, 
berrſchaftlicher 
Kutſcher 


‚| gejucht von 


ersberg, Gr.⸗Jablan 
1 bel en 


iſt bereits be 


3726] Die ae 
etzt. 
rau Paul 


Lehrhingsste len 


Molkereilehrling. 
3442] Junger Menſch, nicht unt. 
16 Jabren, der Luft hat, das 
Molkereifach zu erlernen, findet 
unter günſtigen Bedingungen 
Aufnahme bei 
elm, Molkereibeſttzer, 
Berlinchen N.⸗M. 


Zieglerlehrlinge 
können unter den günſtigſten 
Bedingungen bei mir in die 
e 80 . 

. nte ieglermeifter, 
Dampfziegelei Max Falck & Go. 

in Graudenz. 


2 Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei [74 
F. Kalinowski, Frijeur, 
Graudenz, Culmerſtraße 71. 
3767] Für mein Tuch, Manu⸗ 
fakturw.⸗ und Konfekt.⸗Geſchäft, 
Sonnabends geſchloſſen, ſuche z. 

ſofortigem Antritt 
einen Lehrling und 


einen Volontär. 
M. Lichtenfeld, 
Biſchofswerder Weſtyr. 


Stetlen z Gss she 


Gebildete Dam 


vom Lande, Mitte 30er, ſucht 
ſelbſt. Stellung als Vertreterin 
der Hausfrau oder Stütze u. 
Geſellſchafterin. Meldungen 
unter T. Joſefowo bei 
Waganiec, Polen. [286 

Geb Frl. Beſitzertocht. ev. . Stell. 
z. ſelbſt. Führ. e. Haush. bei 240 ME 
Geh. Selb. iſt gründl erf. i. Koch. u. 
Haush. Meld. w. briefl m. d. Aufſchr. 
Nr. 3591 d. den Geſelligen erbeten 


5 D RATE 


SS 


Ein junges, ev. Mädchen aus 
anſtändiger Familie ſucht vom 
1. Januar 1900 Stellung als 


Verkäuferin 
in einer Konditorei ohne Reſtaur. 
Meldungen werden 1 burg 
mit der Aufichrift Nr. 3161 dur 
den Geſelligen erbeten. 
e 


Selbſtändige, ältere, erfahrene 
Wirthin, mit allen Zweigen ver⸗ 
traut, ſucht von gleich Stellung. 
Gute Zeugn. Meld. unt. G. Nr. 10 
p oſtl. Wiers bau, Bez. Königsberg. 


3733] Junges, gebildetes, evgl. 
Mädchen ſucht vom 1. Januar 
1900 Stellg. bei 1 od. 2 Kindern, 
am liebſten in der Nähe von 
Danzig. Meldung. unter E. G. 
99 poſtl. Gneſen erbeten. 


Aelt. Wirthſchaſterin 
ohne Anh., erf. in feiner u bürger⸗ 
licher Küche, ſucht ſelbſt., dauernde 
Stellung. Pa. Zeugn. zur Seite. 
Meld briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 
3648 durch den Geſelligen erbet. 

Für e. J. anſt. Mädchen, w. e. 
Jahr bier d. Küche erl., w. e. Stell. z. 
Stütze der Hausfrau 
geſ. 3. 15. Febr. od. früh. [3613 
Dom. Jakobsdorf b. Firchau 

Weſtpreußen. 


E. Fräulein, Ende 20er, der 
Kolontal. -u. Dellkateßw.⸗Branche, 
m. d. Buchf. vertr., w. um f. i. d. 
beſſ. Küche z. vervollſt., paſſende 
Stellung. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift 3777 
durch den Geſelligen erbeten. 


Einfache Wirthin 
Anf. 30er, ſ. St., Geſch. n. ausgeſchl. 
a. Gehalt wird wenin.gej.alsa.gute 
Behandlung. Meldung. u. Nr. 100 
voſtlagernd Dt. Eylau Weſtyr. 


Jung. anſt. Madchen 
ſucht Stellg. i. beſſ. Schank 55 
Büffet od. e Bere 
unter 6. W. poſtlagernd Hoch⸗ 
Stüblau Weſtpreußen. 


7577 0 5 
Eine evangeliſche, muſikaliſche 
Erzieherin 
zum Januar 1900 geſucht. Ge⸗ 
halt 400 Mark. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3643 d. 


den Geſelligen erbeten. 

3541] Er klaſſige 
Buchhalterin 

ſucht Adolf Levy, Schönlanke, 
Holzbearbeitungsfabrik. 

3582] Für mein Kolonfal⸗ 

wagren⸗Geſchäft en gros und 

Kaffee⸗Groß⸗Röſterei ſuche ich 


eine Buchhalterin. 


Bevorzugt werden Damen, 
welche polniſch ſprechen und in 
der Branche bereits praktiſch 
thätig waren. 

M. Ruhmann, Krotoſchin. 
reel. 


3817] Drei tüchtige 


Verkäuferinnen 


der polniſchen Sprache 


mächtig, finden in unſerem ftä 


Weiß⸗, Wollwaaren⸗ und 
andſchuh⸗Geſchäft bei 
ohem Salair Stellung. 
J. Levy & Co,, 

Poſen, Friebrichſtr. 1. 


Lehrlinge 
zur Stellmacherei von ſofort od. 
päter geſucht. 
A. Niedlich, Stellmachermſtr., 
Graudenz. 3419 
Danqusduvag use 
Leasen 
Sasel Jensen Hoplagsuargng 
‚oa use in! Hrußnatajjaıg Ju 


Bunageg 
2 Molkereilehrlinge 


finden unter günſtigen Beding⸗ 

ungen zum 1. Januar Stellung 

3 00 Klopp, 

Molkerei Pie rwoſchin, 
Station Klelau Weſtpreußen. 
1 bis 2 Lehrlinge 

mit guten Schulkenntniſſen, für 

1. Januar 1900 geſucht. [3555 

Behrendt, 


J. S. 
Manufaktur, Konſektion, Kurz⸗ 
waaren, Stuhm Weſtpreußen. 


2 Cehrlinge 

können von ſofort eintreten bei 
3. Barste, Maſchinenbauer, 

35771 Hohenkirch Wor. 


Einen Lehrling 
ucht 


ſuch 13797 
H. Hanck, Uhrmacher 
Guttſtadt Oſtpreußen. 


Trauen Mädchen. 


Putzmacherin 


welche ihre Lehrzeit kürzlich 
beendet hat, per 1. März 
1900 geſucht. Geil. Mel⸗ 
dungen bald erbeten. [3771 
Waaren hans 


280% Julius Jacobi 


Stallupönen. 


3615] Für die Abtheilung Woll⸗ 
waaxen und Handſchuhe ſucht 
per 1. Januar 1900 eine tüchtige, 
ſelbſtändige, mit dieſer Branche 
vertraute 


Verkäuferin. 
Meldungen nebſt Photographie 
und Gehalts anſprüchen bei freier 
Station, Zeugniß⸗Abſchriften an 
Waarenhaus Rudolf Dank. 

Inſterburg. 
36081 Tüchtige 


Putz⸗Direktrice 
welche wirklich chic und flott 
arbe tet, und im März in Berlin 
Modelle kop. muß, wird bei 
ſehr angenehmer, dauernder 
Stellung per ſofort geſucht. 

Meldungen ſind Photographie, 
Zeugn. und Gehalts⸗Auſprüche 
beizufügen. 2 
Max at Talent Bütow 
in Pommern. 
3717] Suche per ſofort für 
mein Manufaktur und Kurz⸗ 
waarengeſchäft eine tüchtige 
israel. Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig iſt und auch in der 
Wirthſchaft thätig ſein muß. 
H. Eſſere, Bentſchen. 


Direftrice 

in feinerem Damenputz gewandt 
findet in einem beſſeren Geſchäft 
einer mittleren Provinzialſtadt 
Weſtpr. ſehr günſtige u. dauernde 
Stellung. eldungen brieflich 
unter Nr. 3752 durch den Geſell. 
erbeten. 

379] Ein gebildetes, junges 
Mädchen, aus anſtändiger Fa⸗ 


milie, ſuche ud 1. Januar 1900 


reſp. etwas ſpäter als 


10 5 
Verkäuferin 
in meiner Konditorei u. Cafe. 
Meldungen mit Gehaltsangabe 
und Zeugnißabſchriften ſind zu 
richten an 
Paul Janaszewski, 
Saalfeld Oſtpr. 
Suche p. 1./15. Februar für 
mein Manufaktur, Modes und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft eine 


tüchtige Verkäuferin. 
Damen, die wirklich firm in der 
Brauche ſind, belieben ſich mit 
Gehaltsanſprüchen u Zeugniſſen 
ſefort an mich zu wenden; ans 
genehmer Aufenthalt im Hauſe 
bei vollſtändig freier Station. 
37981 R. Weiſe, Birnbaum. 
3759] Ein kräftiges, ſauberes 


Mädchen 


v. anſt. Elte n, welches alle Ar⸗ 


beiten, auch die bürgerliche 
Küche verſteht, findet z. 1. oder 
15. Januar bei 8 Gehalt 
dauernde Stelle. Bel. Meldg. 
erbitte unter Nr. 2688 poſtlag. 
Radosk bei Strasburg. 
Zum 15. Jan. wird als Stütze 
bei Familienanſchluß geſucht: 
ein junges Mädchen 
welches die Hotelküche erlernt hat, 
und eine gewandte Verkäuferin 
ür ein Cigarrengeſchäft. Mel⸗ 
ungen werden brieflich m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3814 d. d. Gefell. erbet. 
37651 Ein penfionirter Paſtor 
ſucht von Pfort ein 
Fräulein 
reſp. eine Haushälterin, die 
* kochen und einem kleinen 
aushalte wohl vorſtehen kann. 
Meldungen unter B. 9 
poſtlagernd Schneid emühl. 
Für meine Gaſtwirthſchaft mit 
Materialgeſchäft ſuche ein an⸗ 
ndiges, evangl. 1 
Mädchen 
zu allen häuslichen Arbeiten 


mit Familienanſchluß. Antritt 


1. Januar 1900. 
u le, Kunzendorf 
Kre arienburg Weſtbr. 


9 per 1. 1. 1900 geſucht. 


3761] Ein anſtändiges Dienſt⸗ 


mädchen für Alles findet ſofort 
Stellung als > 
Wirthſchafterin 


bei einem Wittwer (1 Kind 
Tochter, 14 Jahr.). Meldungen 
mit Zeugniſſ., Gehaltsanſprüchen 
unt. P. K. 1 poſtlag. Brauns⸗ 
berg einſenden. 


D ( DEREN Ben 
Stütze der Hausfrau 
in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren, ſucht bei Fami⸗ 
lienanſchluß zum Januar 
Dom. Hammer bei Flötenſtein 


Weſtpreußen. [370 
r wollen Abſchrift 


„Bewerber 
ihrer Zeugniſſe, Photographie 


und Gehaltsanſprüche einſenden. 
Suche zum 15. Januar eine 
ältere ſelbſtthätige : [3637 
Wirthin 
die gut Kochen kann und das 
Melken beaufſichtigen muß. (Milch 
geht zur Molkerei). Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugnißabſchriften 
ſind einzuſenden an 
Frau Rittergutsbeſ. Wilde, 
Hohenkirch Weſtpr. 

Ein tüchtiges 13653 
Büffetfräulein 
welches der deutſchen und voln. 
Sprache mächtig iſt, wird zum 
baldigen Eintritt geſucht. Gute 
Zeugniſſe Bedingung. Meldung. 
unter Beifügung von Zengniſſen 
und unter Angabe von Gehalts⸗ 
anſprüchen ſind zu richten an 
E. Schulz, Bahnhofswirth 
Inowrazlaw. 

3641] Suche ſogleich ein 
evangeliſches, junges 
Mädchen 
ur Hilfe in der Wirthſchaft, 
eaufſichtigung des Milchens. 
Gehalt 150 Mark. Meldg. an 
Schaefer, Scharſchau bei 
Schwarzenau Weſtpr. 
3719] Suche zum 1. Januar 
ein junges 8 
einfaches Mädchen 
das ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
zur Vervollkommnung in der 
Wirthſchaft reſp. Erlernung der⸗ 
ſelben bei Familienanſchluß. 
Frau Gutsbeſitzer Reich, 
Barkenfelde Weſtpreußen. 


Ein anſtändig., evang. 
Mädchen 
zur Hülfe in der Wirthſchaft wird 
vom 1. Januar 1900 geſucht. 
Frau Anna Preuß, Gutſch 
3684] p. Schadewinkel Wpr. 
8663] Suche zum 1. Januar 
oder ſpäter ein junges, evangel. 


gt Erlernung des Molkereifaches. 
Stwas Gehalt wird gegeben. 
Reiſegeld wird zurückerſtattet. 
Eilert Held, Molkerei⸗ 
Verwalter, Rhaunen (Rhld.). 


Zu Neujahr, in Weſtpr., aufs 
Land 


Wirthin od. einfache 
achtbare Stütze 


geſucht, die ſehr gut kocht, das 
Federvieh verſieht und im 
Schneidern und Handarbeit be⸗ 
wandert iſt, Gehalt pro Jahr 
200 Mark. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3639 d. 
den Geſelligen erbeten. 

3612] Für mein Manufafturs, 
Schnitt-, Material- und Mehl⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich per 1. 
oder 15. Januar ein tüchtiges 


junges Mädchen 


moſaiſch, als Verkäuferin; nur 
ſolche Damen werden bebor- 
zugt, welche in derartigen Ge⸗ 
ſchäften konditionirt haben. 

Offerten nebſt Photographie 
erbittet 

S. Winterfeldt, Roſchütz 

in Pommern. 
3655] Suche baldigſt deutſch 
und polnisch ſprechende, ehrliche 
nüchterne = 5 
Wirthin. 

Anfangsgebalt 240 Mark und 
Tantieme. Milch nach der Mol⸗ 
ferei, aber Stall aufſicht verlangt, 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
Frau Adminiſtrator Demeaug, 

Dom. Lankowitz b. Exin. 
J., beſch., ehrl. Mädch, d. Stuben⸗ 
mädchenarb. übern. u der Haus⸗ 
frau b. Koch. z. Hand gebt, wird zum 
1. Jan 1900 f. I. St. a. kl. Gut gef. 
L445 Thlr. Küchenmädch. iſt außerd. 
Meld. briefl. u. Nr. 3554 d. d. Geſ.erb. 


Lehrmeierin geſucht. 


3429] Suche zwei junge 
Mädchen, welche Luſt baben, 
das Moltereifach gründlich zu 
erlernen; eine kann jofort an⸗ 
treten und eine zu Oſtern. 

Meldungen mit Lebenslauf 
erbittet Bartholdtſen, Mol⸗ 
kerei Callehne, Prov. Sachſen. 

Suche z. 1. Februar ein gutes 


Stubenmädchen 
die a. mit d. Wäſche Beſch. wei 
Nur ſolch, m. gut. Zeugniſſ. wo 
ſich melden. 3512 
Frau Hauptmann Melms, 
Graudenz, Pohlmannſtraße 12, 


Junges Mädchen 
aus g. Familie, zur Erlernung 
der Wirthſchaft u. 861 € 


Frau Lamberz, Flatow. 
3559] Zum 1. oder 15. Januar 
wird ein perfektes 


Stubenmädchen und 


eine Nähterin 
welche ſchneidern kann und 
Stubenarbelt übernimmt, geſucht. 
Fr. v. Windiſch, 
Kamlarken, Kr. Gulm. 


Ab Iobannisburg find räu⸗ 
mungshalber ſchnellſtens zu ver⸗ 
kaufen: 


5 bis 6 Lg. 23 um ft., ha⸗ 
rallel bei. Fichten, 

1 Ladungen „ und 1“ fl., 
loniſch bei. lief. Schaal⸗ 
breiter, 

2 Ladungen 2° ft., parallel 
bei. lief. Bohlen, 

3 Ladung. “ Kiefernzopf. 


Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2338 durch den 
Geſelligen erbeten. 


a. H. pretzel N 


Inh.: Paul Monglowski 
Danzig 
empfleylt die weltberühmten 
. Danziger Tafelliköre und 
Punſch⸗Eſſenzen u. a. 
[Nathsthurmbitter 
Danziger: Surfürken 
[Goldwaſſer 8 
Caſino⸗Litör (Univ.) 
Cacao, Sapphol( Stockmhfer. 
Bommerans, , Medizinal⸗ 
iereognae (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dän. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 
je 1 Poſtkollig Flaſch. incl. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 
Arac- Rum⸗ u. Burgunder 


0 Weinpunſch⸗ en 7 
FFF Acc EEE En 
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Holz⸗Pantinen 


Holzkorken 
ſehr billig, in nur guter Waare, 
liefert die Pantinenfabrik von 
Gustav Krause, Schneidemühl 

Man verlange Preisliſte. 


Günſefedern 60 Pf. 


pr. Pfd. (gröbere zum ee 5 
Schlachtfedern, wie fie v. d. Gans 
fallen, mit allen Daunen m. 1.50, 
füllfert tiger Gänjerupf M. 2, 00, 


3,00, befte ſchneeweiße M. 3. 50, 5 
ruffifche Daunen M. 3.50, weiße 
böhm. Daunen m. 5.00, g 

. — Federn m. 1.50, 2.00, 
2.50. Prima geriſſene m. 3. 00, 
3.50. Derfand gegen Nachnahme. 


Berlin S., 
Gustav Lustig, . wen hre gr 4e. 
Erſte Bettfederufabrik m. electr. 
Ä Betriebe. Diele Anerkennungsſchreib. 


a cſichtsnasleu 
Dominos, Naſen 


Walle Arten in 

ſcherzhaft. Kopf⸗ 
gebenungen für nn aus 
Damen. 308 


Eotillon⸗Artitel 


Orden, Scherzartikel, Knall⸗ 
bonbons, Schneebälle, Eon- 
fetti zꝛc. zu Original⸗Fabrik⸗ 
Preiſen. Für Wiederverkäufer 
Vorzuasvreiſe. 
Moritz Maschke. 
Graudenz. 


Laubsägerei 
4Kerbschnitzerei 
Holzbrandmalereii 


liefert am billigſt. ſämmtl. Artikelf 
Werkz. Holz Vorlagen ꝛc. ic. in 
woß. Auswahl u. Ia. Waare. 

J. Brendel-Maxderfralz) 
Ja. Katal. No. 86 geg. 20 Pf. Briefm. oh 
. Baubjägehofz N. v. 95 Bf. an. 


eise- C h ever. 
CET ²˙ AA T 

Unzerreißbar und elegant, 
3 Mtr. z. Anzug für 12 Mk. 
Reine Schafwolle. Muſter fr. 


Tuchhaus Boetzkes in Düren 80. 


Braunſchweiger 
Gemüſe⸗Konſerven 
Rheingauer Früchte 


letzter Ernte 
empfehlen 4710 
Gebr. Röhl, Graudenz. 


beffere daunige Waare M. 2.50, 


Wir empfehlen unſere Fabrikate in 


Maiskeim-Melassefutter 


in verſchiedenen Qualitäten und Preislagen. 


11 eribe re Maler, — 
* wahret Eure Intereſſen!! 


Nur, wenn Ihr von ug” Nicht = Mitgliedern des 


Vereins der Tapeten⸗ Fabritanten kauft, bleiben Euch 
die alten Rabattſätze u. die ſolid. Preiſe. Herren, die meine 
Kollektion noch nicht benutzten, dieſes aber mit Beginn des neuen 
Jahrhunderts beabſichtigen, belieben die Kollektion im eigenen Ins 
tereſſe rechtzeitig, möglichſt vor dem 1. Januar 1900, zu verlangen. 


Die Saifon 1900 bringt d. neueſten, hochmodernſten 
Deſſins nach allererſten Entwürfen! 


(4900 Spezialitäten: Helle, aparte engliſche Zeichnungen zu 
10, 11, 12 Pfg. bis 60 Pfg. 2c. Jugrains, gepreßte Glimmertapeten, 


bocmoberne Streifen von 20 Pfg. an in noch nie geweſener 18365 
Auswahl!) 


Bis 30. 12. 99 babe d. dies j. Tapeten in Partien v. 8 bis 
300 Rollen (zuf. ca. 295000 Stück) für die Hälfte ihres 


früheren Engrospreiſes zum Verkauf geſtellt. 
Man 3 die 99er 8 u 


Gustav Schleising, Bromberg, 


Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſand⸗Haus. Gründung 1868. 
Eigene Zeichner. Verſand durch ganz Europa. Eigene Walzen. 


NÄHRSTOFF HEY DEN 


. Appetitanregend. 
Eminentes Kräftigungsmittel mr schwäch- 
liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. s. w. 
Braftquelle für körperlich und geistig stark Angestrengte. 
Täglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 
starke Steigerung des Appetits, der Kräfte und bel stillenden Frauen 
Vermehrung und Verbesserung der Milch. Dementsprechend nehmen 
auch die Säuglinge viel schneller an dewloht zu, sobald die Mutter 
NÄHRSTOFF HEYDEN geniesst, 


NAHRSTOFF HEYDEN 


ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 
stoff, der keinerlei Verdauungs- 
arbeit mehr beaarf, sondern direkt 
resorbirt, direkt zur Bildung von 
Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird. 


Erhältlich in Apotheken 
und Drogen - Bandlungen. 


Chemische Fabrik 
von HEYDEN 


Radebeul-Dresden. 


100 ia arren ums onſt 
verſende ich, um 4 — Kundenkreis zu vergrößern, dadurch, daß 


ich anſtatt früher 200 gute 5 Pfg⸗Cigarren La Emma (in Kiſten ver⸗ 
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1. Fort.] Um der Mitgift willen. Nachdr. verb. 
Roman von Arthur Zapp. 5 

Axel von Düringshofen war im erſten Augenblick wie 
betäubt von der Schuelligkeit ihres Entſchluſſes. Verblüfft 
ſtarrte er in das faſt ruhig zu ihm aufſchauende Geſicht. 
Sein Athem ging ſchwer und haſtig, ſeine Finger griffen 
nervös hin und her; ſeine Stirn lag in Falten. „Man 
ſagt“, ſtieß er mit bitter zuckenden Lippen hervor, „daß 
der Amtsrath ſehr reich ſei, der reichſte Beſitzer der Um⸗ 
egend.“ 
ge Daz iſt er“, ſtimmte Ada bei, während ein heller 
Schein über ihr Geſicht lief, und ihren Kopf zärtlich an 
ihres Vetters Arm ſchmiegend, fügte ſie leiſe, halb ver⸗ 
8 halb freudig hinzu: „Als ſeine Fran werde ich in 
er glücklichen Lage ſein, Dich von Deinen häßlichen finan⸗ 
ziellen Sorgen befreien zu helfen, Axel“. 

Er trat ſo heftig von ihr hinweg, daß ſie taumelte. 
Seine Augen ſprühten zornig und das Blut ſchoß ihm heiß 
in die Wangen bis hinauf zur Stirn. Seine Stirne hatte 
einen ſcharfen, ſchroffen Klang, während er ihr zurief: „Ich 
bitte Dich, mich nicht zu va Ada. Ich bin nicht 
gewöhnt, mir etwas ſchenken zu laſſen, am wenigſten von 
einer Dame.“ 

Er ſtand ihr mit verſchränkten Armen gegenüber und 
ſah ſie zürnend an. Aber ſie näherte ſich ihm mit der 
Miene demüthiger Bitte. „Nimm's mir nicht übel, lieber 
Axel“, ſagte ſie. „Es fuhr mir nur ſo heraus. Ich wollte 
Dich ja nicht kränken. Ich bitte Dich, ſei wieder gut! Laß 
uns nicht ſo auseinandergehen!“ 

Sie legte ſchmeichleriſch ihre Hand auf ſeinen Arm und 
ſah ihm flehend in die Augen. Aber er vermied ihren 
Blick und ſtarrte an ihr vorbei finſter zu Boden. Da ließ 
ſie ſeufzend ihre Hand ſinken und ſchritt langſam zur Thür. 
Au der Schwelle drehte ſie ſich noch einmal zu ihm um. 
„Axel!“ flüſterte fie mit dem innigſten, verführeriſchen Ton 
ihres biegſamen, ſchmeichelnden Organs. „Axel! Wollen 
wir wirklich in Groll von einander ſcheiden, und wir haben 
uns Don fo lieb gehabt, jo lieb!“ 

Da konnte er nicht widerſtehen. Mit ein paar unge⸗ 
ſtümen Schritten war er bei ihr und ſchloß ſie, die ihm 
ihre Arme entgegenbreitete, an ſeine Bruſt, und noch ein⸗ 
mal tauſchten ſie Küſſe voll Gluth und Leidenſchaft. Er 
war es, der ſich zuerſt dem Taumel entriß und wieder zur 
kühleren Beſinnung kam. Er drückte ſie mit einer nervöſen 
Bewegung von ſich ab und unruhevoll, haſtig ſagte er: 
„Nun geh), Ada! Wenn Jemand käme! Oder wenn Dich 
Jemand draußen erkennen würde!“ 

Sie lachte leichtſinnig und unbeſorgt und deutete auf 
den zurückgeſchlagenen Schleier und den weiten Mantel, 
der ſie bis zu den Füßen umhüllte und ihre ſchlanke Mädchen⸗ 
geſtalt völlig unkenntlich machte. Gleich darauf aber ver⸗ 
zog ſich ihr Geſicht zu einer weinerlichen Miene und fie 
ſtreckte ihm ihre beiden Hände entgegen, die er wortlos 
ergriffen an ſeine Lippen drückte. Sie aber reckte ſich empor 
und ſchlaug ihre Arme, ihm ihre Hände mit einer blitz⸗ 
ſchnellen Gebärde entziehend, um ſeinen Hals und küßte 
ihn noch einmal heiß und inbrünſtig auf die Lippen. „Lebe⸗ 
wohl!“ flüſterte ſie. „Und laß uns gute Freunde bleiben, 
immer! Willſt Du?“ 

Er nickte. Sie preßte ihn noch einmal mit krampf⸗ 
haftem Aufſchluchzen an ſich, ſchlug darauf den Schleier 
zurück und ſchlüpfte zur Thür hinaus, die er ſchnell ge⸗ 
öffnet hatte. 

Der Leutnant trat hinter der Davonhuſchenden in den 
Hausflur hinaus und nachdem er ſich überzeugt hatte, 
daß ihr Niemand begegnet war, kehrte er in ſein Zimmer 
zurück. In den Schreibſeſſel ſinkend, ſtemmte er beide 
Ellenbogen auf die Tiſchplatte und verhüllte ſein Geſicht 
zu beide Hände. 

* ** 
* 

Drei Tage ſpäter ging dem Leutnant eine golbberänderte 
Doppel-Karte zu. Die verwittwete Frau Major von Bas: 
dorf zeigte die Verlobung ihrer einzigen Tochter Ada mit 
dem Königlichen Amtsrath Herrn Theodor Kattenbuſch auf 
Plautikow au. 

Eine ganze Weile ſtarrte Axel von Düringshofen auf 
die zierliche, elegant ausgeſtattete Karte. Die Buchſtaben 
flimmerten vor ſeinen Augen. Das Herz hämmerte ihm 
ſaſt ſchmerzhaft in der Bruſt und das Blut ſchoß ihm 
heiß in Stirn und Wangen. Plötzlich krallten ſich die 
Finger ſeiner Rechten krampfhaft zuſammen und die ſchöne, 
weiße Karte flog mit einer heftigen Bewegung in den 
Papierkorb. 

Axels Onkel, der Major von Basdorf, hatte bei dem⸗ 
ſelben Regiment geſtanden, wie Axel. Als er geſtorben 
war, hatte die Wittwe ihren Wohnſitz in der mittelgroßen 
Garniſonſtadt beibehalten. Axel war ein häufiger Gaſt in 
der Wohnung der Tante, beſonders als die achtzehnjährige 
Ada aus dem Penſionat nach Hauſe zurückkehrte. Der 
kecke, übermüthige Backfiſch, mit dem er als Kadett und 
Fähnrich immer auf dem Neckfuß geſtanden, hatte ſich zu 
einer gar lieblichen, anmuthigen Mädchenblume entwickelt 
Ihre ſchlanke, ebenmäßige Figur, ihr hübſches Geſicht mit 
den pikanten Zügen und den blitzenden, braunen Augen er⸗ 
regten ſeine Bewunderung Ihr lebhaftes, kokettes Weſen 
erhielt ihn beſtändig in Athem und ließ ihn nicht zur er 
lommen. Das nahe verwandtſchaftliche Verhältniß, in 
dem ſie zu einander ſtanden, begünſtigte die innigen Be⸗ 
ziehungen, die ſich bald zwiſchen den beiden jungen Leuten 
eutſpannen, und bei Gelegenheit eines Picnics, während 
deſſen Axel und Ada ſich — abſichtlich oder unabſichtlich, 
wer wußte es? — abſeits von den Andern im Walde ver⸗ 
irrten, kam es zu einer leidenſchaftlichen Erklärung und zu 
dem erſten Austauſch ſüßer, über das Maß der verwandt⸗ 
ſchaftlichen Liebe hinausgehenden Zärtlichkeiten. Von da 
an entwickelte ſich ein töfel es Liebesſpiel zwiſchen ihnen 
voll abwechſelungsreichen Reizes. Bald traf man ſich auf 
der Promenade im Stadtpark, bald in der Wohnung von 
Ada's Mutter, wo man die kurzen Minuten, während deren 
die Majorin aus dem Zimmer verſchwand, benutzte, um 
ein zärtliches Koſewort oder einen haſtigen, feurigen Kuß 
zu tauſchen. Daneben wurde ein heimlicher Briefwechſel 
geführt, indem man ſich bei Beſuchen oder auf Bällen und 
Geſellſchaften eng mit glühenden Liebesbetheuerungen be⸗ 


r 


ſchriebene Zettel zuſteckte. Ja, es war eine felige, ſchöne 
Zeit geweſen und ſo mußte ſie nun enden, ſo! 

Am anderen Tage hatte Axel von Düringshofen ſeine 
Gefühle ſo weit zu meiſtern verſtanden, daß er ſich in der 
Mittagsſtunde in leidlich guter Haltung auf den Weg machte, 
um ſeinen pflichtgemäßen Glückwunſch darzubringen. Die 
Tante trat ihm auf dem Flur ihrer Wohnung entgegen. 
Die alte ſtille Dame legte eine bei ihr noch nie beobachtete 
Lebendigkeit und Freudigkeit an den Tag. Lebhaft drückte 
ſie dem gratulirenden Neffen die Hand und wiſperte ihm 
in's Ohr: „Ein rechtes Glück für Ada, nicht wahr?“ Und 
ihre Stimme noch mehr dämpfend und ſich ganz zu ſeinem 
Ohr herüberneigend, fügte ſie hinzu: „Ich dachte immer, 
daß einmal aus Euch beiden ein Paar werden würde. Aber 
es iſt doch beſſer ſo. Du brauchſt eine reiche Frau und 
Ada einen reichen Mann. Na, komm' nur!“ Sie faßte 
ihn an der Hand und zog ihn nach der Thür, die in's gute 
Zimmer führte. „Er iſt da — ja!” 

„Wer?“ Der Leutnant hielt unwillkürlich ſeine Schritte an. 

„Der Bräutigam — ja!“ Die alte Dame nickte ver⸗ 
gnügt. Axel von Düringshofen biß die Zähne aufeinander, 
gab ſich innerlich einen Ruck und folgte klopfenden Herzens. 

Das Brautpaar ſaß auf dem Sopha, Hand in 
Hand, nebeneinander. Bei Axel's Eintritt erhoben ſie ſich. 
Befangen, mit innerem Fröſteln, nähert ſich der Leutnant. 
Seine Verbeugung war ganz ceremoniell, ſein Glückwunſch 
ein Stammeln, das von Sporenraſſeln und Säbelklirren 
faſt ganz übertönt wurde. 

Erſt die ruhige Gelaſſenheit und ſichere unbefangene 
Haltung Ada's gab dem Leutnant ſeine Faſſung wieder. 
Sie dankte mit freundlichem Lächeln. Ihre Mienen waren 
heiter, ihre Augen ſtrahlten. Und wenn ſie auch nicht die 
überſtrömende Freudigkeit einer wirklich Verliebten zur 
Schau trug, ſo unterſchied ſie ſich doch in nichts von einer 
glücklichen, frohen Braut, die ſich endlich am Ziel längſt⸗ 
erjehnter Wünſche ſieht. 

Den jungen Offizier durchfuhr es wie ein ſchmerzender 
Stich. Die Enttäuſchung, die er empfand, rüttelte ſeinen 
Stolz auf und er bemühte ſich, fröhlich und vergnügt zu 
erſcheinen und in den derben Humor des glücklichen ver⸗ 
liebten Amtsraths einzuſtimmen. 

Die Frau Major ließ Wein und Backwerk auftragen. 
Der Bräutigam war von ausgelaſſener Luſtigkeit und das 
gefüllte Glas erhebend und es dem des Leutnants nähernd, 
rief er: „Kommen Sie, Düringshofen! Da wir ja doch 
nun ſozuſagen Vettern ſind, auf Du und Du!“ 

Dem Leutnant blieb nichts anderes übrig, als anzu⸗ 
ſtoßen, und ſeinen Arm in den des Bräutigams zu ver⸗ 
ichränfen und das Glas zu leeren. Als feine Lippen den 
Bruder⸗Kuß des Amtsraths zurückgaben, durchſchauerte es 
ihn heiß. Und unwillkürlich trat die Scene vor ſeine Seele, 
wie er noch vor drei Tagen die Braut des Ahnungsloſen 
in ſeinen Armen gehalten. War das nicht ein Judaskuß, 
den er ſoeben gegeben? 

Der Amtsrath wurde immer aufgeräumter. Der Leut⸗ 
nant ſaß wie auf Kohlen. Nie in ſeinem Leben glaubte 
er ein ungleicheres Paar geſehen zu Haben, als das an⸗ 
muthige, in friſcher Jugend prangende junge Mädchen und 
den rauhen, korpulenten Mann mit den derben, unſchönen 
Zügen, deſſen Haar und Bart bereits ergraut war und der 
die Vierzig ſchon ein paar Jahre hinter ſich hatte. Und 
ſo erhob er ſich plötzlich und nahm mit der Entſchuldigung, 
daß ihn der Dienſt rufe, haſtigen Abſchied. 

Axel von Düringshofen befand ſich gerade in der richti⸗ 
gen Stimmung, um jogleich noch eine andere Angelegenheit 
zu erledigen, die faſt ebenſo läſtig und unangenehm war, 
wie die Glückwunſchviſite bei ſeiner Kuſine es geweſen. 
Er mußte verſuchen, die fünftauſend Mark, die er in acht 
Tagen zu zahlen hatte, aufzutreiben. In der Hauptſtraße 
gab es einen Rentier Namens Haberkorn, der in dem 
Offizierkorps des Ulanen⸗Regiments als gefälliger Geldgeber 
bekannt war. Axel hatte ſchon einmal mit Erfolg die 
Hilfe des Rentiers in Anſpruch genommen. Freilich, die 
Prozente, die Herr Haberkorn nahm, waren nicht gering, 
aber wem das Meſſer an der Kehle ſaß, der mußte ſich 
eben den harten Bedingungen des Geldgebers fügen. 


Axel von Düringshofen vertauſchte zu Hauſe das Parade⸗ 
kleid mit einem bequemen Ueberrock und ſetzte anſtelle der 
Czapka die Mütze auf. 

Herr Haberkorn beſaß ein eigenes Haus und er ſelbſt 
bewohnte mit ſeiner Familie die erſte Etage. Kein Ge⸗ 
ſchäftsſchild zeigte dem Suchenden den Weg; denn der 
Rentier, der es eigentlich nicht nöthig gehabt hätte, betrieb 
ſein Geſchäft ganz im Geheimen und nur den Eingeweihten 
war es bekannt, daß Herr Haberkorn Geld gegen Zinſen 
verlieh. (F. f) 


Verſchiedenes. 


— Von den Opfern des Brandunglücks in Quincy 
(nordamer. Staat Illinois), wo, wie mitgetheilt, bei der Probe 
zu einer Weihnachts vorſtellung der Kirchſpielſchule eines 
der Kinder einer brennenden Gasflamme zu nahe kam, wodurch 
ein Brand entſtand, find elf Schulkinder bisher geſtorben. 
Bein dem Verſuch, die Kinder aus dem Brande zu reiten, erlitten 
auch eine Anzahl Prieſter und Männer ſchwere Brand⸗ 
wunden. 

— Mit Dynamit haben Diebe in einer der letzten Nächte 
in Paris die eiſerne Kaſſe des Stadtbureaus der Waggonleih⸗ 
geſellſchaft in Paris geſprengt und 15000 Francs aus ihr 
geraubt. 

— Der „Hungerkünſtler“ Suecei, der vor mehreren 
Jahren u. a. in Berlin im Paſſage⸗Panoptikum unter ärztlicher 
Aufſicht öffentlich gehungert hat, iſt als Betrüger entlarvt 
worden. Schon damals hegten die Aerzte den leiſen Verdacht, 
daß bei ſeiner Hungerleiderei nicht Alles mit ehrlichen Dingen 
zugehe, allein überführen konnte man ihn nicht. So hat Succi 
dann Jahre lang in allen Welttheilen unangefochten herumge⸗ 
1 nur nach Berlin wagte er nicht wieder zu kommen. 
Jetzt hat ihn aber doch ſein Schickſal jenſeits des Ozeans erreicht 
und ſein Birtuofenthum hat nun ein Eude. In Rlo de Janeiro 
(Braſilien) trat er Anfang Dezember wieder öffentlich auf und 
vermaß ſich, vierzig Tage lang zu faſten. Von einem Arzt 
wurde er jedoch beim Verſpeiſen von Fleiſchfaſertabletten 
abgefaßt. Einiger ſolcher Tabletten und etwas Mineralwaſſer 
genügten ihm, um ihn bei ſeinen Faſtenvorſtellungen am Leben 
zu erhalten. = 


Geſellige. 


No. 303. 


28. Dezember 1899. 


— [Unangenehm.] Schauſpieler (zu einem Kollegen) 
„Habe heute Nacht einen furchtbaren Traum gehabt. Publikum 
hat mir nach der Vorſtellung die Pferde ausgeſpannt und ich 
mußte den Wagen ſelber ziehen!“ Fl. Bl. 


— 


Briefkaſten. 


Anfragen odne volle Namensunterſchrift werden u — beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


. O. R., Podgorz. An und für ſich gehören von dem Vater 
für die Kinder zu einer Ausſteuerkaſſe eingezahlte Beträge von 
voruherein nicht zur Konkursmaſſe, wenn der Vater in Konkurs 
verfällt. Dieſe können aber zweifellos vom Konkursverwalter zur 
Konkursmaſſe gezogen werden, wenn für ſie die Vorausſetzungen 
des $ 25 Nr. 1 der Konkurs⸗Ordnung vorliegen, 

F. P., B. Kauf bricht nicht Miethe. Deshalb kann der Ver⸗ 
miether dem Miether das Miethsverhältniß vor Ablauf der ver⸗ 
einbarten Miethszeit nicht kündigen, wenn er das Grundſtück ver⸗ 
kaufen will. Dieſes iſt Recht nach dem Allgemeinen Landrecht und 
nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch. Wegen eines an der ge⸗ 
mietheten Sache vorfallenden Hauptbaues, welcher, ſo lange der 
Miether die Sache im Beſitz hat, nicht ausgeführt werden kann, 
muß ſich dieſer, jedoch gegen Schadloshaltung, nach dem All⸗ 
f Landrecht auch vor dem Ablaufe der vertragsmäßigen 

eit zur Räumung verſtehen. Dieſe Beſtimmung iſt in das 

ürgerliche Geſetzbuch nicht übergegangen. Danach alſo muß der 
Vermiether mit den Reparaturen warten, bis die Zeit des Mieths⸗ 
Bere erledigt iſt, wenn der Miether nicht gutwillig vorher 
räumt. 

B. 1. 1) Die mündliche ande des Altſitzers mit dem 
ur Leiſtung verpflichteten eg hat den Gläubigern 
es Altſitzers gegenüber keine rechtliche Wirkung. So lange das 

Altentheil auf dem Grundſtück eingetragen ſteht, können die ein» 
zelnen Leiſtungen deſſelben im Wege der F 
nn werden. 2) Der Ehemann als Vorſtand des Haushalt 

it verpflichtet, für die von der Ehefrau, gleichgiltig ob mit oder 
ohne Genehmigung des Ehemannes, zum nothwendigen Bedarf 
der Familie auf Kredit entnommenen Waaxen aufzukommen und 
zwar nicht nur nach Allgemeinem Landrecht, ſondern auch nach 
dem Bürgerlichen Geſetzbuch. 2 

N. B. S. 101. Nach 8137, Tit. 8, Th. I A.⸗L.⸗R., der auch, 
wie die nachfolgenden Paragraphen bis 140, 142 bis 144, 146 vis 
148 hinſichtlich des Lichtrechts nach dem her ieh Geſetzbuch 
beſtehen bleibt, kann Jeder Oeffnungen und Fenſter in feine 
eigene Wand oder Mauer machen, wenn dieſe gleich eine 
Ausſicht über die benachbarten Gründe gewähren. Sie 
müſſen aber in allen Fällen mit eiſernen, nur zwei Zoll von ein» 


ander ſtehenden Stäben oder mit einem Drahtgitter verwahrt 


ſein. Will der Nachbar vor ſolchen Fenſtern eine eigene Wand 
oder Mauer errichten, jo muß er, wenn die Nachbarfenſter } on 
jehn Jahre oder länger beitehen und die Behältniſſe, wo fie fich 
erfinden, nur von dieſer Seite her Licht haben, den Neubau ſoweit 
zurückrücken, daß der Nachbar noch aus den ungeöffneten Fenſtern 
des erſten Stockwerkes den blauen Himmel erblicken kann. Sind 
die Fenſter des Nachbarn, vor welchen gebaut werden ſoll, noch 
nicht zehn Jahre vorhanden, ſo muß der Bauende mit ſeiner 
Wand drei Fuß, alſo etwa 1 Meter, zurückrücken. Hiernach 
baben Sie Ihren Neubau einzurichten. 


O. M. 1) Bis zum 1. April 1900 darf ein Brief nur 15 Gr. 
wiegen, von da ab 20 Gr. 2) Nach 8299 des St⸗G.⸗B. wird derjenige, der 
einen verſchloſſenen Brief oder eine andere verſchloſſene Urkunde, 
die nicht zu ſeiner Kenntniß beſtimmt iſt, vorſätzlich und unbe⸗ 
fugter Weije eröffnet, mit Geldſtrafe bis zu dreihundert Mark 
oder mit Gefängniß bis zu drei Monaten beſtraft. Die Ver⸗ 
folgung tritt nur auf Antrag ein, welcher bei der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft anzubringen, in der die That begangen iſt. Die Verbreitung 
des Inhaltes eines ſolchen Briefes iſt nicht beſonders ſtrafbar, 
es ſei denn, daß mit derſelben die Abficht verbunden iſt, den 
Briefſchreiber zu beleidigen oder verächtlich zu machen. 


Bromberg, 23. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 140—143 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 125 
bis 129 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
120-124 Mk. — Braugerſte 126—136 WE. — Hafer 120—125 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135 —145 Mk. 


Driginal⸗ Wochenbericht für Stärkeu. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 23. Dezember 1899. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 19% 20 Rum⸗Couleur | 36—37 
la Kartofjelitärtemdhl| 191/a—20 [Bier⸗Couleur | 35-36 
I 16—171/2 [Dextrin gelb u. weiß La 26-27 


a 
FeuchteKartoffelftärte) 
Frachtparität Berlin“ 10,40 
reſp. Frankfurt a. Od. 

Gelber Syrup | 
Cap. Syrup 
Export⸗Syrup 


2 (großſt.) 37—38 
22— 22/2 [Halleſche u. Schleſiſche ? 
22½—23 Schabeſtärke | 8 
23½—24 Reisitärte (Strahlen) 49-50 
Narteſelzucer gelb 22— 2212 ‚=. (Stücken) 
Kartoffelzucker cap. | 231/2—24 |Maisftärke |, 30—31 
Alles per 100 Kg. ab ae Parthien von mindeſtens 
g. 


Magdeburg, 23. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Nendentent 1000 10,12 ¼. Na bprodukte 
excl. 75% NRendement 8,00 3,15. Still. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,62 ½— 22,75. Ruhig. 


Von deutſchen Frucht märkten, 22. Dezember. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 14,65. — Roggen Mk. 13,25, 13,75 
bis 14,25. — Gerſte Mk. 10,90, 11,45 bis 12.00. — Hafer Mark 
10,80, 11,43 bis 12,05. — Thorn: Weizen Mk. 13,90, 14,20, 
14,50 bis 14,70. — Roggen Mk. 12,80, 13,10, 13,40 bis 13,80. — 
Gerſte Mark 12,40, 12,70, 12,80 bis 13,20. — Hafer Mark 12,00, 
12,30, 12,50 bis 12,70. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenilber 
nicht verantwortlich. 


De 
Eine Lehrersfrau 


ſollte keine unnöthigen Ausgaben machen. Sie ſollte nicht von 
dem erſten beſten Fabrikanten theure Tuchſtoffe kaufen, die man 
nach kurzer Zeit fortwerfen muß, ſondern ſollte ihren Bedarf dort 
decken, wo ſie nur wirklich Brauchbares erhält und in keiner Weiſe 
übertheuert wird. Das alte Tuchverſandhaus von Guſtav Abicht 
in Bromberg, welches an Jedermann Muſter verſchickt, verdient, 
von allen Frauen zuerſt beachtet zu werden. 18707 


Kennern empfohlen ſeien die feinen Thees 1899er Ernte 
der rühmlichſt bekannten Firma Thee- Messmer (Kaiierl. 
1 8 Hoflieferant, Berlin und Frankfurt a. M.). Im Verkauf 
bei: F. A. Gaebel Söhne Nachfolger und Gebrüder Röhl, Linden⸗ 
ſtraße 27, Graudenz. 16266 


ür jeden Haushalt unentbehrlich iſt Mac's N 
Stärke (in Packeten zu 10, 20 und 50 Pf.), beſonders beliebt 
zum Matt⸗ und Glanzplätten von Kragen und Manſchetten. [493 


; * Hoffmann 


ode (Katal., 


Große Pferdedecken 


vie Arbeiterſchlafdecken 


& 1,75 Mk. Verſandt gegen Nach⸗ 


nahme. S. David, Thorn. 


Gefunden 
wurde, daß meine neuen großartigen 
e LONETL-ZUE- 
N  Haronika's 


H den beſten 


zählen; 
ich leiſte 
30 Jahre 
Garantie 
ntliche Federn nie 
lahm werden, ſowie für die Reinheit 
aller Töne an meinem Prachtinſtru 
mente. Eine ſolche hochelegante Con ; 
tert, Zug⸗ Harmonika, direct von dem 
größten und älteſten Muſikinſtru⸗ 
menuten⸗Export⸗Hauſe Werdehl's be⸗ 
zogen, koſtet nur 
arf 9.— 
Dieſes Inſtrument beſteht aus 50 
entzückend wohlklingenden Stimmen, 
10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 
Shöriger Orgelmuſik, Klaviatur mit 
breitem Nickelſtab umlegt, Stheiligen, 
guten, ſtarken Doppelbalgen, brillan⸗ 
ſen Nickelbeſchlägen, abnehmbarem 
Rückentheil, Stahleckenſchonern und 2 
Bubaltern. Höhe ca. 85 cm. Packung 
U. Selbſterleruſchule umſonſt, Porto 
80 Pfg. Täglich viele Nachbeſtel ungen 
auf dieſes Prachtinſtrument. Verſand 
nur gegen Nachnahme. Man beſtelle 
direct bei dem Harmonica⸗Export⸗ 
Haus von 


Gustav Scholz, Werdohl mai.) 


Preisliften über ſämmtliche andere 
Muſikinſtrumente eben zu Dienften. 
J., 4⸗, G⸗chörige, Zsreihige beſſere 
und billigere Inſtrumente zu wirklich 
billigen Preiſen. 


Ein oſtpreußiſches Sägewerk 
hat noch vom alten Einſchnitt 


1“ f. Erlenbrettet, 

1, 1½ u. 2“ Lindenbretter 

und Bohlen, 

8 koliſch bei. Fichtengyys⸗ 
dedbreiter, 

17%“ Eithenbretter, 

1, 1,2, 25 1.3“ Birken 
bohlen und Bretter 


abzugeben. Meldungen werden 
brieflich mit der ufſchrift Nr. 2339 
durch den Geſelligen erbeten. 


Geräud. fetten Speck 


dicke Seiten (6 bis 8 cm), offerire 
Mark per 50 Kilo netto 

aſſe ab hier. 17485 
J. H. Moses, Brieſen Wpr. 


CLooſe 


a Mk. 11,15 inkl. Porto u. Be⸗ 
gelaeid zur 1. Kl. 202. Königl. 
reüß. Klaſſen⸗Lotterie find noch 
zu vergeben. [2218 
„Irhr. y. Buttler, 
Königl Lotterie⸗Einnehmer 


in Konitz Wpr. 


Obſtweine 


pfelwein, Johannis beerwein 
eidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
griten Preiſen ausgezeichnet, 
impfiehlt Kelterei Linde Wpr, 
Dr. J. Schlimann. 


Meine alten Beſtände von 


Grogg-Rum 


zu Mk. 1,50 bis Mk. 3,00 p. Ltr., 
vorzügliche feine Qualitäten, em⸗ 
pfehle ich für den Winterbedarf. 
Proben gratis. um 
. Sackur, Breslau VI. 


4636] Gegründet 1-33, 

871] Um zu räumen verkaufe 
ff. Cervelatwurſt 
Bi Winterwaare, à Pfund 

an 


„ ger, Speck vönhieſigen 
chweinen, a Ctr. 55 Mk. 
Carl Reeck r., Bromberg, 
Friedrichſtraße. 


auch Reſte! 
in Rip, Damaſt, Eröpe, 
* Gobelin und 
vin aufall billig! Prob. freo. 
Läuferſtoffe 
in allen Qualität. z. Fabrik⸗Preiſ. 
Emil Eefevre, Semi. % 
Wirren. u. Tapezierern 


Os 


neufreugf., Siſendau, größte 
Tonfuülle, ſchwarz ob. mıßb, 
Itef. u Yabriipr., 10 jähr. Ga⸗ 
rantte, monatl. Mi. 20 an 
1 Preiserhöhung, Gauswärtz 
ki eugn. frf.) 
ie Fabrik Gg. Ho ann. 
Berlin, Leipzi erstr. 50. 


offerirt frco, allen Bahnſtationen offerirt billigſt 


Marseille Paris Landen Tonln fem Brüssel Leipsig Bordeakz Neapel 


SSS 


9 mal prelsgekrönt ist nur die weltberühmte 161. 


Citronensaf 


mit Monhaupt’s Oitromon (gesetzlich geschützt), 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, @ioht, Fettsuoht, Zuoker- 
krankheit, Gallenstelne, Leber-, Magen-, Nieronleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 


Ontbank für Handel und Gewerbe 


Attien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven Mark 1200000. 


Zweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 15977 
> 
Baareinlaaen 
Spar- und Depoſitengelder 
jeden Betrages 

mit täglicher Kündigung zu 


4 0% 
„ efumonatlicher Kündigung zu 2½ %, 
„ dreimonatlicher „ „5%, 


die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt, 
beſorgt 
Effectengeſchäfte aller Art, 
empfiehl: ihren 


i ; Contocorrent⸗,Check⸗ u. Giro⸗Verkehr. 


Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p. 
— EEE EEE GER 4 


prechend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. B 


der Verwirklichung 


ſich mit den Einrichtungen und Zielen 
machen. 


Bekanntmachung. 


Huiſer Wilhelms⸗Spende 


N Allgemeine deutſche Stiftun 
für Alters⸗ Renten und 


Protektot Se. Najeſtät Kurier Wilhelm IL, 


verſichert ganz koſtenfrei gegen Einlagen (von je 5 Mk.) lebens⸗ 


Baifenfiftung: Nehtörath; Nects schu 
atiſenſtiftung; 2E rath; e tz. 
Koſtenloſe Stellenvermittelung. 


außerdem gratis für alle 
ſcheinende Privat⸗Beamten⸗ Zeitung. 


Rationellſte Sicherſtellung 


längliche Altersrenten oder das entſprechende Kapital. Die Ver⸗ der Zukunft durch die Berſorgungskaſſen des Deutſchen Privat⸗ 


ſicherten haben zu den Verwaltungskoſten in keiner Weiſe beizu- Deamten-Bereind, 


tragen; dieſe werden aus den Zinſen des auf 2 Millionen Mark | Penfiondtafie: mit unbedingtem Rechtsanſpruc auf Alters⸗ 


g 1 3 i ſtri penſton nach zurückgelegtem 65. Lebensjahre; hohe In⸗ 
Druckſa 8 bestritten. Auskunſt 112810 und validitätsrente; Penſtonirung dei Berufsinvalidität; 
Verſicherung auf Beitragsrückgewähr. Rente bis zu 


7200 Mark. 


die Zahlſtelle der Kaiſer Wilhelms Spende, 


Königsberg i. Pr., Franzöſiſche Straße 16, parterre. 


A. Schlimm, 


in Firma: Gebrüder Sehlimm. 


tragsjahren ſteigende Wittwenrente. Rente bis zu 
2500 Mark. 2 
Begräbnißkaſſe: mit Verſicherung bis 1500 Mark Begräbniß⸗ 
geld; hohe Dividenden. 
Waiſenkaſſe: Waiſenverſicherung mit Renten bis zu 1200 Mark 
oder auch Kapitalabfindung. 
Krankentaſſe: Freizügigkeit über das ganze Reich; hohes baares 
tägliches Krankengeld. 4 
Korporations rechte für Berein und Kaſſen. Geſammtvermögen 
ca. 4 Millionen Mark. 
Zweigvereine, Verwaltungsgruppen, Zahlſtellen über 300, Mit⸗ 
gliederbeſtand ca. 16000. Von Zweigvereinen und Gruppen 
im Oſten des Reiches find bejonderd zu nennen: Danzig, 
Elbing, Königsberg, Thorn, Culmſee, Inſterburg; in einer 
Reihe von Städten ſind Zweigvereine in Bildung begriffen. 
Eintrittsgeld 3 Mk., Vereinsbeitrag pro Jahr 6 Mk. 
Nähere Auskünfte, ſowie Proſpekte und orientirende Druck⸗ 
ſachen jederzeit unentgeltlich zu erhalten durch das Direktorium 
des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins zu Magdeburg. 


Wir empfehlen zu 


Diners und Jeſtlichkeiten 


ranzöſiſche u. Brüſſeler Poularden, fette junge 
uten, Faſanen, Kapannen, Poulets, Hamburg. 
üden, Auerhähne u. ⸗ Hennen, Schneehühner, 
Birkwild, Waldſchnepfen, Damhirſchrügen und 
⸗Kenlen, Rehrügen u. Keulen, Haſen, Wildſchwein⸗ 
rücken, Harzer Bachforellen, Lachsforellen, Silber⸗ 
lachs, lebende Spiegelkarpfen, Zander, Seezungen, 
Rothzungen, Steinbutt, Eugliſche und Holſteiner 
Anitern, lebende Hummer. [55 


Gebrüder Röhl, Graudenz, 
Lindenſtraße 27. 


9098598989 8 
Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung, 


1 Buch Wiſſen der Gegenwart mit hochfeinen 2 welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 

Illuſtrationen, 1 Kalender 1900, I De Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 

kameron, ausgewählte Geſchichten, 1 Graf 

von Monte Chriſto, Flucht aus der Ge⸗ 

8 1 Feſtredner, Die Kunſt der 
ede, 1 Briefſteller, 1 Mikoſch, Original⸗ 


Das 19. Jahrhundert! 


Bekannte Sammlung nützlicher Bücher für Jedermann. 


Bitte gratis Instituts nachrichten zu verlangen. 
Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut, 


witze, 1 Rechtsanwalt, 9 O tto 8 1 d E, E | b ın N. 
1 Buch zum Todtlachen, 1 Berlin bei Nacht Königl. behördl. konzeſſionierte Anſtalt. 
mit vielen Illuſtrationen, 1 Der Tauſend⸗ Jaassassasdbeesesess ace 
künſtler (ſehr unterhaltend), 1 Das ſechſte 8 = = 


1; Märchenbuch, } 1 775 2 4 + 
änger (polizeiwidriger Blödſinn ꝛc.) un 2 
ee . Breslauer Schneider⸗Akademie 
intereſſante Bücher (unbeſchreiblicher Y 10 22 
himmelſchreiender Auddelmudde, welche Syſtem Leciejewski, Ohlauerſtraße 36037 
wir hier nicht alle aufzählen können, da Eingang Taſchenſtraße. SE 
möglich zu einem ſo billigen Preiſe würden in verſchiedenen Staaten zum Patent gemeldet. Das beſte 
- verkaufen können. Außerdem aber geben Syſtem, welches auf dieſem Gebiete exiſtirt, vollſtändige 
wir vollſtändig gratis, um unſeren werthen Kunden das Sicherheit auch ohne Anprobe. Alle Schüler, welche Stellung 
poſtkarten ꝛc., nk unſere 3 N =. —2 muſter⸗Verſandt. Proſpekte gratis. 5 Di ti 13538 
roße Sendung, alles zuſammen, koſtet nur 1, ark. er⸗ 
andt gegen Poſtanweiſung oder Nachnahme. (Große Poſtpacket⸗ Die rektion. 
ene 
tande iſt, für den billigen Preis von 1,50 Mark dasſelbe z. liefern. A — 
"Buchhandlung Klinger, Hotel Union 
13 Neu eröffnet! Neu er“ ffnet! 
Berlin C. KLaiſer Wilhelmitr. 4 U. im Mittelpunkt der Stadt. bequem von allen 
7 Comfortabel ei. gerichtete Fremdenzimmer mit 
Die neuen elektrischer Beleuchtung, 
| h . h N h Mässige Preise. —— 
ohne jede Querverbindung 


und ſiebente Buch Moſes (ſehr intereſſant), Große 
Hierzu kommen noch 20 verſchſedene, 
wir bei jo großen Annoncen⸗Unkoſten uns In Deutſchland, England und Ungarn patentirt, 
Porto zu vergüten, noch 20 Stück Nenjahrstarten, Anſichts⸗ als Zuſchneider wünſchen, werden koſtenlos plazirt. Schnitt- 
Reuschestr. 45 Breslau Reuschestr. 45, 
00 Mark zahlen wir, wenn eine andere Buchhandlung im Haltestell. d. Strassenbahn. Haltestell. d. Strassenbahn. 
fi 
eee eee Bahnhöfen zu erreichen, 
Anerkannt gute, streng rituelle Küche. 


Den Herren Geschäftsreisenden bestens 
empfohlen. 


Besitzer Mermann Tockus 


bisheriger Inhaber [3626 
des Hotel „Zum weissen Storch“, 


Cigarren 


umsonst! 
Wichtig für jeden Raucher! 
Ich verſende 5 Probe⸗Cigarren 
von nachſtehenden Sorten koſten⸗ 
frei gegen Einſendung dieſer An⸗ 
zeige und 10 Pfg. in Brief- 
marken. 100 Stück Wart 
„La Mexicana“, ſehr fein . 4.—. 
„Larita“, mild u. wohlſch meck. 4,20. 
„Neerlands Driekleur“, 
e lie 
„Guck Guck“, blumig. . 5,— 
„Eos“, Qualitätscigarre . 6,—. 
ze Bei 500 Stück verſende franko 


ee 100 018 3000er [ira Hans Peuticland, egen 
fi Cognae „ 1.50 bis ROOME. | ſicht bat, bet gutem Ausfall der 
Weizenkleie oben nach 5 


€ 410, bis 3,00 Mk. Proben nachzubeſtellen, wird ger 
anko aller Bahnſtatlonen inkl überall hin. 
[1112 


leisten, bei Auswahl der richtigen 


Grösse, auf sämmtlichen Boden- 
arten und unter den schwierigsten 
Verhältnissen die intensivste 
Arbeit, weil Verstopfungen fast 


ausgeschlossen. 1090 


Prospekte portofrei und unentgeltlich. 


Cross & Co, Leipzig- Eutritzsch. 


rennerei⸗ 
kartoffeln 


[Arrae 
in Dr und en kranko, beten, von dieſer Offerte keinen 
genügt zu dauernder Kunde Wee e ee 288 
A. Wegner, [2186 Albert Kersten, Kigarrenfabrit, 
Bromberg⸗Schleuſenau. Geldern an der holland. Grenze. 


Otto Hansel, 


H. Safian, Import⸗Geſchäft 
Bromberg. 12753 


ruf. Futtermittel, Thorn. 


kur 


Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 


München. in- Ml (rünvall 


egenüber dem Kentral - Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit ent⸗ 
ucher, Bei. 


Deutscher Privat-Beamten-Verein. 


zu 

Korporations rechte. Magdeburg. Staatl. Oberauſſicht. 
„Jeder in den Dienſten Privater — Einzelperſonen oder 
Geſellſchaften — Angeſtellte hat ein unmittelbares Intereſſe an 
er ſozialpolitiſch jo bedeutungsvollen Be⸗ 
ſtrebungen des Dentſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins. Kein Air 
geſtellter, welchem Berufe er immer angehöre, verſäume daher), 
es Vereins vertraut zu 

8 1589 
5 Der Verein bietet gegen einen jährlichen Beitrag von Mk. 6.— 
ſeinen Mitgliedern zur Förderung ihrer wirthſchaftlichen wieStandes- 
Intereſſen mannigfache Wohlfahrts⸗ Einrichtungen: 
Pekuniäre Unterſtützungen in unverſchuldeten Nothlagen. 
Vorſchußweiſe Prämienzahlung im Bedürfnißfalle zwecks 
Aufrechterhaltung von Lebens⸗, Renten⸗, Ausſteuer⸗ ꝛc.⸗ 


t 2 2 
r = Vergünſtigungen bei Verſicherungen der verſchiedenſten Art; 
Kapital = Lerſcherung itglieder die wöchentlich er⸗ 


—— 1 Wititwenkaſſe: Verſicherung auf feſtſtehende und mit den Bei⸗ 


4 
N 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nuß baum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franca, 
Probe. Georg Hotrmaun 
Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Ein größerer Poſten 


Yindenrundhol; 


— weißes Holz — iſt zu ver 
kaufen. Meldungen werd. brief 
lich mit der Aufſchrift Nr. 2340 
durch den Geſelligen erbeten. 


arlle= 
Strick-Wollen 
filzen nicht, laufen nicht ein. 
Musterund !’reisiiste auch über 
fertige Strümpfe umsonstfrauko 


Georg Koch, b 


4 in Erfurt. 
20 m eam dentuch 6,60 M. 
20 m Halbleinen 9,50 M. 
20 m Reinleinen 11,50 H. 
gute Waare, Umtauſch geitattet. 
Katal. u. Prob. freo Schles. Hand- 
web.-Gesellschaft Hempel & Co., 
Mittelwalde 7 i. Schleſ.,Verſandth. 


Graudenzer 


Delikaless-Nanerkohl 


fein und 1 vorzüglich 
l 


im Geſchmack, empfiehlt en gros 
& en detail billigſt er 
die Sauerkoff-Fabrik 
bon [4138 


d. A. Marquardt, 


Graudenz. 
Hunderte von Anerkennungs- 
Schreiben. 


Königliche. breußiſche 
Lollerie⸗Looſe 
baben „ ind 47 = 
CH ner 


Wodtke, Strasburg Wpr. 


1 Stück 35 pferdige 
gebrauchte, vorzügliche 


Lokomobile 


neueſter Konstruktion, unter 
Garantie ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Käufer erfahren 
Näheres brieflich unter Nr. 
8307 durch den Geſelligen. 


Echt ſil b. 
Herr.» 
Remontoir mit 
Goldr.,4Steine 
2 Mk, in extra 
JW aut. Ausführ. u. 
I ot. Mt. 15, m. 
N beit. Werk u. ge⸗ 
naueſt regulirt, 
ganz ſtark. eleg. 
Gehäuſe Mk 18. 
Echt gold. Damenuhr, Remont. Mk. 
21. Dieſ. i ſtk. Gehäuſe beit. Werk, 
Mk. 25. Umtauſch geſtatt., 3 J. Ga⸗ 
rantie. Preisliſte gratis u. franko. 
Harzer Uhren⸗Verſandthaus 
C. Lindemann. 
Wernigerode (Harz) IL 


J Un) Ho⸗Lobſe 
zur 1. Klaſſe 202. Königlich 
Preuß. Lotterie 


hat noch abzugeben 


13175 


M. Scharwenka 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer 
Culmſee. 


Ueber Nacht 
blendend weiße, zarte 
Haut, keine Sommer⸗ 
ſproſſen, keine Mit⸗ 


leſſer b. Gebrauch von 
Kuhn's Vionagl⸗ 

59001 Creme, 1,30 — 
Vional⸗Seiſe 50 u. 80 Pfg. 
Echt nur von Frz. Kuhn, Kronen⸗ 
parf., Nürnberg. Hier bei Paul 
Schirmacher, Drog. 3. rot. Kreuz. 


V | | 
Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 


ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor eh meine 


überraſchende Erfindung 
egen vorzeitige Schwäche! 
roſchüre mit dieſem Gutachten 
und . Gerichtsurtheil 
Dani für 80 Ep Marten. 
d 


aulhasson, Köln a. Nh. Nr. 13. 


— —— — — — 


% Hoffmann« 


Os 


Flügel, kreuzſaltig, Eiſenbau, 
Nußbaum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
ek nach auswärts franca 

robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


